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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 23. Oct. Die 
E©ilberfaufs-Widerrufsporlage murde 
heute Vormittag um 104 Uhr im Se- 
nat wieder zur Erörterung gebradt. 
Stewart fündigte einen Zufaß an be- 
treffs einer amerifanifchen Münzcon- 
ferenz, welche binnen 9 Monaten in 
Waſhington zufammentreten joll, jo- 
tie beireff3 Annahme einer allgemei- 
nen Silbermünze al3 gejeglichenZahl- 
mittels in den Handel3gefhäften aller 
auf diefer Conferenz vertretenen Län 
der. Der Republifaner $one8 von Ne- 
vada ergriff dann das Wort, um feine 
am Samitag begonnene Rede gegen bie 
Vorlage fortzufegen. 

Nachdem Jones fast drei Stunden 
Feſprochen und ſich vollſtändig ermüdet 
datte, trat er vorläufig das Wort an 


begonnene Rede fortſetzte. 

Im Abgeordnetenhaus wurde u. A. 
die Vorlage hetreffs eines einheitlichen 
Bankerottgeſetzes erörtert, und dieVor— 
lage bezüglich des öffentlichen Druck— 
weſens mit 167 gegen 17 Stimmen 
angenommen. 

Neues Bahnunglück. 

Monroeville, Ind., 23. Oct. In ei— 
nem dichten Nebel ſtießen hier Sonn— 
tag früh zwei Perſonenzüge der Pitts— 
burg>, Fort Wayne- & Chicago-Bahn, 
bie beide fchiwer beladen waren, zujam- 
men. Eine Anzahl Perfonen wurden 
fchiver verwundet, darunter drei piel- 
leicht tödtlih. Auch zwei Angeftellte 
wurden bverleßt. 

Memnhis, Tenn., 23. Det. Bei Elb- 
tidge unweit Birmingham, Ala., rann= 
te ein Perfonenzug der Kanjas City», 
Niemphig- & Birmingham=-Bahn in 
eine brennende Brüde. 3 ijt ein Wuns 
ber, daß Niemand dabei umgefommen 


E; 
Die Aataftrophe von Battle Ereek. 


Battle Ereef, Mich., 23. Det. Bis 
Gt find 12 der beim Bahnunglüd vom 
legten Freitag limgefommenen mit Be- 
ftimmtheit identificirtt (ihre Namen 
wurden fajt alle Schon früher al3 muth- 
maßlich mitgetheilt), während 15 XLei- 
chen unibentificirt find und mohl meijt 
bleiben werben. Es iſt vorgeſchlagen, 
die letzteren Leichen alle an derſelben 
Stelle im Oak Hill-Friedhofe zu beer— 
bigen und ein allgemeines Grabmal 
für dieſelben zu errichten. Unter den 
Verwundeten dürfte noch Frau Vance 
von Sincoe, Ont., ihren Verletzungen 
erliegen. Am Sonntag beſuchte eine 
Menge Arbeiter und Bauern aus der 
Umgegend die Unglücksſtätte und die 
Localitäten der Leichenbeſtatter. 
Battle Ertet, Dich., 23. Oct. 
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bier der Leichen find identificirt wors= | 


den, e8 jind: X. R. Brown vonStrath- 
roy, Ont., Herr und Frau Dliver Dar 
lan von Tilfenbury, Ont., und Frau 
Eveline U. Aldrich von Edwarbäburg, 
Mich. Sm Ganzen find heute Mittag 
8 Leichen mit Beitimmtheit identifi- 
cirtt. Man weiß aud, daß folgende 
Perjonen unter den Umgefommenen 
find: Vater Glarf von Brantford,Ont., 


N 


Y. Iebt find nur noch fieben Leichen 
völlig unbefannt. 

Heute wurde im Gericht auch die 
Klage gegen Conducteur Scott 


a $ ya 47 Ns ! 
3. U. Wood von Odeſſa, N. Y., und * 

= @ m. Fr | weitere Zunahme der Mijchehen zmi- 
Hrau E. K. Warner von Brodport, N. | ichen Juden und Chriiten zu verhin- 


und | 


diejenige gegen den Locomotivführer | 


Woolen wegen Todtjchlags aufgerufen. 
Das Verhör wurde indeh bi zum 1. 
Nov. vertagt, da man das Resultat der 
Coronersunterfuhung abwarten will, 
die heute Nachmittag eröffnet wurbe, 
Der Bierbrauer- Ausftand. 
St. Louis, 23. Oct. Die hiefigen 
Brauereibefiger haben ihre Bierfahrer, 
im Ganzen etwa 400 Wann, benad)- 
‚rihtigt, daß fie jammtlic entlaffen 
„pürden, wenn fie nicht den Boycott 
gegen die Obert- und die Home-Braue- 
rei aufgaben. Diefe Drobung wurde 
von den Bierfahrern verlacht, auf deren 
Geite alle Gewerkſchaftler ſowie die 
Arbeitsritter ſtehen. Heute iſt der bei— 
derſeitige Krieg im ernſtlichen Gange. 
Den Brauereibeſitzern wird vorgewor— 
fen, daß ſie ſich nicht einmal auf ein 
Schiedsgericht eingelaſſen hätten. 
Scheidung nad drei Minuten. 
Tacoma, Wafh., 23. Oct. Der Frau 
George Burbanf wurde in einem bie: 
figen Gerichtshof Schon 3 Minuten nach= 
dem jie eine Scheidungsflage eingereicht 
) Hatte, Scheidung von ihrem Gatten 
gewährt. Das ift mwahrjcheinlich der 
i Bm je Dagewejene Scheidungspro— 
ı ce. 


Dampfernanrichten. 
Aungetorhmen: 
New Dort: La Champagne von 
Hapre; Furneflia und Giate of Eali- 
Wesrnia von Glasgoim. 
New York: Berlin von Southamp- 
ton; Chateau Lafitte von Bordeaur. 
Glasgow: City of Rome von Nem 
York. 
Liverpool: Arizona von New ort. 
Hapre: La Gascogne von NewYork. 
Abgegangen: 
Queenstown: Umbria, von Liver—⸗ 
pool nach New York. 
An Dover vorbei: Saale, von Bre—⸗ 
men nad) New York. 
f » Beiterderidt. 
° Für die nädhften 18 Stunden fol- 
© gendes Wetter in Illinois: Schön; nur 
" heute Abend oder am Dienjtag jehr 
> früh im nördlichen Theil Regen; küh— 
ler am Dienftad; die Winde verwan- 
bein %* in fübmweftlicde und nehmen 
on Stärke zu. 


| Amerifa zurüdgefommen mar, eine Re= 


ſchen dem Reichstanzler Caprivi und 


Teller ab, welcher ebenfalls eine früher liche Grundlage. Man kann von einer 


unter denen ſich nur zwei ſogenannte 
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Chicago, Montag, den 23. Oetober 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Deulſcher Socialiſtencongreß. 


Köln, 23. Oct. Geſtern Abend 
wurde hier der Parteitag der deutſchen 
Socialdemokratie unter dem Vorſitz 
bon Hrn. Hengsbach (2) eröffnet. 220 
Sturmwindes konnte die Feuerwehr Delegaten aus allen Theilen Deutſch— 
nur wenig gegen die Flammen aus- lands waren zugegen. Nachdem die 
richten, obwohl auch von hier Hilfe ab- Mandatsprüfung erledigt worden war, 
ging. In einem Leihſtall ſind 40 Pferde erhob ſich Bebel, um eine Rede zu hal— 
mit verbrannt. Man ſchätzt den Verluſt ten. Er erhielt eine förmliche Ovation. 
auf $100,000. EN Als es wieder ruhig geworden war, 

dankte Bebel dem Parteitag für diejen 
warmen Empfang. Dann fagte er 
meiter, Köln fei eigentlih das Cen— 
trum der Socialdemofratie. Hier habe 
Thon im Jahre 1841 Karl Marx jour- 
nalistifch gewirkt, hier jeien Marr und 
Engels Freunde geworden, hier habe 
auch Lafjalle feinen erften Sporen auf 
einer Situng eines Communijtenper- 
eins verdient, zu dejjen Diitgliedern 
auch ber jegige preußiiche Finanzmi- 
nijter Dr. Miquel gehört habe. Hier 
unterbrahSinger den Rebner mit dem | 
Ausruf: „Und hier wurde auch Bebel 
geboren.” Dieje AUeuberung entfeilelie | 


Der Fenermolod). 


Siour Eity, Ya., 23. Det. Der 
Haupt-Gefchäftstheil von Lemars, etiva | 
25 Meilen nördlich von hier, brannte | 
heute nieder. Wegen des jchredlichen | 


Ausland. 


Berlin, 23. Oct. Die alten, bi3 nahe= 
zu am Ende der vorigen Woche von 
halbamtlicyen Blättern beharrlich bez | 
mentirten, Dann aber einfach todtge= 
fchwiegenen Gerüchte von Zwiſten zwi— 


bem preußifchen Minifterpräfidenten d. 
Eulendurg haben doch eine thatjäcdh- 


wirklicden Minifterkrife Tprechen. Eus 


lenburg erklärte dem Kaijer, er werde | gi “2 
einen ftürmijchen Beifallsjubel, in mwelz | 


chen fih Hochrufe mifchten. 


. Die Affäre Sofmeifter. 


chen Zollperhandlungen die Zugeftänds 
niffe Gaprivis an Rußland qutgeheißen 
würden. Dahinter foll aber wiederum 
eine geheime ntrigue fteden, moran 
die Minijter Miquel, Boffe und d. 
Heiden betheiligt fein follen. Obwohl |-fraten das belebende Element. Sie find | 
Gaprivi fih nicht in die preußiiche | unerfchöpflich in nterpellationen, was | 
Mahlcampagne eingemifcht,fondernEu= | das Gute hat, daß durch diejelben alle | 
lenburg freie Hand gelaffen hatte, wur= | möglichen Zu= und Mißitände im Lan 
de er von den Ngrariern öffentlich be= | de zur öffentlichen Discufjton gelans | 
fchuldigt, zollreformfreundliche Gandi= | gen. Demnädhjit wollen fie an die Regie= | 
daten unterftüßt zu haben. Durch diefe | rung die Frage richten, aus welchem | 
Berhältniffe ijt ein unerhörter Wirr- | Grunde der vielgenannte Leutnant 
war im preußifchen Beamtencorps ent- | Hofmei'ter mit [hlichtem Abichied aus | 
ftanden. Wenn e3 dem Kaifer gelingt, | der Armee entlaflen wurde. Iroß der 
vor dem Zufammentritt des Neichsta- | von der nefammten bayerifchen Preile 
aes die Fractionen zu verföhnen, jo | erhobenen Forderung nach VBeröffentli- 
muß das lähmend auf alle Geichäfte | hung der Urtheilöbegründung hat man 
diefer Körperfchaft wirfen. Caprivi hat | Jich nämlich an mapßgebender Stelle 
jedenfalls feinen leichten Kampf durch- | bisher noch nicht entjchliegen können, 
zufämpfen, genießt aber nach wie vor | den Geaenjaß zu erklären, welcher in 
das volle Vertrauen des Kaifers und | diefem Urtheile: Freiſprechung und 
die Unterftügung alerMänner, die dem | gleichzeitig Entlaffung Hofmeijters — 
Kaifer am nächften ftehen. Die Bis- | enthalten ’*. C3 berlautet übrigens, 
mard’fchen Organe äußern fich fehr | daß Hofmeifter fih zur Zeit in dem 
ichadenfroh über diefe-Wirren. Landauer Militärlazareth befinde. 
Eine deutfhe „„Diaccarat‘‘- Affäre! Hiurichtung. 

Berlin, 23. Oct. Herzog Ernſt Gün— Kiel, 23. Oct. Hier iſt der Poſt- 
ther zu Schleswig-Holſtein-Sonder- hilfsbote Scheel aus Neumünſter, wel— 
burg-Auguſtenburg, der verſchuldete cher auf ſeinem Beſtellgange die Frau 
Schwager des Kaiſers, ſoll dieſem ein eines Landmannes aus Booſtedt er— 
Beſtändniß über ſeine Betheiligung an mordete und beraubte und dafür vom 
einem großen Spielerſcandal in Han- Schwurgericht zum Tode verurtheilt 
nover abgelegt haben. Dieſer Scandal, wurde, hingerichtet worden. 
bei dem es ſich um Falſchſpiel undWu— — 
cher handelt, "hrte zu einem Proceh, J —E——— — Br 295 
deiien Verhandlung heute in Hannover Münden, 23. Oct. Der Gaftwirth | 
begonnen hat und fich fehr jenjationell Schombeis ‚in Nürnberg geriet) mit | 
geitalten dürfte. Die Anklage richtet ne, Er eur] 
ag — 21 Merk elbe. Hierdurch t ‘ Bru= 
eher äh eh tieren der der Lebteren jo mwüthend, daf er | 
jeinen Schtwvager auf der Stelle er- 
morbete, 

Oeſterreichs politiſche Kriſe. 

Wien, 23. Oct. Der Miniſterrath 
konnte ſich über eine ſofortige Auflö— 
ſung des Reichsrathes nicht einigen 
und überließ alles Weitere dem Pre— 
mierminiſter Taafe. Gegen die von 
Taafe verlangte Gutheißung des Pra— 
ger Belagerungszuſtandes wurden in 
der Reichsraths-Commiſſion 143 
Stimmen abgegeben, während nur 18 
dafür ſtimmten. Die Niederlage Taafes 
iſt alſo kaum abzuwenden. Der Mini— 
ſter des Auswärtigen, Kalnoky, hatte 
eine Audienz beim Kaiſer und ſuchte 
ihn zur Zurückziehung der Wahlre- 
form-Vorlage zu veranlaſſen. Dieſer 
Zurückziehung würde Taafes Abdan— 
kung folgen, wenn er nicht noch zu ei— 
nem weiteren Vergleich mit denDeutſch— 
liberalen gelangt. Taafe iſt gegenwär-⸗ 
tig nur noch durch die Gnade des Kai— 
ſers in ſeiner Stellung. 


Landtage bilden jetzt die Socialdemo— 





Gavaliere befinden. 
Deutfh-rumänifher Sandelsvertrag. 


Berlin, 23. Oct. Der Handeläper- 
trag zwijchen Deutjchland und Aus 
mänien ift hier unterzeichnet tmorben. 

Mikliebige Nisd-Ehen. 

Berlin, 23. Det. Die Provincials : 
Synode der Provinz Brandenburg hat 
beichloffen, Schritte zu thun, um eine 


dern. Dieſer Beſchluß iſt die Folge ei- 
ner von den Antifemiten jeit langer 
Zeit mit großemEifer beiriebenen&am= 
pagne. Am Schluß der Verfammlung 
hielt Dr. Stöder, der foeben erjt aus 


de, in welcher er zur größten Strenge 
beim Taufen von Juden ermahnte, 
König Alberis Militärjubiläum. 

Dresden, 23. Det. Gejtern mar der 
Haupttag der großen Feier von König 
Alberts goldenem Militärjubeläum. 
Das Hauptereigniß vor der Ankunft 
des Staifers war die Parade von dem 
Schloffe. Um 54 Uhr traf der Son- 
derzug mit Kaifer Wilhelm ein und 
wurde mit großem Jubel empfangen. 
Bor der Tafel im Marmorfaale wurde 
dem König Wlbert eine allgemeine 
Glückwunſchdepeſche übergeben, und 
der Kaiſer überreichte dem König fei— 
erlich einen Feldmarſchallſtab in ſeinem 
eigenen und der ganzen Armee Namen. 
Er hielt dabei eine Rede, worin er ſei— 
nes Großvaters und Moltkes und der 
ruhm- und mühevollen Vergangenheit 
gedachte. König Albert war bis zu 
Thränen gerührt, umarmte den Kaiſer 
und dankte in kurzen Worten, indem 
er den Feldmarſchallſtab erhob. Im 
Bankettſaal fand ein Feſtmahl ſtatt, 
mit Gededen für 350 Perſonen. Der 
Kaifer jprac) noch einige feurigeWorte 
unter demDonner derflanonen. Bei der 
Galavorftelung im Theater wurde 
„Die Feuertaufe” gegeben. Alle Häus 
fer der Stadt waren illuminitt. 


s 
Prügelten den Haupfmann. 


Dortmund, 23. Det. Aus Bochum 
wird ein ſchwerer militäriſcher Exceß 
gemeldet. Rekruten, die dort vom Be— 
zirks-Commando verſammelt waren, 
um ihren Regimentern zugeführt zu 
werden, die alſo, obgleich ſie noch nicht 
vereidigt waren, doch ſchon unter den 
Kriegsartikeln ſtanden, griffen den 
commandirenden Hauptmann und ei— 
nen Unterofficier thätlich an und prü— 

elten dieſelben durch. Sie wurden 
4 arretirt und ſehen nun einer 
ſtrengen Strafe entgegen. 

Erſtach ſeinen Kameraden. 

Wiesbaden, 23. Oct. Hier hat ein 
—— —— Ein feiner ame: | 
taden Durch einen Stich in’3 Herz ge- 

Herz g 


Admiral Avelan und die Elſäſſer. 


St. Petersburg, 23. Oct. Die 
„NovojeWremja“ macht eine, nirgends 
anderswo erwähnte Mittheilung. Sie 
erzählt, der ruſſiſche Admiral Avelan 
habe in Paris auch eine Deputation 
aus dem Elfaß empfangen, von der: | 
ſelben eine deutſchfeindliche Adreſſe 
angenommen, und die Hoffnung aus— 
geſprochen, daß Elſaß und Lothringen 
von Frankreich zurückerobert würden. 
— Sollte der deutſche Botſchafter in 
Paris, Graf Münſter, ermitteln, daß | 
diefe Gejhichte auf Wahrheit berube, | 
jo würde Kaifer Wilhelm wohl nicht | 
zögern, eine Genugthuung vom Zaren | 
zu fordern. ? 


Die MacMahon- Seichenfeier. 


Paris, 23. Dct. 
fand die Staat3-Leichenfeier für den 


| 
| 
| 


wurde um 9 Uhr Vormittags aus dem 
Gemölbe der Mabdeleine-Kirche gebracht 


Katafalf geftellt. Der Sarg war mit 


fchallauniform. Unter den Trauer- 


monien jtatt. 


Kirche aus in Bewegung; um 12:30 


wurde. Premierminifter Dupun hielt 
die Haupt-Leichentede. Darauf wurde 
der Sarg nad) ber Esplanade überge- 
gun Das Ganze dauerte bis bald 5 


S 


| Indien ab, doch gitattete man 


| und die Königin Victoria 


Sndifher Fürfi geflorben. | Folgenihwere Gollifion. 
Paris, 23, Det. Geſtern ſtarb hier | Sieben DPerfonen erleiden Derle- 


der Maharajah Dhulep Singh an den 
Holgen eines Schlagflufles. 

Er murde im Jahre 1838 geboren, 
als Sohn des berühmten Runjeet 
Singh, Rajahd des Punjanub, und 
mar nn ein Sind, als fein Vater das 
Zeitliche fegnete. Die verwahrlojten 
Verhältniffe in der Negentfchaft und 
im Heere veranlaßten das britifcheMi- 
ni*erium, das Fürjtenthum unter ge- 
milfen Bedingungen zu annectiren. 
Eine diefer Bedingungen war, daß der 
junge Maharajah ein Sahrgeld vor 
40,000 Nrund Sterling erhalten follte. 
Später trat der Maharajah zur hriit- 
fihen Religion über, nahm feinen 
Aufenthalt in England und wurde bri- 
tiieher Bürger. Seine Mutter, die be- 
rüchtigte Ranee, wohnte ebenfalls in 
England bis zu ihrem 1863 erfolgten 
Iode. konnte aber nicht bewogen wer- 
den, zum ChrijtentHum überzutreten. 


Einmal glaubte man, der Maharajah 


werde die PBrinzeflin Victoria von Co- 


" burg ‚heirathen; 1864 ließ er fich jedoch 


im britifchen Confulat zu Wlerandria 
mit einer jungen proteftantifchen Bri- 
tin trauen. Diefe ftarb im September 


Münden, 23. Oct. Im bayerifchen | 1887, und im Mat 18389 verheirathete 
chen ct. Im baperifch | fich der Maharajah zum ziveiten Mal 


mit einem Frl. Ada Douglas Wetherill 
in Bari2. Er faufte ein Gut in der 
Nähe von Thetford, England, wo er 


| mehrere Yahre wohnte. 


1885 fuchie er bei der britifchen Re- 


gierung um Erhöhung feiner Benfton, | 


Bezahlung feiner perfönlichen Schul- 
den und andere Vergünitigungen nad), 


| zu denen er ich berechtigt glaubte. Er 


wurde abgemiejen. Dann reijte er nad 
ihm 


| nicht, zu landen. Yüngjt noch äußerte 
| er fein tiefe8 Bedauern über die feind- 


felige Haltung, welche er jeit 1886 ge- 
genüber England eingenommen hatte, 
gewährte 
ihm auf den Rath ihrer Miniſter Ver— 
zeihung. 
Der Britenderud in Italien. 

Spezzia, 23. Det. Heute traf das 
britiſche Flottengeſchwader, welches 
zuerſt in Taranto geweſen war, hier 
ein und wurde mit großer Begeiſterung 
empfangen. Die Werften und alle ita— 
lieniſchen Schiffe waren feſtlich ge— 


ſchmückt. 30 italieniſche Kriegsſchiffe 


hier ſein, 


| ermiticht haben; 


' vielleicht Die 


Am Sonntag | 


Marfhal MeMahon ftatt. Die Leiche : 


und auf ber äußeren Gallerie auf eis 
nen mit den Landesfarben becorirten | 


Sammt bevedt, und oben lag dieMar= | 


und Ehrenfpenden war au emfranz 
bon Beilchen, Rojen und Nelten, wel: | 
chen Kaifer Wilhelm hatte fchiden laf= | 
fen. In der Kirche fanden feine Cere- | 
Der Sarg wurde auf 

den, von 6 Pferden gezogenen Leichen- 
wagen gehoben und um 11:15Ulhr feß= | 
te fich der gewaltige Xeichenzug von der | 


Uhr traf derjelbe am Hotel des Ynva= | 
lives ein, wo das Tobdtenamt celebrirt | 


i 


fuhren der Britenflotte entgegen, und 
die üblichenSalutſchüſſe von denSchif— 
fen und den Forts donnerten durch die 
Luft. Die Stadt iſt von Beſuchern über— 
füllt. 30,000 Fremde ſollen bereits 
und noch Viele treffen mit 
den einlaufenden Bahnzügen ein. Kö— 
nig Humbert wird, wie es heute heißt, 
gleichfalls hierher kommen. 
Solſ doch ertrunſien ſein. 

London, 23. Oct. Die neueſten Er— 
hebungen über den Verbleib des Hof— 
rathes Jul. Bodnar, Miniſterialraths 
im ungariſchenHandelsminiſterium, der 
von ſeiner Regierung in dienſtlicher 
Miſſion nach Chicago geſandt worden 
war, ſollen unzweifelhaft ergeben ha— 


ben, daß Bodnar, an den Folgen des 


Sonnenſtichs leidend, den er in Ameri— 


ka erlitten, vom Dampfer „Lahn“, als 
| vieler fih Southampton näherte, über 


Bord gefprungen und ertrunfen fei. 
Ftwas Vehnliche3 vermuthete man von 
Anfang an. Später wollte man jebod 
Bodnar hätte in 
Southampton den Dampfer verlaffen 
und fi in Gefelfchaft eines unbfeann- 
ten jchönen Weibes nad) Oftende bege- 
ben. 
Scdrifttüde von Mohamed, 

Conitantinopel, 23. Oct. Der türfi- 
fche Sultan hat einem franzöfihen Ge- 
lehrten zwei Epiftel, welche von dem 


| Propheten Mohamed herrühren follen, 


für $25,000 abgefauft. Diefe Schrift: 
jtücfe find bereit3 von hohen Autoritä— 
ten geprüft und für echt erklärt mor- 
den, und e3 heißt, dad; ihre Entdeduna 
ganze mobamedanifche 
Welt revoluiioniren werde 

— Aus Prag wird nritgetheilt, daß 
die Anflagefchrift im Proceß gegen die 
geheime böhmiſche Geſellſchaft „Omla— 
dina“ den refpectablen Umfang bon 
1200 Seiten erreicht bat. 

— Wie aus Stodholm, Schweden, 
gemeldet wird, ift ein Ingenieur Na= 
mens Andre, welcher eine Auffahrt mit 
einem Quftballon um Zmed tmiilen- 
Ihaftliher Beobachtungen gemacht 
hatte, jpurlog verfhrwunden, und män 
fürchtet, daß er im Meer untergegan- 
gen ilt. 

— Die ruffifchenStudentenElimingti 
und Solodomnifow wurden in St.Be- 
teräburg nach einem geheimen Verhör 
zu je 20 Jahren Zwangsarbeit in Si- 
birien verurtheilt. Sie gehörten zu ei- 
nem Nihiliftenperein und waren vor 
einigen Momaten unter der Anfchulbi- 
qung verhaftet worden, einen Genofjen, 
melcher Geheimniffe des Vereins verra- 
then hatte, ermordet zu haben. Außer- 
dem wurden wieder 50 Studenten un- 
ter dem Verdacht des Nihilismus ver- 
haftet. B 

— In New York fam eine FleineCo- 
lonie polniſch⸗judiſcher Landbauer an, 
welche erzählten, ſie ſeien aus Argen— 
tinien, Südamerika, vor den dortigen 
Heuſchrecken geflohen, welche die ganze 
Ernte aufgezehrt hätten. 

— Kr Ne York ftarb im Alter von 
74 Xahren Dr. John E. Peters, wei— 
her als eine Autorität erjten Ranges 
betreffs der Cholera und aller Keim- 
frantheiten galt. Er war furz zuvor 
vom Schlage gerührt worden. In New 
York Hatte er feit 51 Jahren pratti- 
Se 


EEE 
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Bungen. 


Un der Ede der Halfted und 63.Str. 
ereignete fich heute Vormittag ein Zus 
| Tammenftoß zwijchen einem Zuge ber 
 eleftrijchen Bahnlinie der 63. Str. u. 
| einem der an der Halfted Str. verfeh- 

renden Pferdebahnmwagen wobei fieben 
' Berfonen, einige davon fehmer, verießt 
ı wurden. 


und die Gejelliehaft jehr wenig zum 


| Unglüd nicht zu verzeichnen. 


de, jeinen Zug rechtzeitig zum Stehen 
| zu bringen. Jn der Mitte der Kreu- 


'jen Gewalt eine jo heftige war, daß 


| die Baffagiere von den offenen Siten 
ı auf das Bflaf j | SANT a 
ML —3 —— — wolle. Er ging in den Hof hinab, kehrte 
rar uvt q | 


verlegt. Die Namen derjenigen, welche | untubig und fandte 


I 


ärztlihe Hilfe in Anfprud? nehmen 

ı mußten find: 
Belle Riley, 

Sherman Str, Schäbdelbrud. 


| Hautabjürfungen am Kopf und an 
deren SKörpertheilen. 
William Johnſon, 


am Räcken. 
D. 
mon Str. an den Hüften verletzt. 
Frau Horace Webb, 7201 Webſter 
Ave., Hautabſchürfungen. 
Frau E. La Foreſt, 6721 Sher— 
man Str., Fleiſchwunden am Kopf. 


Amalie Clemens, 63. und Halſted 


Str., leiht am Kopf verletzt. 
Die Verwundeten wurden, nachdem 


ihnen jomweit als nötbhig an Ort und | E : ar 
\ n 19 ” | und erfreute fich der allgemeiniten Ach- 


| tung. Er wohnte feit nahezu 20 Jah— 


Stelle Nothverbände angelegt worden, 
nach ihren refp. Wohnungen geichafft. 

Tel. Rilens Verlegung ift derartig, 
daß ihr Ableben jtündlich 
wird. Eine Verhaftung wurde bor= 


fäufig nicht vorgenommen, obgleich all | 


feitig behauptet wurde, daß der Führer 
de3 Zuges auf der eiettrichen Bahn 


fhuld an dem Unglüd fei, da er ans | 


jo gefährlichen Kreuzung angebracht 
iſt. 


Noch ein Selbſtmord. 


Gegen 11 Uhr heute Vormittag 
wurde auf dem Heuboden des Grand 
Bacifickeihitalles, No. 58 Bacific 
Ade., die Leiche eines etwa 20iährigen 
Mannes aufgefunden. Aus einem’Brie- 
fe, den der Todte in einer Rodtafche bei 
fich trug, glaubt man, auf einen GSelbit- 
mord "*Tießen zu mülffen. Das Shrei- 


Obgleich jchon während des 
| ganzen Sommers an jenen Linien ein | 
ı außerordentlich ftarker Verkehr herrfcht | 


6634 Halftedt | — # = * 
Str., Verletzungen an der Hüfte und Sedan Abe. Frau Kimball iſt 


erwartet | 


ben lautet mie folgt: „Ethel und Sas | 
rah, lebt wohl. Jh fann Euch nicht | 


beraelfen. 


Frau Jennie Thompſon, 


Sipton, Cedar County, Jowa, — ſa-⸗ 
ge Sarah und Ethel, daß ich bis zum 
letzten Augenblicke an ſie gedacht habe. 


George.“ 


George D. Keiller. Adreſſe: James 
Keiller, ciof Sparting Bros, Detroit, 
Mich., früher George Perk.“ 

Der Verſtorbene hatte ſeit längerer 
Zeit für C. Larſon, den Geſchäftsfüh— 


Woche war er plöhlich ſpurlos ver— 
ſchwunden. Auf welche Weiſe und aus 
welchem Grunde ſich Keiller das Le— 


mit Sicherheit in Erfahrung gebracht 


Gift genommen hai. Die Leiche wurde 
nach der Countymorque befördert und 
der Coroner benachrichtigt. 


* e — — — 


Streitende Chineſen. 


Die Chineſen Tom 
Ham, die Beide an der 
wohnen, ſtanden ſeit 


q und Moy 
. Clarf Str. 
längerer Zeit 


einander, und al3 die Beiden geitern 
in Tom Long3 Laden, No. 316 ©. 
Clark Str., zufammentrafen, fand die 


ihren blutigen Austrag. Der Lebtge- 
nannte bverfeßte feinem fchligäugigen 
Landsmann mit einem Beile einen fo 
muchtigen Schlag über den Kopf, dak 


ftürzte. Die Wunde des Lebteren ift 
ehr jehwerer Natur, er leidet an einer 
Gehirnerfhütterung und e3 ift faum 
Hoffnung vorhanden, daß er am Leben 
bleiben wird. Zong murde verhaftet 
und heute vor Richter Bradmwell ge- 
führt. Die Anklage gegen ihn lautet 
auf thätlichen Angriff in mörderifcher 
Apficht und unordentliches Betragen. 
Der Angeklagte bleibt unter $500 
Bürgfchaft, bis der Ausgang des blu= 
tigen Streites endgiltig feititeht. 


*Gin gewifler Gus. Blume wurde 
heute durch Richter Doyle wegen Stra= 
Benraubs unter $1200 Bürgjchaft dem 
Criminalgeriht überwiefen. Er joll 
aeitern Abend den No. 1027 Evanjton 
Ave. mohnenden Emil Swanjfon an 


Moy Ham blutüberftrömt zu Boden | 


E fchneller fuhr, als e8 an einer | 
I 


Auf der Nückfeite des Bries | 
fes Stand: „An meinen Brirder zu fen= | 
den; er ift Auffeher für Smwartnigz & | 
| Eo., Detroit, Mich. — Mein Name ift 


rer des obengenannien Leihftalles, ges | 
arbeitet. Am Freitag der vergangenen | 


ben genommen hat, fonıte bisher nicht | 


werden. Man vermuthet jedoch, dafer | 


fchon nicht auf dem beften Fuße mit= | 


alte, zwiichen ihnen beftehende Fehde | 


| 
| 


| 


| 
| 


sichfalls di Erträ 
Aug in | aleihfalls dur Ertränfen ein 
| meitlicher Richtung die 63. Str. ents | 
| lang. Der Dann am Motor bemerite | 
zwar bon einiger Entfernung aus, daß | 
ein Pferdebahnmwagen die Hallted St. | 


o : - | hören. 
| zung erfolgte der Zufammenftoß, bej= | 


| bulanzwagen Tchaffte den 





| Hnde Varf und in früheren 


Tragiſcher Selbſtmord. 


Andrew Kimball folgt dem Bei— 
ſpiel ſeiner Tochter und 
ertränkt ſich. 


Einzelheiten. 


An anderer Stelle dieſes Blattes iſt 


über den Selbſtmord der achtzehnjähri— 
gen Henrietta Kimball aus Süd-Chi— 
cago ausführlich berichtet worden. Die 
traurige Geſchichte hat ein entſetzliches 
Nachſpiel erfahren. Der Vater des un— 


glücklichen Mädchens, das langiähriges 
zum Siechthum in den Tod getrieben hatte, 
Schutze des Publicums gegen Unfälle 

gethan hat, war bis jetzt ein ernſtliches | 


ift heute Morgen dem Beifpiel jeiner 
Iohter gefolgt und hat feinem Leben 


gemacht. Der Schmerz über den fchred 
lihen Vorfall Hatte dem alten Manne 
alle Ueberlegung geraubt. Während des 
ganzen geitrigen Tages jaß er 
feiner Tochter und wollte auf 
Iroftwort feiner zahlreichen 
ruhelos in den Zimmern auf und ab. 
Schließlich erklärte er feiner 
daß er ein wenig frifehe Quft Tchöpfen 


aber nicht zurüd. Frau Kimball wurde | 


nah Dem 
ferhaftstheilhaber ihres Mannes, Herrn 


ı Henry Farenftein. Diefer [höpfte fofort 
m 1 | % ? > .— * 

wohnhaft No. 6424 Verdacht und eilte an dasſSee-Ufer, wo 
—— J wus: Glinish er in der That die Leiche des unglückli— 
Ja., wohnhaft No. 6915 Union Ave., 


chen Mannes am Fuße der 98. Str., 
im Waſſer treibend, vorfand. Ein Am— 
Leichnam 
nach der Familienwohnung, No. 9806 
Lieben 


das tragiſche Schickſal ihrer 


| faf J S daß di 
Desley, Ede 65. und Sanga- fait rafend vor Schmerz, fo daß die 


Verzte das Schlimmite befürchten. 
Andrew Kimball war 66 Nahre alt. 
Er hatte fih im Laufe der Jahre als 
OrundeigenthHumshändler ein bedeus 
tendes Vermögen erworben, Sein Ge 


Ihäftstheilhaber mar der.oben ermähn= | tage Grove Ave.-Station 


te Henn Fahrenitein. Der Verftorbene | 


war in den politifchen Kreifen Süd- 
Ehicaaos eine befannte Perfönlichkeit 


ten in dem Dijtrifte, in dem er den 
Zod aefucht und aefunden hat, und hat 
au wiederholten Malen öffentlicht Nem- 
ter befleidet. Sein entjegliche8 Ende 
hat überalAuffehen und die lebhaftefte 


 Theilnahme hervorgerufen. Ein Sohn 


des verjtorbenen Mannes, CharlesKim- 
ball, war zulekt Stadt-Colleftor für 


Hilfs-Sheriff. 


dem Haufe No. 629 Sedamwid Sir. aus 
unbefannter Urfache ein Feuer aus, das 
einen Schaden von $1000 am Gebäude 
und einen folchen von $300 am Xu: 
halt anrichtete. 

Das Haus enthielt eine Anzahl mö- 
blirter Zimmer, die von der Gigenthü- 
merin, Frau %. Smith, vermiethet und 


jämmtlich bewohnt waren. Glüdlicher= | 
meife murde alle Bernohner rechtzeitig | 


gemwecft und, obaleich beinahe eine Pa= 


nif entitanden wäre, erreichten doch alle | 


ungefährdet das Fıeie. Der Schaden 
wäre vielleicht nicht fo bedenklich ge— 
iporden, wenn die Feuerwehr rechtzeitiq 
alarmirt worden wäre, mas 
nicht geichah. 


Kurz; und Neu. 


— 


*Der Weichenſteller George Wat— 
fon, welcher an-der S. Halſted Str. 
wohnt, fiel geſtern Abend an der Polk 


Str. von dem Trittbrett einer State 


Str.Car fo unglücklich auf Das 
Pflaſter, daß er beſinnungslos liegen 
blieb. Mittels Ambulanzwagens wur— 
de der Unglückliche nach dem St.Lukas— 
Hopital gebracht. Sein Zuſtand gibt 
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. 

*An den Folgen von Verletzungen, 
welche Fred Reddatz am Montag v. W. 


durch das Losgehen ſeines Revolbers 


erlitten hat, iſt derſelbe geſtern geſtor— 
ben. Der Verſtorbene wohnte, in dem 
Hauſe No. 15 Langdon Str. 

*Zwei junge Mädchen, NamensPau— 
lina Hasking und Lena Jackſon, wur— 
den heute dem Richter Bradwell unter 
der Anklage des Diebſtahls vorge— 
führt. Sie waren beſchuldigt, einen 
gewiſſen Andrew Rogers aus Wyo— 
ming in ihrer Wohnung durch narkoti— 
ſche Mittel betäubt und um 8240 be— 
raubt zu haben. Die Angeklagten muß— 
ten jedoch wegen unzulänglicher Be— 
weiſe freigeſprochen werden. 

*Wegen derBezahlung für einenKrug 
Bier kam es geſtern Abend im Hauſe 
No. 107 Bunker Str. zwiſchen John 
Bodesky und Steward Martin zum 
Streit, der bald in Thätlichkeiten aus— 
artete, wobei der Letztere ſeinem Gegner 
mit einem Beile eine fchiwere Wund bei- 
brachte. Der brutale Angreifer wurde 
feftgenommen. 

*Unter der Anklage der Fäljehung 
befindet fi) George Evans in der 
MW. Lafe Str.-PBolizeiftation in Haft. 
Gr foll den Leihjtallbefiger S. A.Mof- 
fett, von No. 601 W. Lafe Str., mit 
einem gefälfchten Ched im Betrage 
von $20 ’reingelegt haben. 

*Die. neue Brüde an der Canal 
Str. hat geihloffen werden müfjen, da 
heute am frühen Morgen ein Schiff 
dermaßen gegen diefelbe anrannte, daß 


der Fulton Str. überfallen und um | ihre weitere Benugung im Jnterefie der 
$25 und eine Taſchenuhr beraubt ha⸗ | 
ben 


Sicherheit des Publicums vorläufig 
als allzugefährlich erfcheint. 


e Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost 


— Haben eine — 





| 
| 247 
I 
I 
1 
I 
I 
f 
| 
Ende | 
| 
I 
| 


ſtill 
vor ſich hinbrütend neben der Leiche 


entlang fam, war aber nicht im Stanz | fein | 


Freunde | 
Heute Morgen manderte er | 


Gattin, | 


Ges | 


Sahren | 


| Str.»Station, weigern ich aber 


| Dabomey-Dorfes 


jedod) | 


— — — — — —— —— ————————— — — 


5. Jahrgang. — Nr. 250 * 


Tunnel⸗Erploſion. 


Zwei Arbeiter durch entzündete Gaſe 
ſchwer verbrannt. 


Eine verhängnißvolle Exploſion er— 
eignete ſich heute Morgen in dem Tun— 
nel der Waſſerwerke an der 68. Str. 
Zwei Arbeiter erlitten durch die ent— 

zündeten Gaſe ſchwere, wenn auch 
nicht lebensgefährliche, Brandwunden. 

Die Verletzten ſind: 

Thomas Mannan, wohnhaſt No. 
247 Briſtol Str., an Geſicht und Hän— 
247 Briſtol Str.; an Geſicht undHin— 
terkopf verbrannt. 

James Connelly, No. 3013 Parnell 
Ave.: Brandwunden am Geſicht und 


ID 


en Händen, jorwie leichte Contuftonen. 
Die beiden Dlänner waren allein in 

der „Hude Bart „Erib“ und hatten 
| gegen 7 Uhr den Schacht betreten. Nur 
wenige Yugenblide fpäter vernahm der 
Ingenieur der Waflerwerte, Frank 
| Smith, im Tunnel den lauten Knall 
| einer Erplofion. Er benadhrichtigte die 
und 
| Stelle. Uls er den Schacht betrat, fand 
| er die beiden Arbeiter mit verjengten 


| Boltzei und eilte jofor tan Ort 


| Haaren und aefchwärzten Gefichlern 
| bewußtlos am Boden liegend. Auch das 
| Holziverf desTunnels war angebrannt; 
| im Uedrigen aber hatte die Erplofion 
feinen Schaden angerichtet. E3 ge— 
| Jana dem Ingenieur, die Verlegten an 
ı die frifche Luft zu tragen, wo fie bald 
darauf ihr Bemwußtfein zurücderlangs 


| ten, noch bevor die Polizeibeamten und 
| Verzte auf dem Schauplaße erfchienen. 


Beide Vermundeten wurden in einem 
Ambulanzmwagen nach ihren refp.Woh- 


* nungen befördert. Man glaubt, daß die 
über | 


gafigen Dämpfe, melche fich in dem 


| Tchlecht ventilirten Tunnel angehäuft 
| hatten, durch die Zaternen der Arbeiter 


entzündet wurden. 


Des Mordes beihuldigt. 


Der Bolizift McOrath, von der Cots 
verhaftete 
heute Morgen zwei Männer, Namens 
Mad Roman und John Nagel, die im 
Verdacdhte jtehen, den Fuhrmann Geo. 
Wallace ermordet zu haben. Wallace 
murde befanntlich, wie die „Abendpoft“ 
ausführlich berichtet hat, am Freitag 
Morgen in Walter Wainrigdts Leih- 
ftal, No. 19 DO. 20. Sir., mit ger: 
triimmertem Schädel todt aufgefunden. 
Anfangs glaubte man, daß er Durch 
den Huflchlag eines ala bösartig bes 
fannten Pferdes um’s Leben’ getom= 
men Sei, und demgemäß lautete auch 
das Verdift der Boroners-Bejchiwores 
nen auf: „Zod durch Zufall“. Die 


Bolizei hielt aber an der Wiordtheorie 


| fejt, um jo medr da eine Summe bon 


$35, die der Veritorbene bei jich geira= 
aen hatte, verfchwunden Mar. Es 
wurde eine genaue Unterſuchung vor— 
genommen, deren Reſultat die oben er— 
wähnte Verhaftung war. Die Gefan— 
genen befinden ſich in der Harriſon 
ent⸗ 
ſchieden, irgend welche Ausſagen zu 
machen. Sie ſollen morgen verhört 
werden. 


rauer im Dahomey-Dorfe. 
Einer der mnänlichen Bewohner des 
im Jackſon-Park 
wurde heute Morgen plötzlich krank und 
ſtarb bald darauf, bevor ärztliche Hilfe 
in Anſpruch genommen werden konnte. 
Man brachte die Leiche nach Rolſtons 
Morgue, wo heute Nachmittag eine 
Poſtmortem-Unterſuchung vorgenom— 
men werden ſoll. Die Eingeborenen 
widerſetzten ſich Anfangs der Fortſchaf— 
fung des Leichnams, ließen ſich aber 
ſchließlich beruhigen, nachdem man ih— 
nen geſtattet hatte, den Todten ihrer 


heimathlichen Sitte gemäß in weiße 


leinene Gewänder einzukleiden. 


Ende gut, Alles aut! 


Der Zahnarzt Dr. Cabell, den bes 


kanntlich Frl. Roſa Burkhalter wegen 


gewiſſer Freiheiten, die er ſich gegen ſie 
erlaubt hat, zur Rechenſchaft ziehen 
will, wird vorläufig allen weiteren Un— 
annehmlichkeiten dadurch aus dem 
Wege gehen, daß er ſie heirathet. Einſt— 
weilen hat ihn heute Richter Kerſten un— 
ter 8900 Bürgſchaft geſtellt, doch da 
die Verbindung heuteAbend ſchon ſtatt— 
finden ſoll, ſo dürfle damit die Ange— 
legenheit erledigt ſein. Dr. Cabell war 
zwar am Samſtag von der erſten An— 
klage freigeſprochen, im Laufe des 
Nachmittags aber unter einer anderen 
Anklage wieder verhaftet worden. 


— — ——— 


„Adendpon‘, tägliche Auflage 39,000, 


Bermehrung der Lchrfräfte. 


Das neue Lehrer-Seminar in ber 
Ihoma3-Hoyne-Schule an der Ede von 
Cat und Yllinois Str. wurde heute 
durch den SuperintendentenLane eröff- 
net. 149 junge Damen (Graduirte der 
hiefigen Hochichulen) und ein junger 
Mann waren anmweiend. Sie alle mwer= 
den, nachdem fie einen Eurcu3 durch 
aemacht und ein Eramen zufriedenitel- 
lend beitanden haben, Anjtellung in 
den öffentlichen Schulen Chicagos fins 
den. 


Zemperaturiiaxd in Chicago. 


Bericht von der Wetterioxrte des Aus 
bitoriumthurmes: Geltern Abend um 
6 Uhr 63 Grad, Mitternadht 55 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 51 Grad, und 
heute Mittag 62 Grab über Null 





er 
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Ungewöhnlich zahlreicher Sonn- 
tagsbejuch. 


Das Deuffcje Dorf it der Sammelpla 
von vielen Taufenden. 


Unterbringung der Pflanzen und 
Zierſträucher. 


Ein Anfall im Induſtrie-Palaſt. 
Verſchiedenes. 


zherrliche Herbſtwetter und die dis gego 
—— Hecbitiwe dicht hinter dieſer Baumſchule 


Thatſache, daß es nur noch wenige 
Taäge bis zum officiellen Schluß der 
Weltausſtellung ſind, hatten geſtern 
eine größere Menge Menſchen nach dem 
Jackſon Park gelockt, als an irgend 


einem der vorhergehenden Sonntage. | 


140,578 Berfonen, darunter 12,930 


Kinder, zahlten das Eintrittgeld. Aus | 


Berdem waren 11,628 Papinhaber an- 
mejend. Die meiften der Haupt- und 
eine: Anzahl der Staatengebäude ina= 
ren offen, und obgleich einzelne Ab: 


jehen. 


:Weberhaupt hielt fich Das 


munderte die Pracht der Gebäude, das 


gen und bie vortreffliche Concerimufit, | 
milche die Capelle des 13. Nem Yorker | 


Regimentes im Ehrendofe mashte. 
Zaufende fchwärmten am Geeufer 


umber, und das bewegliche Trottoir | 


jourde jehr Stark frequentirt. Um drei 
Uhr Nad;mittags hatte jevoch hier das 
Vergnügen ein plöhliches Ende, in- 
dein eines ber Geleife brach und Die 
Mafchinerie badurd) in Unordnung ge 
rieth. Ein Dutend Site thürmten fich 
übereinanter, eh: e8 gelang, die Ma- 
Tchine zum Stiüftand zu bringen, do 
murde glüdlicherweife Niemand verlegt. 
Die Baflagiere erhielten ein Retour- 
billet, da3 fie an irgend einem anderen 
Tage benugen fönnen. 

Abends erjtrahlt:e das Adminiſtra— 
tionsgebäude und der aanze Ehrenhof 
im Glanze taufender von Zampen, bie 
eleftrifchen Fontainen waren in Thä— 
tigkeit und die Beſucher drängten ich 
um das arobe Baflin, auf welchem bie 
eleftrifchen Boote und die benetiani- 
Ichen Gondeln zu Dubenden hin um! 
berglitten. Der Mafchinenpalaft, ver 
ebenfall3 offen war und in welchem Falt 
ſo viele Mafchinen im Gange waren, 
al3 an den Wochenabenden, übte eben- 


fall3 eine große Anziehungstraft aus. | 


*k k 


Der weitaus größte Theil der Befus | 
gemöhnlih an 


cher war jedoch, mie 
Sonntagen, am Midway PBlaifance zu 
finden. Für das deutfche Dorf jpeciell 
- war der geftrige Tag ein zweiter „Deut- 
fcher Tag." Vom Mittag big zum jpä- 
:4en» Abend. war der Concertgarten von 
+ Befuchern nicht nur ge=, ſondern über- 
fült. Mit Mühe und Noth konnten fich 
die Aufmwärter einen Weg bahnen. Das 
Eoncertprogramm mar ein ausgejucht 
feines, und wurde in vortrefflicheWai- 
je von ‚ven beiden Capellen erecutirt. 
Das deutfche Dorf war während der 
vergangenen Woche, d. h. vom Montag 
bis Sonntag Abend, von nahezu 200,- 
000 Berfonen, die ihr Eintrittsgeld 
entrichteten, befucht, und doch fam nicht 
die geringfte Störung und Ungehörig- 
feit vor. E3 läßt fich denten, daß ich 
ein folch’ riefiger Befuch ganz geho- 
tig in der Cafje fühlbar machte. \edes 
einzelne Departement, insbefondere 
das, in melhem jo mancher die Be- 


friedigung des inneren Menfchen be= | 


forgte, die Reftauration, haben riejige 
Einnahmen zu verzeichnen. 


Für die Mitglieder der beiden Ca= 


pellen wird fich die laufende Woche zu 
einer jehr jtrapaziöjen aeftalten. Denn 
nicht nur haben fie täglich 2 Goncerte 
,3u geben, jondern jie haben auch noch 
nad Schluß der Eoncerte unterfchiedli= 
chen Banfetten beizumohnen. Das leh- 
tere ift ein Beweis dafür, daß die Her- 
ren Mufiter, insbejondere die beiden 
apellmeifter Rufchemenh und Herold, 
es veritanden haben, fich durch liebens— 
mürdige® Benehmen und portreffliche 
Reiftungen die Achtung des Deutfch- 
» thum3: zu erwerben. Doch auch die 
Anglo-Amerifaner geizen nicht mit ih- 
ren Lobesbezeugungen vnd Achtung3- 
beweiien. Unter den zu Ehren der bei- 
den Capellen zu veranjtaltenden TFeit- 
lichkeiten führen wir folgende auf: Am 
Donneritag den 26. d. M. veranftaltet 
der „Zomwn of Lafe Kriegerberein” in 
"Schubmader: Halle an der Afhland 
Ave,. einen Abſchieds⸗CTommers und 
- Ball, und am Samjtag den 28: d. M., 
"der Veteranenberein einen folchen. Bei 
sbeiben wird e3 jelbitverftändlich Hoch 
“hergeben. 

Am Samftag Abend überreichte der 
Kriegerverein von Chicago (ber ältejte 
biefige Verein ehemaliger Soldaten) in 

Ffeierliher Sigung in Mefters Halle 
„dem verdienftpollen Dirigenten der Ca- 


pallerie-Capelle des deutjchen Dorfes, 


Herrn H. Herold, ein fojtbares golde— 
mes, mit Diamanten befehtes Vereins- 
abzeigen und das Ehrendiplom. 

Sn den nächttenTagen mird über das 
Shidjal des deutichen Dorfes defini- 
tiv entjchieden werben. 


BAR: * * %* 


Onkel Thorpe und ſeine Gärtner 
geben ſich die größtmöglichſte Mühe, 
die bewaldete Inſel und die ſonſtigen 
Anlagen trotz des unaufhaltſam anrü— 
denden Winters ſo präſentabel 
“möglich zu machen. Bis jetzt iſt dies 
immer noch gelungen, da das Laub 
— au Theil noch an den Bäumen und 
> Sträuchern hängt u. mit feiner herbit- 
„lichen Färbung zur Verfchönerung des 
Gefammtbildes beiträgt. Sobald je- 
doch der erſte gründliche Froſt eintritt, 
dat die Herrlichteit ein Ende und da 
Shie Wärtner dies twiffen, haben ſie be— 
268 Vorkehrungen für den Schuß und 
DaB Yortfchaffen der merthoolleren 
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geſtrige 
Publicum meiſtens im Freien auf, be— 


als 


Die meiſten der Pflanzen und Zier⸗ 
ſträucher werden an die verſchiedenen 
Parks der Stadt vertheilt, da e3 un- 
möglich ift, alles im Jadfon Park zu 
belaſſen. Im Lincoln-, Humboldi⸗, 
Garfield- und Douglas-Park hat man 
bereits Platz für die erwarteten Sen— 
dungen gemacht. 


= 


| „Abendpoft“, Chieago, Montag, den 23. October 1895. 


Weite und Bergungungen. = | Maler. Auch die 


Südfeite = Turngemeinde. 
Sn ihrer neuen Hafe eröffnete ge- 


| ftern die Güpfeite-Turngemeinde- die 


| 


Saijon dur eine gemüthliche Abend- 
unterhaltung, welche in recht erfolgrei= 
cher Weife verlief. Ein reichhaltiges 


Sitabde ift e8 um die fchöne, franzs- | Programm gelangte zur Aufführung, 


Ihe Baumfhulg am Midway Plais | 
| Tiichtiges Teifteten. 


fance. Die prächtigen Spalierbäume, 


melche fich während des ganzen Some | 
mers dort ſehr wohl gefühlt und von | 
denen einige fogar Früchte getragen, | 


werden, jall3 man fie hiet unterbringt, 


| Das Arrangementö-Comite, 


den Winter fegmwerlich üiderleben, da Nie | 


in dem milden Klima unmeit von Pa= 


118 gezogen find. Dagegen befinvet fich | 


eine 
Pflanzung von Nadelhölzern, denen 
Die rauhen SHerbitminde 
mohltbun. Man findet hier u. A. eine 
reichhaltige Sammlung der 
Ianne (Rigea Pungens), 


der auf Saphir 
alänzt. 
der Gärtnerei von D. Hl in Dundbee, 


Ill. und merden jebt, da der Nüd- 


wie Silberftaub 


; trandport mit Koften und Miüthe ver- 


theilungen ‘geichloffen over mit Xeinz | müpft ift, zu möglichit Lilfigen 


wand bebedt waren, gab eö genug zu | 


Preis 
jen verfauft. 
* 
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die an den Manhattan-Tag geknüpf— 


Die Bäumchen ſtammen aus 


aktiven Turner 
Nach Erledigung 
des Programms wurde flott getanzt, 
bis die ſpäte Stunde daran mahnte, 
daß jedes Ding ein Ende haben muß. 
welches 
ſeiner Aufgabe in jeder Hinſicht ge— 
recht wurde beſtand aus nachbeannten 
Herrn: Geo. A. Katz, Louis Schult— 
eis, Paul Muehlmann, D. W. Pid— 


wobei beſonders die 


delke, Louis Roſenthal, W. J. Enders 


ordentlich 
Militär-Co 

blauen — 
ſogenannt 


wegen ihres herrlichen Nadelſchmuckes, * 
3 en WOLN ı geitern in der Columbia Halle, No. 


und %. Geilt. 


in der 
Eolumbia-Halle, 
Ein ausgewähltes Conzert murde 


5322+-5326 Gtate Str, durd die 


Infanteriekapelle aus dem bdeutjchen 


rungen de „Columbian Zither-Quar- 
tett3” unter Zeitung de3 Dirigenten, 


mufstalifchen Ausfüb- | 


— Schiller-Theater. 


„Das letzte Wort“, Theaterſtück in 


Herrn Aloys A. Guſchke, erfreuten ſich 


des allgemeinen Beifalls der Anweſen— 
den. Die Feſtrede hielt Herr Julius 
Valentin. Der Verein zählt trotz ſei— 
ner Jugend bereits 60 Mitglieder; die 
Koſtenverhältniſſe ſind die denkbar nie— 
drigſten. Die „Waffengenoſſen“, der 
„Reſerviſtenverein“, ſowie der „Mili— 
tärverein“ waren durch Delegationen 
vertreten. Das Feſt fand ſeinen Ab— 
ſchluß mit einem Tanzvergnügen, das 


ſich bis zum frühen Morgen ausdehnte. 


Die Arrangements lagen in den Hän— 
den der Herren: Herm. Roſenberg, Ed— 


ward Krupske, Georg Hanſen, Ludwig 
Schmidt, Joſeph Hirſch und Otto 


Muſiker ſchienen es darauf abgeſehen 
zu haben, das Wohlwollen des Publi- 


cums, welches ſie ſich im Laufe des 
Sommers erworben, möglichſt zu ſtei— 


ı gern, denn fie leifteten wirklich ganz 
Hinfichtlich des Beſuches hatten ſich 


ihnen herzlichen Applaus ein. 


—* ten Erwartungen nicht erfüllt, indem 
Herbſtkleid der landſchaftlichen Anla-⸗ Dee 


nicht ganz 300,000 Berjonen an ber | 


seier des Tages Theil nahmen. An 
Großartiafeit fand jedoch der Feſttag 
Nem Hort3 feinem der anderen Ctaa= 
ten-und Städte nad). 

Abends ereignete fih im Indyuitries 
Palaſt ein Unfall, der glücklicherweiſe 
ohne ernſtliche Folgen ſür die Betrof— 
fenen ablief. Einer der Fahrſtühle 
ſchoß nämlich, da der andere leer und 
ſomit kein genügendes Gegengewicht 
vorhanden war, mit einer Schnelligkeit 
von 400 Fuß auf die Minute vom 
Dache herab in die Tiefe. Der Käfig 
enthielt zur Zeit 13 Paſſagiere, von 

denen wohl ſchwerlich einer mit dem 
Leben ®adongefoinmen wäre, hätten 

die vorhandenen Schutzvorrichtungen 
ihre Wirfung verjagt. So aber feilte 
ſich der Fahrſtuhl, nachdem er 200Fuß 
in einer halben Minute durchfahren, 

im Schachte feit. und die geünaftigten 

Paſſagiere kamen mit dem Schrecken 

davon, d. h. dovon kamen ſie eigentlich 

noch nicht, ſondern ſie mußten warten, 
bis einige Gardiſten Leitern 
ſchafften, deren Befeſtigung bis zu der 


der Menſchenmenge die ſich inzwiſchen 
unten angeſammelt hatte, wurden al— 
lerlei gute und ſchlechte Wihe über die 
Gefangenen gemacht und noch ſpaßi— 
rabſteigen begann. Unter den Paſſa— 
rere Damen, welche ſich weigerten, die 
Leitern herabzuſteigen, was ihnen ei— 
gentlich auch nicht zu verdenken war, 
da ſich die fürwitzigen Blicke hunderter 
von jungen und alten Männern nach 


der Höhe richteten. 
Schließlich einigte man ſich dahin, 


daß ſämmtliche Männer ſich auf eine atoßes Gonzert, das fich eines glänzen- 


Entfernung von mindeltens 50 Schritt 
vom Fahrſtuhlſchaächt 


fteig“ der Damen chne Störung bor, 
und zum Gaubium ber yerntehenden 
vor ſich. 
* * 2* 


Für dieſe Woche wird das Direkto— 
rium noch thun, was in ſeinen Kräf— 
ten ſteht, um den Beſuchern den Auf— 

enthalt auf dem Weltausſtellungsplatz 

angenehm zu machen. Ein beſonders 
reichhaltiges Programm iſt für Mitt— 
woch, als dem Marine-Tag, in Aus— 
ſicht genommen. Von 10 Uhr Mor— 
gens ab wird auf den Lagunen eine 
große Parade aller möglichen Fahr— 
zeuge ſtattfinden und am Abend eine 
| ähnliche bei elettrifcher Beleuchtung. 


ö— — — —— 


Der morgige Regiſtirungstag. 


und Cook Counthyh, welche ſeit dem letz— 
ten Regiſtrirungstage in einen anderen 
Precinct verzogen ſind, ſollten nicht ver⸗ 
geſſen, daß morgen der einzige Regi— 
ſtrirungstag für die bevorſtehendeWahl 

iſt. Dasſelbe gilt für diejenigen, welche 
zwar ſtimmberechtigt, aber nicht regi⸗ 
ſtrirt ſind. 

Dagegen haben diejenigen, welche 
ſich vor der Frühjahrswahl oder der 
letzten Herbſtwahl regiſtrirt haben, 

nichts weiter zu thun, als am Wahltage 


| 
| 
| Diejenigen Stimmgeber von Chicago 
| 


ihre Stimme abzugeben. &3 fchadet je= | 


do nicht?, wenn man, um ficher zu 
gehen, fi nach Wusfertigung der Li- 
| iten, und, nachdem diefelben an den 
Stimmpläßen außlieaen, jich bon ber 


; UAnmefenbeit feines Namens überzeugt. 


Die Reaiftrirung findet in der Zeit von 
8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Wbends 
ſtatt. 


Schläft ſeit ſechs Wochen. 


Ein eigenthümlicher Fall von 
Schlaffugt wird. aus dem County- 
bofpital gemelvet. Alvin Pflaum, ein 
deutfcher Einwanderer, fam vor etiva 
fehs Wochen nah Chicago. Er war 
während der Ueberfahrt von der Gee- 
franfheit in aufßerordentlichem Grate 
befallen worden und fühlte fih in 
Folge deflen ſo geſchwächt, daß er ſich 
nach dem Countyhoſpital bringen ließ. 
Dort fiel er bald in feſten Schlaf, aus 
dem er ſeitdem nur ein einziges Mal 
erwacht iſt. Er hat anſcheinend auch 
nicht die geringſten Schmerzen. Sein 
Schlaf iſt ſo ruhig, wie der eines ge— 
ſunden Mannes. Als er vor längerer 
Zeit für einige Augenblicke erwächte, 
lonnie er ſich weder erinnern, wie er 
nach Chicago, noch wie er in's Hoſpi— 
tal gekommen war. Er iſt gegenwär— 
tig ſo abgemagert, daß die Aerzte das 
Schlimmſte befürchten, Alle Bemühun⸗ 
gen, den Mann aufzuwecken, ſind bis— 
her ſtets erfolglos geblieben. DieAerzte 
bezeichnen feine Krankheit ale „Dies 
ningitis* (Oehirnhautentzündung). 


a 


rbei: | 
herbei | Freude 
En — En 2.048 ' erfolgrei i x ⸗ 
Höhe, in welcher der Fahrſtuhl feſtſaß, reg Gedeihen der Thusnelda 
geraume Zeit in Anfpruch nahnı. Aus |; 


; ger wurde die Situation, al3 das Yes | 


aurüdzogen. | Programm war außerordentlich reich- 


Nachdem dies gefchehen, gina der „Ab 
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Wäh- 
rend der Baufe zmwilchen dem erlten 
und zweiten Theil des Conzerte3 wur 
den den Herrn Rufchemeyh und R. U. 
v. Mannitein das Diplom der Ehren 
mitgliedichaft des „Vereins beutjcher 
Waffengenoffen“ durch eine aus den 
Herren Valentin, VBincenz und Ejcher- 
mann beftehende Deputation feierlichit 
übergeben. 

Dem Conzert folgte ein glänzender 
Ball. 


Stiftung3feit der Thu?- 
nelda-Loge O. d. H. S. 

In Ruehls Halle, No. 220 W. 12. 
Str., beging die Thusnelda Frauen— 
Loge No. 1 des Ordens derHermanns— 
ſöhne am Samſtag Abend die Feier 
ihres fünfjährigen Beſtehens durch eine 
Abendunterhaltung, zu der ſich nicht 
bloß die Mitglieder der Loge, ſondern 
auch die Freunde und Mitglieder an— 
derer Logen in großer Zahl eingefun— 
den hatten. Herr Wilhelm Santa, der 
Großſchatzmeiſter des Ordens, hielt 
eine mit großem Beifall aufgenommene 
Feſtanſprache, worin er mit beſonderer 
und Genugthuung auf das 


hinwies. Das Stiftungsfeſt 
nahm einen in jeder Hinſicht gelunge— 
nen Verlauf, dank den vorzüglichen 
Arrangements der Damen Linda 
Schmidt, Dora Sülan und Agnes 
Baetz. Er war ſchon ziemlich ſpät, 
oder richtiger ziemlich früh am Mor— 


— ing - | gen, als die legten TFeittheilnehmer ji 
gieren befanden fich nämlich auc meh= |} unten und bon der Stätte Abſchied 


nehmen, wo ſie einen wirklich vergnüg— 


ten Abend verlebt hatten. 


Freiſinniger Liederkranz. 


Der „Freiſinnige Liederkranz“ veran— 
ſtaltete geſtern in Schönhofens Halle, 
Milwaukee und Aſhland Ave., ein 
den Erfolges zu erfreuen hatte. Das 
haltig und dürfte auch den verwöhnten 
Muſikkenner zufriedengeſtellt haben. 
Die Geſangsſection des „AuroraTurn— 
vereins“ und der „Arbeiter Lieder— 
kranz“ betheiligten ſich in hervorragen— 
der Weiſe an den Aufführungen. Der 
beſchränkte Raum geſtattet leider nicht, 
jede Nummer einzeln zu beſprechen, 
doch muß rühmend anerkannt werden, 
daß die Mitwirkenden ſämmtlich ihr 
beſtes Können eingeſetzt hatten und 
ihrer Aufgabe voll und ganz gewach— 
ſen waren. Den Glanzpunkt des 
Abends bildete unzweifelhaft die Auf— 
führung von „Schillers Glocke“ nach 
der Romberg'ſchen Compoſition 
und unter der Leitung des 
bewährten Muſikdirigenten, Herrn C. 
Wolfskeel. Als Soliſten thaten ſich 
befonder3 hervor Herr und Frau 9. 
Detmer, Herr Adolph Erft, Herr U. 
Habermann, fowie die Gejchmiiter 
Marie und Rofa Geier. Die Auffüh- 
rung diefer jchiwierigen Compofition 
ftellt an dieMitwirfenden außerordent- 
lich hohe Ansprüche, und darum ift es 
um fo ehrenvoller, dat die Wiedergabe 
des ausgedehnten Wertes als eine ganz 
borzügliche bezeichnet werben muß. 
Der beim Conzert benügte Flügel war 
bon Herrn Detmer freundlidit zur 
Verfügung geftellt worden. Das Ar- 
rangement3-Comite beitand aus ben 
Damen: Frau Engel, Frau Linne- 
meer, Frau Mormwit, fomwie aus den 
Herren: Karl Molfsteel, H. 2. Linne- 
meber, W. Schroeder, R. Urbach, J. 
Peterfen, Karl Beitel und Groß. Den 
Schluß des Teites bildete ein Ball, an 
dem fi Alt und Jung bis zum frühen 
Morgen betheiligten. 


Deutfher Kriegerbund der 
Südweſtſeite. 

In Hoerbers Halle, Blue Island 
Ave. und Hinman Str., feierte am 
Samſtag Abend der Deutſche Krieger— 
bund der Südweſtſeite ſein drittes gro— 
ßes Stiftungsfeſt. Die Betheiligung 
von Seiten der Vereinsmitglieder, ſo— 
wie deren Freunden und Bekannten, 
war eine äußerſt rege. Theaterauffüh— 
rungen, Anſprachen und Concerle, 
Vorträge wechſelten in bunter Reihen— 
folge mit einander ab. Beſonders her— 
vorzuheben ſind die „Kameruner 
Wachtparade“ vorgetragen von Julius 
Stahlheber; die humoriſtiſche Reger— 
fcene „Othello und Desdemona” auf- 
geführt von den Herrn %o3. U. Hirich 
und %o3. 4. Paul; fowie vor allen 
Dingen „Das Handmerferftüd” mit 
Sacob Muth und Xojeph Keller als 
Schneider, Yohn Wanderjheibt ala 
Weber, Ludwig Schmidt, Georg Gun- 
germann al® Schreiner; Kohn Muth, 
308, Burgraf ald Bäder, Georg Bur- 
araf ala Schlädter, Philipp Schmidt, 
Beier Eller al Schmiede, Julius 
Stahlheber als Sähufter, Michael IA 
als Maurer und PhifippiMehrwein ala 
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Schultz. 
Luxemburger Verein. 
Der „Luxemburger 
eine prächtige Fahne ein, die ihm von 


den Damen des Vereins verehrt wor— 
den iſt. Die Mitgliedſchaft hatte ſich 


Dorfe zur Aufführung gebracht. Die ſehr Khlreich eingefunden und amü— 


4 Aften von franz v. Schönthan. 


} 
I 


G3 wäre ein müßiges Beginnen, jich | 


darüber den Kopf zerbrechen zu wol— 
len, was Schönthan eigentlich mit fei- 
nem „Iheaterftüd” gewollt hat. That⸗ 
ſache iſt, daß er den Zuhörern geſtern 
Abend im Schiller-Theater einen ge— 
nußreichen Abend verſchafft hat. „Das 
letzie Wort“ iſt zweifellos ein Luſtſpiel. 
Schönthan nimmt im erſten Alt einen 
muthigen und / ſcheinbar energiſchen An⸗ 
lauf zu einem ernſten bürgeclichen 
Schauſpiel aber nur einen ſcheinba— 
ren Anlauf. Aus der raſchen und 
wirkungsvollen Steigerung des Con— 
flicts zwiſchen Pflicht und Liebe, zwi— 


ſchen conſervativer Loyalität und frei⸗ 
ſinnigen modernen Anſchauungen im 
erſten Akte muß man ſchließen, daß er 


Independent 


Club“ weihte geſtern in Brands Halle 
ſich aber jehr bald — auf ſich ſelbſt 


ein echt modernes, bürgerliches Fami—⸗ 
liendrama ſchreiben wollte; er beſinnt 


und ſo verflacht das Ganze in eine echt 
Schönthan'ſche Salonkomödie, die in 


die etwas ſtark an L'Arronge erin⸗ 
nernde Moral ausläuft, daß die Liebe 


ſirte ſich vortrefflich, da ein vorzügliches 


Programm zur Aufführung gelangte. | 
| tern das Ießte Wort behalten Toll. Das | 


Bei diefer Gelegenheit wurde auch Die 
Gründung eines Centralvereind anges 


| regt, der alle Quremburger Vereine in 


Vorzügliches und jede Nummer brachte | Det Ber. Siaaten umfafjen foll. ©3 


immer und zu allen Zeiten bei den @lI- 


' lebte Wort in dem Stüd hat übrigens 


| Freiligrath. de 2 
| genblid läßt Schönthan feinen Pro= 


murden geitern bereit3 Beamte für den | 


neuen Verband gemählt und zwar bie | 


Zudwig; Sefretär, M. Gonner; zmei- 


| ter Gelretär, %. T. Thyler und Schaf: 


| 
| 


meilter, P. Fritch. 
Turnverein Vorwärts. 


Heute Abend um 8 Uhr findet in 
der Vorwärts-Turnhalle ein allgemei— 
nesSchüler-Schauturnen ſtatt, bei wel— 
chem es ſich darum handelt, den Zu— 
ſchauern ein Bild von dem zu geben, 
was durch einen geordneten, ſyſtema— 
tiſchen Turnunterricht erreicht werden 
kann. Dieſes Schauturnen iſt deswe— 
gen veranſtaltet worden, um der kürz— 
lich wieder eröffneten Turnſchule mög— 
lichſt viele neue Schüler zuzuführen. 


Geſtrige Braude. 


Mehrere Perſonen entgehen mit 
knapper Noth dem Flammentode. 

Das Ehepaar Frank Bruka und ſei— 
ne drei Kinder entgingen geſtern Mor— 
gen in dem Hauſe No. 1303 Sacra— 
mento Ave. nur mit knapper Noth dem 
Flammentode. Es war kurz vor 4 Uhr, 
als die Inſaſſen der Wohnung durch 
den Ruf „Feuer!“ aus dem Schlaf 
aufgefhredt wurden. Die Flammen 
hatten bereit3 die Treppenſtufen er— 
reicht, jo daß eine Flucht auf diefen 
Wege unmöglich war. Einige Bolizijten 
und Nachbarn brachten die ganze Yya- 
milie durch die Fenfter eines Hinter: 
zimmer: in GSieerheit. Der Brand 
jeldft wurde Durch die Feuerwehr in 
furzer Zeit gelöfcht. Der Verluft wird 
auf $300 veranfchlagt. Ein jchadhaf- 
ter Rauchfang joll das yeuer verans 
lakt haben. 

Sn der Kofferfabrif von Sames C. 
Lund, No. 105 N. Elarf Str., fam 
geitern Abend ein Brand zum Aus- 
bruch, der einen Schaden von $800 an= 
richtete. WS Entitehungsurfache wird 
ein  überhigter Ofen angenommen. 
Wahrend‘ des Teuer plaßte ein 
Shlaud, mwodurd die zahlreichen Zu=- 
Tchauer bi8 auf die Haut durchnäßt 
wurden. Einige berjelben wurden bon 
den MWafferftrahl mit folder Gewalt 
getroffen, daß fie zu Boden fielen und 
bon der zurücdmeichenden Dienge mit 
Füßen getreten wurden. Olüdlicher 
Meife ift Niemand ernftlih verlegt 
worden. 

Der einftöcige Holzftall hinter dem 
Haufe No. 899 Fulton Str. murde ges 
ftern durch ein Feuer vollitändig zer- 
ftört. Der Eigenthümer, BoliziitJohn 
Riardon, hat einen Verluft von $500 
zu beflagen. Die Urfache des Brandes 
ift unbefannt. 


Wollte abredhien. 


Eine alte Fehde zwifchen dem im 
Haufe No. 185 Madilon Sir. al3 
Hausmwart angeftellten Henry Porta 
und dem Schneider Aug. Ulberg kam 
am Frreitag zu einem blutigen Austrag, 
indem Eriterer feinem Gegner einen 
Schlag mit der Art verfegte. Bebor 
Porta jedoch dem Alberg weitere Ver: 
legungen zufügen konnte, murde er 
verhaftet. Wlbergs Verlegungen find 
nah Anficht der Werzte im County- 
Hofpital, wohin er gebracht murbe, 
nicht bedenflih. C3 Tcheint, als ob 
Porta die Apficht hatte, mit feinem 
Gegner gründlich abzurechnen, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


*Mährend Herr Philipp 3. Keller 
mit feiner Familie legte Woche die 
Weltausſtellung beſuchte, ſtattelen Ein— 
brecher ſeiner Wohnung, im Hauſe No. 
3759 Vernon Avbe., einen unerwarte— 
ten Beſuch ab. Die Einbrecher hatten 
es offenbar nur auf die Juwelen abge— 
ſehen, denn die Kleider und ſonſtigen 
Werthgegenſtände nahmen ſie nicht 
mit. Seinen Verluſt ſchätzt Herr Keller 
auf etwa 8350. Trotz eifriger Nach— 
forchungen hat die Polizei bisher noch 


keine Spur von den Einbrechern ent— 


decken können. 
nn 


Der ftärfite Schub 


gegen Krankheit, Körperfchtwäche und Nervenleiden be- 


ſteht darin, die Verdauung und die Thätigleit der Le⸗ 
ber und der Eingeweide durch da— unverg leichliche 
blutreinigende und ſtärkende Hoſtetters Magenbitters 
zu fördern, eine Medizin, welche keine üblen, rück— 
wirkenden Folgen hat, ſondern ſicher und aründlich 
wirkt und ſich der höchſten proſeſſionellen Sanetion er⸗ 
freut. Das Bitters fördert eine angemeſſene Abſon⸗ 
dernng der Magenſäfte, welche die Nahrung auflöſen, 
und führt die Umwandlung der letteren ia reiches, 
nãhrendes Vlut hetbei, durch welches das Evftem ge: 
ftärft wird. Als Abführmittel wirlt es natürlich und 
milde auf die Eingeweide, zu gleider Bit aber auh 
ducchgreifend, Dadurch, daß die Medizin die Galle 
in den geeigneten Canal ientt, entfernt ſie diele und 
laſtige Symptome don Leberleiden. Sodbrenuen. Ue— 
belleit, KCopfweh, Nerdenſchwäche, Rheumatis mus, Fie⸗ 
ber und Nietenleiden werden durch ſie gebeilt. 


| 


Im entſcheidenden Au— 


feſſor Bernhard Mantius das wehmü— 


thig⸗ſentimentale Gedicht: „O Lieb', 
nachbenannten Herren: Präſident, John ſo lang du lieben kannſt! zitiren, das 
von Herrn Welb übrigens in wirklich 


ergreifender Weiſe zum Vortrag ge— 


bracht wurde, und das längſt Erwar- 


tete geſchieht endlich, nämlich die Um— 
ſtimmung in den Geſinnungen des ge— 
ſtrengen Herrn Geheimraths Philipo 
Mantius, der bis dahin immer nur 
das ſtarre Rechtsprincip vertrat. Lei— 
der erſt im dritten Aklt. Wäre Herrn 
von Schönthan das Freiligrath'ſche 
Gedicht etwas früher eingefallen, dann 
hätte das Stück im dritten Att ſchon 
zu Ende ſein können. 


Die Darſtellung geſtern Abend hat 


für das Stück mehr gethan, als ſein 
Verfaſſer. 


feiftungen, mie das abgerundete Zus | 


fammenfpiel betrifft, muß die geftrige 
Aufführung al3 eine der beiten be- 
zeichnet werden. Herr Werbke als Ge— 
heimrath Philipp Mantius war in 
Spiel und Haltung von echter Natür- 


lichfeit und padender Qebenswahrpeit | 


— jeder Zoll der ftreng conferbatise 
Geheimrath. 
fpielte den Bruder, Profeffor Bern— 
hard Mantiu3, mie eigentlich nicht erft 
gejagt zu merden braucht, vorzüglich. 
Ebenfo läßt fi über die Leiftungen 
der Herren Mar Bira und Wilhelm 
Gehring nur Lobensmwerthes jagen. Die 
Herren maren geltern Wbend bom 
fünftlerifchen Standpunfte thatfächlich 
das „ftärfere Geſchlecht“; obwohl nicht 
damit geſagt ſein ſoll, daß die Vertre— 
terinnen der Damenrollen nicht eben— 
falls Anerkennenswerthes leiſteten. In 
erſter Reihe müſſen hier Margarethe 
Neuman als Gertrud und Louiſe von 
Posgay als Baronin Vera genannt 
werden. Das Ruſſiſch-Deutſch der 
Letzteren wollte uns allerdings nicht 
recht glaubhaft vorkommen. Frl. Win— 
kelsdorf ſpielte ihre Rolle der Elly mit 
der an ihr gewohnten munteren Natür— 
lichkeit. G. F. 
Am Sonntag, den 29. October, 
neueinſtudirt: „Der Compagnon“, 
Luſtſpiel in 4JAkten von A. L'Arronge. 
Morgen iſt der einzige Regiſtri— 
rungs-Tag vor der Herbſtwahl. 


Baukerott. 


Die bekannte Kleider-Engros-Fir— 
ma Frankenthal, Freudenthal & Co., 
bon No. 240 Monroe Str., hat fi 
legten Samitag infolvent erklärt. Wie 
e3 heißt, belaufen fich die Uctiva der 
Firma auf $250,000, während die 
Verbindlichkeiten $350,000 betragen 
ollen. An der Spite der Firma jtehen 
die Herren Charles ©. Frankenthal, 


fer. Gmanuel Franfenthal bat eine 
„Shattel Mortgage“ in Höhe von 
$111,382.97 gegen die Firma. Die üb- 
rigen Gläubiger find hauptſächlich 
New Yorker Engros-Firmen und Fa— 
brikanten. 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000. 


Tropfen. 


Hamburger Tropfen 


Zah 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 

Dyspepſie, Schwindel, 
Verdanungsbeſchwerden, 

Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliäſe Anfäülle. 


æEæbenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 
Unſtreitig das beſte Mittel. $reis, 50 
Cents oder fünf Flafchen $2.005 in aller 


Unotheten zu haben. Für $5.00 werben 
zwölf Flafiben koften frei verfandt. 


TUE CHARLES A. VOGELER C0., Baltimore, Mid. 


Somohl mas die Einzel- | 


Herr Ferdinand Welb 


I nard das Opfer eine3 Verbrechens ge- 


ſternIllinois-Bahngeſellſchaft angeſtellt 


gefunden, ließ ſich nicht ermitteln und 
wird vielleicht auch niemals aufgeklärt 
| werben. Wie der Bruder des Veritorbes | 
I nen erklärt, lag feines Wiffens Nichts | 


Joſeph Freudenthal und Henry Ad⸗ dor, was den Zehteren hätte veranlaflen | 


Selbſtmord⸗Manie. 


Drei Perſonen nehmen ſich an ei— 
nem Tage das Leben. 

Ein gut gefleideter, junger Mann, 

der jih 3. %. Knapp aus Lincoln, 

Nebrasfa, nannte, erzählte geitern 


Abend einem Poliziften der Harrifon | 


Str.-Station, daß er an der Pacific 
Upe. von zwei farbigen Frauenzimmern 


um $1200 beraubt worden jei. Knapp ı 
war offenbar ftarf angetrunfen und | 
wurde deshalb von dem Beamten mit | 
auf die Station genommen. Hier mis | 
derfprachen Jich jeine Ausjagen derar= | 
tig, daß die Polizei Verdacht jchöpfte | 
und den jungen Mann vorläufig in | 
Zeugenhaft nahm. Als der Schlieker | 
King eine Stunde fpäter die Zellen des | 
die | 
Reiche des Verhafteten am Gitter hänz |. 
aend. Der Lebengmüde hatte feineBein= | 

kleider auggezoaen, daraus einen Strid | 

gesteät und fich erdroffelt. Der Reich: | 

nam wurde nad Sigmund: Morgue, | 


Arreitlofales revidirte, fand er 


No. 73 5. Uoe., befördert. in den Ta= 
ı Ipen des Geibftmörders fand man 
$3.995 in baarem Gelbe. 


ren Eltern in dem Haufe No. 9806 


Sedan Ave. wohnte, in den Tod ge: | 
ı trieben. Das junge Mädchen hatte feine | 
der Nacht bom | 


Mohnung während 
ı Sonnabend auf den Sonntag heimlich 
verlaflen und fi am Fuße der 98.Str. 
in den See geltürzt. Die Leiche wurde 
am nädften Morgen aufgefunden und 
der Coroner benachrichtigt. 

Der Arbeiter Charles E. Engel— 
hrecht beging geitern Vormittag in fei= 
ner Wohnung, No. 163 Rumjey Sitr., 
ı Selbjtmord, indem er fich eine Kugel 

durch den Kopf jagte. Engelbrecht hatte 
ınoh am Samitag frifeh und gefund 

die Weltausftelung befucht. Al3 er am 
nächſten Morgen erwachte, geberdete er 
ſich wie ein Wahnſinniger, ſtieß unarti— 
kulirte Laute aus und lief ruhelos von 
einem Zimmer in's andere. Seine 
Frau verſuchte, ihn zu beruhigen, aber 
alle Bemühungen waren vergebens. 
Plötzlich zog der Irrſinnige einen Re— 
volver und erſchoß ſich vor den Augen 
feiner entjegten Gattin. Die Wirkung 
des Schuffes war eine furchtbare. Die 
Kugel hatte den Kopf des Unglücflichen 
im buchitäblicdden Sinne auseinander- 
; aerilien, jo daß das Gehirn nach allen 
' Richtungen umbergefprigt war. Ein 
Ambulanzwaoen fchaffte Die Leiche nach 
| Sigmund: Morgue, No. 192 W. Chi- 
| cago ve, wo der Coroner heute den 
| Ssnqueft abhalten wird. 

Einen erfolgloen Selbſtmordverſuch 
| machte gejtern Abend ein früherer Co- 
| lumbifcher Gardift, Namens George 
Ketcham. Der lebensmüde Dann hatte 

ſeine Stellung vor längerer Zeit ver— 

loren und ſeitdem im Hotel Woodlawn 
Quartier genommen. Längere Arbeits— 
loſigkeit ſcheint ihm die Luſt am Leben 
verleidet zu haben. Er betrat geſtern 
| Abend die Hotel-Dffice und zog mit der 

offen ausgefprochenen Abficht, daß er 
| fich tödten wolle, ein großes Meffer ber- 
| bor. Nur den vereinten Anftrengungen 
ı mehrerer Männer gelang e8, den Ra- 
| fenden an feinem Vorhaben zu verhin- 
| dern und ihm die Waffe zu entreißen. 

Ketcham entfloh darauf und ift feither 
| nicht wieder gefehen worden. Er war 
angeblich aus Kanfas nad) Chicago ge= 
fommen. 


Todt aufgefunden. 


Die Leiche des Ende vorletzter Woch— 
verihmundenen Buchhalter W. R. 
Kennard ijt geftern im Fluffe an der 


Ban Buren Str. aufgefunden worden. | 


Yn melcher Weife der Genannte, der 
als Buchhalter bei der Chicago: & Ea= 


war und fcheinbar in durchaus geord- 
neten Verbältniffen lebte, feinen Tod 


fönnen, fi) daS Leben zu nehmen, und | 
auch für die Annahme, daß W. KR. Ken: | 


worden fei, liegen feine Anhalt3punfte 


Langwieriges Siehthum hat die 18- | 
jährige Henrietta Kimball, die bei ih> 


Anzeigen: Annahmefeften. 


Rordfeite: 


Mar Schmeling, Nvothefer, 383 Well! Str. 

—— — 115 Ceybourn Abve. Ecle Lar—⸗ 

rabee Str. 

E. Weber, Apotheler.445 N. Ctartſtr Ecke Didiſion 
| BR. 9. SHanie, Anotbeter. SID. Chicago Aue. — - 
| Ferd. Schmeling, Apotheter, 505 Weis Str. Ele 

Schiller. 
Herm. Schimpftn, Newsſtore. 82O. NorthAve. 
| 8. Sutter, Apotbeler, Ceuter Ave. und Orchard. 
&. y. Glaf, Apotbefer, _S91 Hatfted Str. nabe, 
Sentre. und Yarcabıe u. Dınüon tr. \ \ 
Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 
wieind Sır. 
8. AUhlborn, Apotheker, 
non zit. 
Seury Reinhardt, Apotheker, 91 Misconin Str. 
dde Dudion Ave. 
©. 5. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ade. 
E. B. Olds, Apotheler, Clark u. Geitre Str. 
—— Biannftie,, Apothefer, Bellevue Place 
nd Kuih Str. 
Seney Goeh, Apotheker, Clark Str. u. North Ave 
Zr. ©. 5. Richter. Avotheler, 146 Fullerton Ave, 
— a Son, Apothefer, Yarrabee und Bad 
amt otr. 
E. Zaufe, Anotbefer 
$ ®. Kurz, a 
we. tz 
. I ns 
Lincoln Pharu heke. L F 
"ecke ie. ach, Apotheie, Lincoln und Jule 
G. W BVoalch, Apotheker, Se Elybourn und Fuls 
lerton Are. 
Guſt. Beudt, 59 Sugenie Str. 
— 757. R. SalneXSir. 
Abelle Apothete, 307 SedgwideS 
u... Reis, 311€. Sorte Bun RR 
3. M. Norton & Eo., Anorhele, BIN, State St. 


Weſtſeite?: 


F. J. Eichtenberger, Apotheter, 833 Mi 
“ade, Ecke Diviſion Etr, e + 9 BEE 


Ä 
Ede Wels u. Didin 


Ede Wels und Odıo Str, 
Arotbefer, 235 Aulh Str. 

nat, Apotheker, Haljted Str. und 
De. 


2. Weltersderf, Avotuefer, 171 Blue Aaı 

x " ur D Si a 

3. Savra, 62V Genter Nve., Ede 19. < — — 

SHency Schröder, Apotheker, 453 Diiiwaut 

„,‚Fte Shuago Ave. — 

Otto = Zauer. Apotheler. Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ade., 
Edle Weiter Ave. 

Win. Schultze, Apotheker 913 W. Nortl; Ave. 

| Audelpn Stangohr, Apotheter, dal W. Diviſion 

| Str. Ecke Waſhtenaw Ave 


—13. 8. Herr, Apoiheter, "Gde Fake Str. und Bryan 


Pıace. 
Langes⸗ Apothete, 675 W. Vake Str., Ecke Wood 
Strau be. 
E. B. Rlinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 
A. Naijiger, Avotheier, Gde W. Divifion und 
Wood etr. 
€. Behrens, Avotbefer, 8I0 und 802 S. Halſted 
Etr.. werte Ganutport Ave, 
J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Ave., 
we 18. Ste 
Mar Seidenrcid, Apotheker, SIOW. 21. Str., Ecke 
Doyne Ave. . 
| Er Apotheler, 631 Centre Ave, Ede 19. 
tape. 
t R. Zertich, Apatheier, Ede 12. Str. und Ogden 


Ave. 
J. = Bahlteih, Avothefer, Nilwautee u. Genter 
Aves. 


Eagle Pharmaecy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
. 3. Berger, Apotbeter, 1456 Viilwaufce Ave. 

. 3. Hasbaum, Anotbefer, 361 Bıuc Jsland Ad, 
tt0 Golgau, Anpotheler, 21. und Paulına Str. 
F. — Apotheter, Zsß3 W. Chicago Avde., Ecke 

Noble Str. 
C. F.· Elsuer, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 
R. Zolenhans, Apotheker, Aihland u. Worth Ave, 
x. Mühlhas, Avdothefer,ortb u. Weiter. Aves. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Bauittaät. 
Judianua Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
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* Man kann die Wahrheit fagen, 
ohne eine verlegende Form zu mählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und fehont eben. 


Berkaufsfleften der Abandpoll. 


»Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Jehnle. 
Auburn Rarf: Edward Steinhaujer. 
Auſt in: Emil Fraſe. 

Abondale: George Hodel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer. 
Blve island: Wın. Gidamı 
Ealdarv: Paul Krank. ® 
Central Park: E. J. Horder. 
Cohtehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Cradin: Eruſ Frice. 
—AV— 
Desplaines: Peter Deuner. 
Elmhurit: Julius Malen. 
EnglewoodHeidobts: A. E. Kect. 
Evbanſton: John Witt. 

Grand Crofſſing: Oscat vandolf 
Hammond, Ind.: B. Eicher. 

* Bawthorne: ©. Fegmeger 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Proutd. 
ArvingPBart:9. ®. Luild. 
Jefferſon: Win. Bernbard. 
Kenſington: Fritz Högel. 

La Graunuge: Jacob Meyetr. 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lpons: Lotenz Mitch. 
Mapwood: Max Wurſt. 
Mendota: Schätz & Deniſon 
Raperville: W. Blak. 
DetPart: An Wei 
SatRart:M. Rammer. 
Valatine: Beutler Bros. 
VBarfSide: Cha. Go. 
BartfRidge: Son: Hamer. 
Bullman: Raul. Germes, 
Bullman: T. PB. Strubfader, 
Navenzswood: U M. Luc 
RNiverdale: %. Lenk. 

Roje Hill: W. ©. Terwilliger. 
Sputb Evanfon: Kohu Bruter. 
South Ehbicage: Frant Milbrath. 
Etreator: F. E Minor, 
SoutbEnglewood: 8. W. Johufon. 
Eummerpdale: Fred. Hang, 
Turner: #. 6. Reltnor, 
Wajbington Heights: John Rihardi 
MWinfield: Fehrmann & Son. 
Wilmeite: U. Map. . 
Boodlamn:H. Geierik, 

Whbeaton: MR. E. Jones. 
Dapdendort, a: Um 


| Brig SFiedele, 738 Eliton Ane,, 


Ude. 
J. S. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
Selsinger & Go., Apotbefer, 204 W. Dladriort 
Etr.. Ede Green. 
M.@ek, Apotheker, Ede Adams und Sargamoı Str. 
R.R. Badyelic, Apotbefer, Taylor u. Baulina Str. 
Krembs & Co., Xpotheker, Halfıed und Kane 
dolph Str. 
PM. Sorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Südfeiter 
mE Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
Ave. 
6. Sampınan, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
I. W. Trimen, Apotheker, 522 Wabajy Ave., Ede 
Harmon Court. 
W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
J. d. Forbrich, Apotheler, 628 31. Str. 
>. st. Sibben, Npotbefer, 420 2. Str. 
udolph 'B. Braun, Apstheter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 3l. Str. 
5. WB. Kiffer), Apotheker, 258 31. Str, Gde 
Michigan Ave. 
F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Upothefer, 2904 Archer Ape., 
Ede Deering Str. 
5 Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Haljted Str. 
Louis zum, Apotheker, 5100 Nihlan) Ave. 
u . Kettering, Apotdeter, 26. und Halited St. 
6. = Kreyiler, Apothefer, 2614 Gottage Grove 
de. 
A. B. Ritter, Anotheler, 44. und Halited Str. 
IM. Farnsworth & Go., Apotheter, 43. und 
MWentwortb Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
See. Yen; & Go., Avotbefer. 201 Warllvuce Str. 
Dallace ©t. 'Sharmacy), 32. und Wallace Str. 
Robert Hicsling, 6409 ©. May Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Avothefer, Ede 35. Str. u. Archer Ave. 
(#e0. Bariwig, Anotheler, 37. und Halfted Str. 
6. 3. Sandtmanı, 564 ©. Huljted Etr. 
2ate Biew: 
A. * Suning, Apotheker, Halſted und Welling 
on Etr. 
Seo. Suber, Anotbeler, 723 Sheifield Ave. 
8 M. Todt, 861 Yıncolm Ave, * 
has. Hirſch, Apotheker. 303 Belmont Ave. 
DBeder B o3., Apotbefer, 1152 Lincoln Ave, 
1% Balentin, 123IN. Aihland Yıve. 
ıR. 2. Browm, Anothefer. 19855 N. Aibland Ave. 
Bunt, Apotheker, Lincoln und Seminary 
{ e 
Bm. Berlau, Apotheler, Roscoe uud Sheifield An 
nee 
Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Gounty:Glert3 ausgeftellt: 
CHarles Spiek, Augufta Schwahn, 21, 18, 
Thoma Evans, Anna Williams, 
Claer Oberg, Elfrida Peterjon, 31, 4. 
Sigmund Refinger, Mathilda Frant, 35, 20 
Ben. Drontd, Dina Haon, 7, DD. 
Edward Jordan, Lizzie Coleman, 50, 37. 
Sarry Kippe, Lena Marr, 24, 2. 
Karl Simlel, Maria Jirachova, 23, 
Robert Lamb, Lonife Rapp, 26, 9. 
Alfred Milward, Carrie Soffel, 8, 
NRihard Dugdale, Dora Gever, 9, 2. 
Seffe Wiljon, Mamie Brown, 3, 24. 
Niels Krufe, Marie Jacobjen, 6, 2, 
sohn Fletcher, Ida Gait, 8, 20. 
Sohn MePBpail, Anna Farnsworth, 32, %. 
John Renner, Roja Refer, 28, 18. 
George Thornton, Mary Ryan, 22, 19. 
Owen Hanberry, Maria MNamara, 26, 24, 
dred. Slad, Mınna Schott, 9, 20. 
Xoui3 Sayiverd, Bertha Dull, 40, 7. 
Emil Kuhn, Yara Janjen, 6, 3. 
W. Perelmann, Eſther Silberftein, 22, 9. 
William Yergufon, Jofie Morgan, 39, 4. 
Andrew Mahn, Chriftine Dljen, 9, 9. 
Jay Proot3, Jennie Jamejon, 4, 35. 
Eharles Wistowsti, Gertie Derpa, 97, 


19, 
James Keeler, Carrie Gilbert, 31, R. e 
Fred. Shalwin, Augufta Brodding, 31, 31. 
Hermann SGenfe, Dorothea Bergmann, 8, 4 
Charles Serberg, Lonije Kallin, 45, 36. 
Robert Chilcoat, Sarah Chamberlain, C5, 44, 
Niels Anderfon, Marie Larjon, 3, 21. 


Henry Chriftmann, Emma Chriftmann, 8, 29, 
Emil Alfterland, Sophie Karjen, 34, 3. 
Robert Goulding, Mamie Young, 36, 6, 
William Simjon, Ethel Harris, 8, 26, 


— — 


Zoresfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte derDeutfchen, 
über deren Tod dem Gejundgeitsemte zwijchen geitern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Helene Dienthal, 59 Vedder Str. 
Charles A. Kucht, 25 Kemper Place, 40 2. 
Xouije Gremmels, 460 Glenwood Ave., 58 J. 
Friedrich Hoffman, 454 Noble Str., 2. 
Lit; . > J 
Philipp Bendrim, 213 Bliue Island Ave. 2 >, 
Karl Hager, 173 Eiybourn Whe., 37 3. 
— — 
Marktbericht. 
Chicago, den A. October 108 7 
Dieſe Preiſe gelten wur für den Großhandel, 
Geröüje. 
$1.00-$1.25 ver Barrel, 
r x ) 


teten, 
, 13-2 
{ 


Rothe 
Seller 
Neu: 8: ; 
Swiedeln, $1.50--81.75 ber 
Kohl, $1.0-$1.25 der Kifte 
Geflügel. 
Hühner, 8-9: per Pfund. 
Trurhühner, 9I—1% der Pfund. 
Enten, &-% per Biuud. 
Gänje, H.00-55.W per Tugend. 
Butter. 
Bee Rahmdntter, BD: per Pfund, 
Käle 
GCHeddar, 10-10): per Prund. 
Gier 
Friſche Eier, WWAc per Dutzend. 
Früchte. 
Aediel. 22.00-44.00 per Barrel. 
Meifina-Citronen, $t-H.5) per Barrel 


OHeu. 
Nr. 1, Timothy, I0.50 *11.50. 
Nr. 3, 8. 10.8. 
Reuer haften 
Nr. 2, 30-30. Nr. 3, WA⸗ 


- 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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"* 
Bwifhen Donroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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Nreid jede Nummer 

Preis der Sonntagsbeilage ................... 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

dahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
otei. nun. $3.00 

Sährlid; nad) dem Auslande, portoftei.........85.00 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Verlegenheiten. 


Den Lenkern der zum Dreibunde ge— 


beſonders wohl zu Muthe. Am übel— 
ſten iſt der italieniſche Premierminiſter 


Galiotii daran, der unummunden zus | er cillio 
würden, ſo iſt es klar, daß die Regie— 


geſtehen mußte, daß Italien am Rande 
des Bankerottes angelangt iſt. Er ver— 
ſuchte allerdings, ein Mittel zur Auf— 
rechterhaltung des italieniſchenCredits 
anzugeben, aber dasſelbe wird einſtim— 
mig als durchaus unzulänglich bezeich— 
net. Der Herr Miniſter wird alſo wohl 
„gehen“ müſſen. Ob aber ſein Nachfol— 
ger im Stande ſein wird, den Finan— 
zen des Landes wieder aufgzuhelfen, 
ohne zu der Radicalcur zu ſchreiten, 
d. h. zur Verminderung von Heer und 
Flotte, muß ſtark bezweifelt werden. 
Somit wird ſich der Dreibund auf eine 
Schwächung ſeines militäriſchenUeber— 
gewichtes gefaßt machen müſſen. 

Dem großen Seiltänzer in Oeſter— 
reich, dem wurſtigen Grafen Taaffe, 
ſcheint gleichfalls der Abſturz besorzu- 
ſtehen. Gegen ſeine Wahlvorlage erhebt 
nicht nur das liberale Deutſchthum 
Einſpruch, was wenig zu bedeuten ha— 
ben würde, ſondern auch der Miniſter 
des Auswärtigen. Graf Kalnoky ſoll 
dem Kaiſer mitgetheilt haben, daß die 
beabſichtigte Schwächung des deutſchen 
und die damit verbundene Stärkung 
des ſlaviſchen Elementes in Oeſterreich 
auf die auswärtigen Beziehungen der 
Monarchie einen unheilvollen Einfluß 
ausüben würde. Beſtätigt ſich das, ſo 
wird Taaffe ſeinen Entwuf zurückzie— 
hen und ſeinenAbſchied einreichen müſ— 
ſen. Mit Bedauern wird ihn aber 
höchſtens der Kaiſer ſcheiden ſehen, der 
ihn für ſeinen perſönlichen Freund 
hält. Sonſt wird ihm Niemand eine 
Thräne in's Grab ſchicken. 

Der deutſche Reichskanzler, Graf 
Gaprivi, hat in der legten Woche mehr 
Angriffe auszuhalten gehabt, als je zu= 
bor in feiner politifchen Yaufdahn. Zus 
nächft warfen ihm die Organe Bis- 
mard3 mit einer an Wuth arenzenden 
Gehäſſigleit vor, daß er aus Hleinlicher 
Eiferfudt ale Annäherungsperfuche 
des Kaiferd an den Altfanzler hin- 
tertrieben und feinen erlauchten Vor— 
gänger mit der niederträshtigften Hin— 


ı rath nicht einmal 
et ee fbunde ge | Greenbads 

börtiqen Staaten ift gegenwärtig nicht | 
ı Gen 


Wenn nun lebtere gar no auf 750 


Unanschmbar. 
DieNahricht, daß der „Steuerungs- 
ausijhuß“ des GSenates einen Aus- 
aleich in ber Gilberfrage ausgearbei- 
tet habe, tritt mit einer Beharrlichkeit 
ie. die von fchlechter Vorbedeutung 
ift. 


dem inanzfecretär Carlisle dahin 
geeinigt, daß die GSilberanfäufe noch 
bi$ zum 1. October 1894 fortgeieht, 
alle Noten im Nennmwerthe von meni- 
ger alS $10 eingezogen, und daß end- 
ih der Schlagſchatz in Silberdollars 
umgeprägt werden ſolle. 


Ein Ausgleich auf dieſer Grundlage 


wäre eine vollſtändige Niederlage für 
die Befürworter einer ehrlichen Wäh— 
rung. Schon jetzt reicht der Goldvor— 

zur Deckung der 
us, geſchweige denn 
zur Sicherſtellung der harten und wei— 
Silber-Werthzeichen. 


oder 800 Millionen vermehrt werden 


ung unmöglich auf Verlangen jede 
Schuldverſchreibung der Ver. Staaten 
in Gold einlöſen könnte. Das Miß— 
trauen würde noch ſteigen, wenn die 
Regierung endlich auch alle kleinen 
Noten einzöge, die ſeit 1879 „ſo gut 
wie Gold“ geweſen ſind, um ſie durch 
ein Papiergeld zu erfehen, da3 nur 
auf filberner Grundlage ruht. Und 
e3 müßte vollends den Gipfelpunft er- 
reichen, wenn der Schlaafchaß, welcher 
den linterjchted zmwifihen dem Nenn 
mwertde und dem Marttmerthe der Gil- 
berdollars darftelt, auch noch in Um> 
lauf gejeßt werden würde. Denn heute 
fann die Regierung noch mit einem 


' gewiffen Scheine von Berehtigung fol- 


gendes Jagen: „Wir prägen allerdings 
unterwertbige Silberbollars, aber ma3 
wir an denfelben verdienen, bleibt im 
Schatamte liegen und jteht uns jeder— 
zeit zur Verfügung. Sit der Dollar 
thatfählih nur 57 Cents werth, ſo 
haben, wir doch wenigitens die anderen 
43 Gents ald® Rohmaterial in Hän— 
den.“ So ſchwach dieſer Troſt iſt, weil 
das Rohſilber im Nothfalle nicht zu 
Zahlungen verwendet werden kann, ſo 
iſt er immerbin beſſer, als gar feiner. 
Wird aber das zur Deckung beſtimmte 
Silber auch noch in Geſtalt unter— 
merthiger Dollars dem Bolte aufge- 
balft, jo ijt da3 nahezu gleichbedeutend 
mit der reinen Silberwährung. Es ijt 
mindeltens fraglich, ob der Eredit der 
Per. Staaten und die Ausficht auf die 
Einftelung der Silberfäufe im Jahre 
1894. hinreichen würden, um unter jol- 
chen Umständen den Silberbollars und 


ı Silbernoten ihre volle Kauftraft zu 


terlift verfolgt habe. Caprioi, der ges | 


gen Napdelitihe unempfindlich 
frümmte fi} unter diefen Keulenfchlä= 
gen und ftellte einen GStrafentrag ges 
gen Bismard3 fähigften und rüdfichts- 
loſeſten Preßkämpen, den Schriftſteller 
Maximilian Harden. Wahrſcheinlich 
will er vor Gericht beweiſen, daß er 
verleumdet worden iſt, und nach Allem, 
was man von ihm weiß, wird man an- 
nehmen dürfen, daß ihm dieſer Beweis 
gelingen wird. Caprivi iſt ein viel zu 
ehrlicher, biederer und aufrichtiger 
Mann, als daß ihm boshafte und tü— 
ckiſche Ränke zugetraut werden könnten. 
Weit gefährlicher für den Kanzler 
war die Wühlerei der geſammten Jun— 
kerſchaft gegen ſeine Zollpolitik. Die 
adlichen Großgrundbeſitzer, die ſich be— 
kanntlich als die einzigen Stützen des 
Thrones hinſtellen, wehren ſich leiden— 
ſchaftlich gegen jede Ermäßigung der 
Fleiſch- und Getreidezölle, alſo auch 
gegen den von Caprivi angebahnten 
Vertrag mit Rußland. Es ſcheint ih⸗ 
nen gelungen zu ſein, den preußiſchen 
Premierminiſter Eulenburg auf ihre 
Seite zu bringen und denſelben zu of— 
fenen Feindſeligkeiten gegen den Kanz— 
ler aufzuſtacheln. Indeſſen hat ſich der 
Kaiſer ſeines getreuen Dieners Capri— 
vi ſo nachdrücklich angenommen, daß 
die Junker mildere Saiten aufziehen 
mußten. Der Verſuch der Bismarckia— 


iſt, 


ner, auf den Grafen Eulenburg wieder 


die beiden Aemter zu vereinigen, die 
Bismarck ſelbſt innehatte, alſo den er— 
ſten Miniſter Preußens gleichzeitig zum 
Reichskanzler zu machen, ſcheint kläg— 
lich geſcheitert zu ſein. Ob ſie erfolg— 
reicher in dem Beſtreben ſein werden, 
die Finanzminiſter der Bundesſtaaten 
gegen die neuen Reichs-Steuerpläne 
aufzuhehen und durch die ſen Knüp— 


nanzkünſtler Miquel zu Falle zu brin— 
gen, muß abgewartet werden. Ihre 


Kampfesart muß von jedem anſtändig 
ur. enthaltende Geldtafche beftohlen. Der 


denkenden Menſchen entſchieden miß— 
billigt werden. 
Mehr komiſch, als mitleiderregend 


pel ſowohl den Kanzler wie den Fi— 


erhalten. 

Vor der Hand iſt kein Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß Präſi— 
dent Cleveland ſeine Zuſtimmung zu 
dieſem mehr als faulen Frieden geben 
wird. Sollte er aber dennoch dem 
Druck weichen, der auf ihn ausgeübt 
wird, ſo wird ſchon in dieſem Herbſt 
die demokratiſche Partei gewaltigeNie— 
derlagen erleiden. Menn das Matt 
nur zwiſchen Raubzoll und Schwin⸗ 
delgeld zu wählen hat, jo tanıı jene 
Entjeheidung nicht zweifelhaft fein. 


Gefährlihe Reformbegicerde. 


Nicht etwa aus Neugierde, fondern 
nur des Studiums halber haben zehn 
angefehene TIemperenzfrauen aus 
Indianaeum Mitternacht die jchlechte- 


ſten Häuſer des anrüchigſten Theiles 
von Chicago beſucht. Sie nahmen ſogar 


ein achtzehnjähriges Mädchen mit! 
Angeblich wollten ſie — in zwei Stun— 
den — die Urſachen feſtſtellen, welche 
ſo viele Tauſende von weiblichen Weſen 
dem Laſter in die Arme treiben. Und 
in der That haben ſie auch den Haupt— 
grund ermittelt. Weil nämlich die. 
ſchamloſen Frauenzimmer, die ſie zu 
ſehen bekamen, faſt durchweg halb an— 
getrunken waren und Cigarretten 
rauchten, ſind die Temperenzdamen aus 
Indiana zu dem Schluß gekommen, 
daß Tabak und Rum die Grundlage 
des ſocialen Uebels ſind. Da können die 
ſogenannten Sociologen ihr bischen 


Wiſſen nur getroſt einpacken. 


Daß die tkugendhaften Damen durch 
ihren Beſuch keine einzige Seele ge— 
rettet haben, iſt ſicher. Ob aber nicht 
ihr Beiſpiel nachgeahmt und dieKennt— 
niß des vergoldeten Laſters in Kreiſe 
getragen werden wird, denen ſie unbe— 
dingt verſchloſſen bleiben ſollte, iſt 
nicht ſo gewiß. Es gibt ebenſo gut eine 
ſittliche Anſteckung wie eine körperliche, 
und wenn ſich anſtändige Frauen und 
Mädchen in moraliſche Peſthöhlen be— 
geben, fo werden die Folgen nicht aus— 
bleiben. 


Lokalbericht. 


Beraubt. 


Der Farmer Martin Katt aus Vin— 
cenne3, Ind., wurde geſtern Nachmit— 
tag auf einem Wells Str. Kabelbahn- 


wagen, in der Nähe der Chicago Xbe., 


bon einem jungen Manne, der fich an 
ihn herangedrärigt hatte, um feine $15 


Dieb hatte unmittelbar nach der That 


| eiliaft den Wagen verlaffen. Herrflatt 


ift die neuefte Verlegenheit des alten | 
des geſtrigen Abends auf der E. Chi- 


Gladſtone. Dieſer glaubte, die Irlän— 


der wenigſtens auf einige Monate zu-— 


friedengeſtellt zu haben und wollte ſo— 
fort an die Ausführung ſeiner übrigen 
Reformen ſchreiten, mit denen er an 
das Volt appelliren will. Doch die be— 
ſcheidenen Iren erklären, das Parla— 
ment dürfe nichts thun, bis es nicht eine 
Vorlage zur Entſchädigung der wegen 
Pachtverweigerung herausgeſetzten iri— 
ſchen Landpächter angenommen habe. 
Wird ihnen dies zugeſtanden, ſo wer— 
den ſie jedenfalls wieder neue Forde— 
rungen erheben. Für Irland muß Al— 
les geſchehen, für England, Schottland 
und Wales aber braucht nicht das Ge— 
ringſte gethan zu werden. Gladſtone 
lernt eben nur feine Freunde bon ei- 
ner Seit? ienmen; von ber fie in den 
Der. Staaten fon lange befannt find, 


— J ur, 
es 


rıeldete den Diebjtahl noch im Laufe 


cago Ave.-Station, wo man ihm ber= 
Iprach, auf den frechen Räuber, deifen 
Perfonalbefehreibung ziemlih genau 
gegeben werden fonnte, nah Kräften 
fohnden zu wollen. 


*Der Bremfer George Jleff au Au- 
rora, Ill., ein Angeſtellter der Chicago, 
Burlington und Quincy-Eienbahnge- 
tellichaft, gerietd am Samftag Abend 
unter die Räder eines Paflagierzuges. 
Dem Unglüdlichen wurde beide Beine 
abgefahren. Man fchaffte ihn nach dem 
County-Hofpital, das er kaum lebend 
berlaffen dürfte, 


Morgen ift der einzige Regiftri- 


rungs-Tag dor der Se able 


ae 


— — — 


ONE. * — 


ern „Abendpoft“, Chicago, Montag, den 23Netober 1393. 


| Der Eifenbahn-Molod. 


Ein Drivatfuhrwerf von einem 
Paflagierzuge überfahren. 


Die ahtjährige Ella Bahr getödtet; 
zwei andere Perfonen verleßt. 


Uebereinftimmend mirb gemeldet, | 
Voorhees und Gorman hätten fich mit | 


An der 27. Str.-Kreuzung ereignete 
| fich geftern Abend ein bedauerlicher Un- 
' alüdsfall, Ein Baffagierzug der „Late 
Shore & Michigan Southern-Eifen- 

bahnlinie” überfuhr einen’ leichten Wa- 
gen, zertrümmerte denfelben und tödtete 
ein Kind auf der Stelle. Die beiden 
übtigen Safaffen des Gefährtes trugen 
jchlimme PBerlegungen davon. Der 
Name des getödteten Kindes tt: Ella 
Bahr, No. 131 Spring Str., acht 
ahre alt. 

Die Verlegten find: John Popple, 
No. 379 25. Str., Gefiht und Hin- 
terfopf verlegt; Irene Norris, No. 381 
25. Str., 8 Jahre alt, Kopfwunden 
und innerliche Verlegungen. 

Es war kurz vor 7 Uhr, alß der 19- 
jährige Fuhrmann John Popple, der 
mit feiner Heinen Nichte, Ella Bahr, 
und deren Freundin eine Spazierfahrt 
unternommen hatte, die obenerwähnte 
Kreuzung paffiren wollte Die Bar: 
tieren ftanden meit offen, und von ei- 
nem GSignalmwärter mar meit und breit 
nicht? zu jehen. Trotzdem hielt der 
junge Mann an, um fi zu vergemil- 
fern, daß feine Gefahr dDrobe. Die 
Ueberficht ift an jener Stelle durdh ein 
an der Meitfeite de Bahndammes fte- 
hende® Gebäude jehr beichränftt. Da 
Popple fein Geräufch eine3 heranna= 
henden Zuge8 vernahm, trieb er fein 
Pferd an, um das Geleife eiligft zu 
freuzen. In demfelben Mugenblide 
palfirte die Stelle ein PBaflagierzug in 
voller Fahraefchiwindigfeit. Das Un: 
alüf war nicht mehr zu vermeiden. 
Der Wagen wurde von der Rocomotide 
mit folcher Gewalt aetroffen, dak die 
einzelnen Theile desfelben nahezu 100 
Fuß meit fortgefchleudert wurden. Da? 
Pferd lag etwa 50 Schritte entfernt 
todt neben den Geleifen. Die kleine 
Ela Bahr wurde auf der Stelle ae- 
tödtet Ein Ambulanzwagen fchaffte 
die Leiche des unglüdlichen Kindes nad 
der Wohnung der Großmutter, No. 
379 25. Str. Die Schädeldede war 
zertrümmert und der Kopf bis zurlin- 
fenntlichkeit entitelt. Irene Miorris 
war mit dem Kopfe auf die Geleije ge- 
fallen und hatte eine böje Wunde da- 
vongetragen. Die Merzte fiirchten das 
Schlimmſte, da eine Gehirnentzündung 
mwahrfcheinlich tft. Am beiten war der 
junge Fuhrmann davongefommen. Er 
fiel neben die Schienen und erlitt, aus 
Ber einigen leichten Kopfwunden, meh- 
rere unbedeutende Contufionen. Beide 
Verlekte wurden nad) ihren Wohnun- 
aen befördert. Die Polizei nahm den 
Zugführer Frank Nickos, ſowie denHei— 
zer, Martin Acker, in Haft. Sie ſollen 
ſo lange feſtgehalten werden, bis die 
Coronersgeſchworenen ihr Verdikt ab— 
gegeben haben. 





Leſet die Sonnlagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 


Des Mordes angeklagt. 


Unter der Anklage, das 17 Monate 
alte Kind des Gaſtwirthes John W. 
Kalbas, von No. 248 Maxwell Str., 
durch einen Revolverſchuß getödtet zu 
haben, iſt Charles Lambrecht denGroß— 
geſchworenen überwieſen worden. Das 
iſt das Ergebniß des am Samſtag an 
der Leiche des Kindes abgehaltenen In— 
queſtes, über deſſen Einzelheiten die 
„Abendpoſt“ bereits ausführlich berich— 
tet hat. Der von der Polizei zuſammen 
mit John Saddler verhaftete George 
Kunze hatte ſchließlich nach langem 
Sträuben beim Zeugenverhör die Aus— 
ſage gemacht, daß Charles Lambrecht 
und C. F. March ihm gegenüber die 
Drohung ausgeſtoßen hätten, ſich an 
der Familie Kabas rächen zu wollen. 
Sambrecht,der beiMarch angeſtellt war, 
habe ihm ſelbſt von der Schießaffaire 
erzählt. March war in der Lage, den 
Alibibeweis zu erbringen, während 
Lambrecht Chicago verlaſſen und ſich, 
wie ermittelt wurde, nach Pittsburg ge— 
wandt hatte. Auch Frau Maggie Ebert, 


bei der Lambrecht hier wohnte, ſagte 


aus, daß derſelbe in ihrer Gegenwart 
Drohungen gegen die Familie Kalbas 
ausgeſtoßen habe. 

Die Polizei hat daraufhin die Ver— 
haftung Lambrechts in Pittsburg ver— 
anlaßt und derſelbe wird ſich nunmehr 
vor den Großgeſchworenen auf die 
Anklage des Mordes zu verantworten 
haben. 


Auf der Ausſtellung erfriſcht euch durch 
„Bromo-Seltzer“. Zu haben an den Soda— 
waſſer-Verkaufsſtellen. 


* Wer deuitſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deuiſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
* durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
poſt“. 


RE 


Mrs. F. W. Bar 


ift eıne wohlbetannte und befiebte Stleidermacerin ın 
Bolten. Sie dagt: „Ich mochte Ihnen exzähleg, wie 
ei Hoods Earfaparılla meınen berdorbenen Magen 
karırte. Sch fonute nicht sinmal euren Schluf Waller 
nehmen, ohne dan erzen und jaurem Nach: 
geihmad hemngeluät zu werden. ic) beinerfte die 
gute Wirtung ua bdreimaligem. Einnehmen vom 
»ordd Sariaparilie, und nachdem ic) drei las 
en verbraucht hatte, war ıh volkitäsdig Furirt, 
erzäble dies zum Nuten anderer. Nerdender.“ frau 
arter, 41 Ghefte: Birk, Bolton. GoedsS heilt. 


Bosds Pillen finde beiten Nachtiſch⸗ Pillen 
eyern De Perdanung, Welen Reigen Besuäl 


- 





———— BRUT — 


Ein Opfer ſeiner Leidenſchaft. 


Von Tag zu Tag nahm er an Kör—⸗ 
perfülle faſt ſichtlich zu. 
wurde ſchleppend, ſein Athem keuchend. 
Mit dieſer körperlichen Veränderung 
hielt die Wandlung ſeines Gemüthsle— 


riſch und verdroſſen; die Fliege an der 
Wand entfeſſelte ſeine Wuth. Nur 
wenn ſie kam, Pauline, dann raͤffte er 
ſich aus ſeiner trägen Ruhe auf; er 
wurde freundlich und charmant, wie 


Sein Gang | * 
Es iſt ein Wunder XLERIN BROS. Seihäftshaus in diefen fchlechten Seiten Dienftags und Mittwochs 


* 


er eö nur in feinen beiten Tagen ges | 
mefen. Aber auch diefe erfreuliche Re= | 
gung giftiger Ihätigfeit Tchlief allmä= | 
lig ein; er wurde völlig jtumpffinnig. 


In diefem beflagensmwerthen Zujtande 
befindet er fich heute noch. 

In einer Berliner Schöffengericht3- 
figung erhielten wir von diefer That- 
lache Kenntniß. Ungeflagt war da3 
Dienftmädchen Pauline S. wegen Ue— 
bertretung des Paragraphen 370, Ab— 
ſatz 6 des Strafgeſetzbuches, wonach 
Derjenige mit Strafe bedroht wird, der 
zur des Viehes beſtimmte 
oder geeignete Gegenſtände wider Wil— 
len des Eigenthümers wegnimmt, um 
deſſen Vieh damit zu füttern. 

„Sie ſind beſchuldigt,“ wendet ſich 
der Vorſitzende an die Angeklagte, 
„Ihrer Herrſchaft fortgeſetzt Schinken, 
Confekt, Zucker und dergleichen ent— 
wendet zu haben, um damit heimlich 
deren werthvollen Mopshund zu füt— 
tern. Sie ſollen das in boshafter Ab— 
ſicht gethan haben.“ 

Angeklagte: „Nee, ſo wat läuft nicht 
uf'n Heiboden 'rum, wat die Herr— 
ſchaften heitjentags Allens die arme 
Dienſtboten anhängen wollen. Je— 
mopſt ſollen ſe nu immer haben, ent— 
weder for ihren Irenadier oder for'n 
weitläufigen Kuſeng, oder nu jar for'n 
richtijen Mops. Det olle Freilein ſoll— 
te ſich wat ſchämen, mir wejen ſo 'ne 
Sache vor det hohe Schwurjericht zu 
ſchleppen.“ 

Vorſitz.: „Sie beſtreiten alſo die 
Beſchuldigung?“ 

Angekl.:: „Det brauch ick nich zu 
ſtreiten, det ick dem armen Cäſar man— 
chen Happen abjejeben habe, denn det 
konnte keen Menſch mit anſehen, wie det 
arme Vieh vor Hunger knurrte un an 
ſenen eijenen Schwanz rumknabberte, 
weil et ſonſt niſcht zu reißen un zu 
eißen hatte. Wenn det nu een Ver— 
brechen is, dann bitte ick den hohen 
Schwurjerichtshof, mir zu ſagen, wat 
det vor Jeſetze ſind, wo man mir rin— 
wickeln will.“ 

Vorſitz.: „Wir werden einmal die 
Zeugin hören. 

Es iſt ein älteres Fräulein mit 
ſcharfgeſchnittenen Geſichtszügen, das 
auf den Ruf des Gerichtsdieners im 
Saale erſcheint. Sie wirft der Ange— 
klagten einen vernichtenden Blick zu 
und wendet ſich dann mit feierlicher 
Miene an den Gerichtshof. „Meine 
Herren, beginnt ſie, „ich darf als be— 
kannt vorausſetzen, daß Cäſar häufig 
an Indigeſtion litt und von jeher eine 
bedenkliche Dispoſition zur Fettſucht 
erkennen ließ. Der Thierarzt, den ich 
natürlich zu Rathe zog, ſchärfte mir 
auf das Ernſtlichſte ein, das liebeThier 
auf eine ſtrenge Diät zu ſezen. So 
weh es mir auch thar ber ich mußte 
Cäſar die gewohnten Leckerbiſſen ent— 
ziehen. Bei dem faſt menſchlichen Ver— 
ſtand des Hundes durfte ich auch wohl 
der Hoffnung Raum geben, daß er 
meine wohlwollende Intentionen ver— 
ſtehen werde.“ 

Vorſitz.: „Wollen Sie uns nicht ſa— 
gen, welche Beweiſe Sie dafür haben, 
daß die Angeklagte Ihnen Fleiſch- und 
Backwaaren entwendet hat, um den 
Hund zu füttern?“ 

Zeugin: „Sehr gern, Herr Präſi— 
dent. Wie Ihnen wohl aus den ſchrift— 
lichen Mittheilungen meines Rechts— 
beiſtandes bekannt ſein dürfte, zeigte 
ſich bei Cäſar nach mehrwöchentlicher 
Durchführung der ſtrengſten Diät be— 
reits eine erfreuliche Beſſerung ſeines 
Befindens, bis plötzlich ein ebenſo be— 
denklicher wie räthſelhafter Rückſchlag 
eintrat. Ich bemerkte mit Beſorgniß, 
daß das arme Thier ſich immer mehr 
rundete, ja, daß es geradezu 
wurde. Meine Beſtürzung werden Sie 
begreiflich finden, zumal ſich gleichzei— 
tig auch ein überraſchender Stim— 
mungswechſel bei ihm einſtellte. Er be— 
gann mich zu meiden, während er 
gleichzeitig eine leidenſchaftliche Zunei— 
gung für Pauline, die Angeklagte, 
faßte. Ich dachte lange über das ſelt— 
ſame Räthſel nach, bis ich eines Tages 
die Löſung desſelben fand.. 

Vorſ.: „Ich muß Sie bitten, meine 
Frage zu beantworten, ob die Ange— 
tagte Sie beſtohlen hat.“ 

Zeugin: „Ich bin im Begriffe, dies 
zu thun. Eines Tages alſo überraſche 
ich zu meiner namenloſen Beſtürzung 


die Angeklagte, wie fie eben damit be= | i 
mit | 
fettem | 


ihäftigt war, meinen äjar 
Schinken zu füttern — mit 
Skinfen! Sept war mir Alles far...“ 

Borf.: „Hatte fie Jhnen den Schin- 
fen entwendet?“ 

Zeugin: „Wo jollte fie ihn fonft her 
gehabt haben?“ 

Die Angellagte: „Det hatte it mir 
Allen? von meinem eigenen Munde ab- 
jeſpart.“ 


Zeugin: „Unmöglich! Das Mädchen 
bat Cäjar in der unverantwortlichſien 
Weiſe gerführt, feine niedrigen, fchon 
faft unterbrüdten YLeidenichaften ge- 
nährt und ihn zum Opfer derfelben ge- 
macht. D, fie jolten jehen, was aus 
ihm gemorben ift! (Feugin fchluchzt.) 

Der Gerichtshof erkannte auf Frei— 
fprechung der Angeklagten, da die Be- 
meisaufnahme nicht ergeben Hat, daß 
fie die zur Fütterung des Mopfez ge 
eigneten Genenftände den Vorräthen 
ihrer Herrin miberrechtlich entnommen 
bat, 


— Lebfelbt: Ich höre, daß der 
junge Goidlind, die Wutter Rauſchet 
geheirathet hat — Wohrmann „a, 
er bringt das Geld, fie die Erfahrung 
mit in Die Partnerſhip. 


J 


fett 


ı 8 Neren ausführ! 


» 


&3 ist ein Wunder!» &8 ift Fein Wunder! 








von unten bis oben gedrängt voll von begierigen Känfern zu finden. — Aber wiederum ift es Fein Wunder, daf; dies der Salt ift, da 


; — mau ſaiſongemäße Waaren faſt zur Hälfte der Preiſe, die andere dafür verlangen, kaufen kann. Leſet was offerirt wird für dieſen 
bens gleichen Schritt. Er wurde mürz | 


Dienftag und Mittwoch. 


50;Ö0. 


Slorm 
Serges, 


fiir die beiten und 
jchweriten unge: 
bleichten 


Cotton | 

Flanelle. 

Ihr bezahlt 10e dafür, wenn 
Ihr ſie ſonſtwo kauft. 


Reſte | 
| 


von unseren dc, 
6c und Tec — 


Kleider— 
Kattunen. 


ih 


Ihr gejehen. 


— — — — —— — — 


für ſchweres 
Fleeced 


h; Aule 
GOÜM |< kürsm. 
AU. giderdonn | SDirsen- 


tie unter 10 Gent Ainghans 


verfauft. . 





für ein Paar 
Nottingham 


Spike: 
ı Gardinen, so: | 


Hauss oder Schultrachten. | lang, etwas beichädigt. 


Hübiche braun — 
oder grau karrirte | 
| 
| 


Kleider: 
ſtoſfe, 


doppelt breit, geeignet für 


für die aller— — Sateen 

feinſten ganz- m, 
ee Bett: 
Seide-Appretur 
Deutige # 
Heuriettas, 

in allen Farben u. ſchwarz, 


Comſor· 
fers, 
81.00 ijt der reguläre 
reis, 


Fancy weihe 


Taſchentücher 


Ic 
2c 
15c 
19c 


Fancy Metal 


Kleider-Knöpfe 


Mädchen⸗Cotton⸗ 


Slanell-Hojen 


Schwere geitridte 


en Soden 


mollene 


Todes: Anzeige, 


Geftorben: Charles Eugelbredt, 
Kahre alt, Schagmeiiter der Weitern Lodge No. 50, 
DO. M. PB. Begräbniß nah Wunders Kicchhof, Mitt: 
woch Nahmittaa 1.30 Uhr, am 25. October, von jei: 
ner Wohnung, 163 Rumfey Str. - Im Namen derXoge, 

„. Eher Los, Secregät. 


Todes: Anzeige, 


Den Beamten und Brüdern der Syria Loge No. 
451. 3. ©. ©. F., zur Nachricht, daß Bruder Yriß 
Fietefe am Zamftag, den 21. Tctober, Morgens 
9.30 Uhr, plößlich geitorben ift, und find die Beau: 
ten md Prüder eriucht, Dienitag, 24. Ckctober, 
Mittags punkt 12.30 Uhr, in der Logenballe zu cr: 
fiheinen, um dem verftorbenen Bruder die letzte Ehre 
zu erweijen. Srant‘ Stibbi, DM. 

Henry Zudolpy, Ser. 


den 


Todc5:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
uns mein vdielgelichter Gatte und unler Lieber: Water 
Feitß Fiedete im Alter von 59 Jahren, 
Monaten und 4 Tagen am ZSamftrg, den 21. Uctober 
Vormit mu plöglich dureh den Tod entriifen 

u enitaq, den 24 


10 


etrauernden Hinterblie— 
edeke, Wattin, 
Murbach, Joſephine 
Johnſon, Hautie und Johanne 
Fiedete, Kinder. 
Henry Johnſon, Georg Murbach, 
Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vachricht, daß 
Toch dinna im Alter von 


Tochter Min 


unſere einzige geliebte 
nach kurzen Leiden janft ei: 


6 Jahren, 7 Monaten, 
ſchlafen iſt. 
aus. Um ſtille Theilnahme bitten die tieſbettübten 
Hinterbliebenen, 


Ferd 


chard, Eltern, 
Friedrich, Vruder. 


Milwaukee 


und zurück 


1. 00. 


Jeden Sonntag nud Donnerſtag 
Whaleback Dampfer 


“CHRISTOPHhER COLVMBVS.“ 


Van Buren Str. Dock. loe 
9 Ahr Morgens. Sonnlags u. Donnerflags. 


* ruhe Di Fr L Bein 
. 
Seimath an Der Sce 
auf dem 
Abzahlungs⸗Plan. 
Fünf und zehn Arres Varzellen verkauft auf lleine J 
monaulliche Abzahnungen. 
Kein Froſt! Neine Stürme! 
Bas bejie und gefundeits Blinin. B 
Ausgezeichnet: Ovanaeır=. Ertronen:, Arndt und Bi 
Gemirefändersien; Arsfibt auf der Golf Don 
RM Mie.iv. Beh Si rei von dirieim Lande prodiizäi B 
rihe. als 83 Arred im Norchr B 
wer Auslunft Sende mar um ein 
Erenmplar des Eub»Tropie. Adrriier 


I N Mm n . . = I a 
Work Kr Zeuain): „Wollen Sie The Chicaga Tlorita Improvementh,, 


den Strafantrag nicht zurüdnehmen?“ | 


Zimmer 20, 21 &22. 115 Dearbern St. ‚Chicags.Ht, 
HB“ Sondet um Protcerauplar bei Sub-Zrppic 
B 1) Zaichenfarte von SFlorida. zufplm 
rn 5 TE 


Nac * * 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Aniwerpen. 


— BilletsU — 
zu den biltigiten Breijen. 
Infernafionales Einwanderungs+ Purean, 


Eeneral-Agenten der Saujasttinie,. . 
33 NORTH CLARK STR., CHICASO, ILL. 1608 


Hagenbecks Zoofogisehe Arena, 
MIDWAY PLAI EB. ß 
Bundervoll ——— Th 


— * 
Pferde, * — 


gute dauerhafte 
Waare. 


für den Seen Y 
$1.25 jhweren | 
ſchwarzen 


Kleider⸗ 
Atlas. Der beite,den 


Gefüllt. mit beiter 
Watte,fancybenäht. 


Die Berrdigung findet ftatt Dienttay | 
Dittag 12 ihr vom Trauerhaänſe, 6 Yoomis Sir, ı 


inand und Friederife Bur: | 


| Bolle Größe 
rothes 


graue 


Blankels 


4 


== vothe 
Blankets, 


Werth 82.50. 


für extra 
große und 
ſchwere 


Italieniſcher Gloria 


Regen— 
J ſchirm, 17 | 
U | 


fancy Horn 
und natürliche 
Stockgriffe, 





für irgend 
einen 





Jugtaineppich. 





Winter⸗ 
Unterzeug, 
für dicke 
Männer, 
Größe 

48 bi3 56, 
werth 82.00, 


3 


.| 


84 I 


Dr. Schoop, Raine, Wis. 
Entdeder der Urjadhe von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Das Bublikun vahm bisher „Blnt-Reinigungsmittel® 
und wanderte fich darüber, dag dadıscch feine Dauernde 
Zınderung erzielt wurde. 

Zr. Echoov hat alle Auderem dadurch überflägelt, daß 
er die Urjache der fo fchr Aberhaud nehmenden chro⸗ 
vrigen Srantgeiten einem fpeziellen Studium unters 

Er fand, daggewiffe Rerveu vollitändige Kos 
troite über den Magen, die Leber, die Slieren und alle 
inneren Organe befipen. Wenn biefeMerven seichmächt 
oder eriöpft find, jo berdaut der Wagen die Nabrung 
ı nicht, die Leber wird neläknt ımd das ganze Enitem 
wird durch dieien Marpel an Yervenftärte untergrasch. 

Dr. SCHOOP'’S Restorative it eine 
Wagen, Leber: und Nieren«Gur, indem es auf die 
; Nerven emwirkt, welche ticie Organe contrellicen. 
Kein „„Revoine,‘ jondern ein NervensStärkungemittel. 
&e fördert die Nerdauing, curirt Tiepepfia un) Hart: 
lcibigtert durch Bejeitigung DEF Urfadie. fi 
dies micht vernünftig? Kin Berjuh wird Dich Hiervon 
überzeugen. 


Bei Apothekern oder franeo per Exrpreb für 81.00. 


3 Per Poſt, Proben und 
Frei! Bud) Über Ddiefe netie 


Enidedung für ein Briefmarken: 
Ügenten verlangt. 


Revolufion 
n der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon meit- 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Krank⸗ 
beiten auf hödhft einfadhe und 
billige Weife bewerfitecligt. 


Lofungswort! 


Wie ein Maturprodußt, das in einigen | 


— Bralmurst-Glöcklein, 


Gegenden Deutichlands gejunden wird, Tich 


a | leicht zu Hauie von Jedermann bevitellen 
J und vortheĩilhaft in den meiſten Krautkheits— 


| fällen verwertyen läft. 


| ; | 
| Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettſudg. 
| Leberleiden, cyromifcher Ferbesverftopfung, Dar | 
a morrhgiden, 


Fiſteln, Nervofität, Wänner, 
in ‚ unnatürlihen Entleerungen, mie 
Broitatorchoe, Sperinatoriboe, zc., Baricocele, 
eiterigen Ausjlüffen, Ohvenleiden, Zaubheit, 
Neuralgie, Nafen- ıınd Hals-Katarrh ; aufer 
dein bei allen Franentranktheiten, wie Bleich 
| fcht, Gebärmutter-Leiden, Werifiug, Kinder 

figfeit, Hyiterie u. j. w. 

Wer ih für unjer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendfien Werzten der alten und neuen 
Welt erprobt umd für qut beiunden inırede, intereifitt, 
der jäide feine genane Adrciie nebit Briefmarke, wo» 
zTauf wir ihm eine ausführfihe Beireidung fber 
Öerilelung uud Anmwenduug diejet neuen Grfiudung 
trei zuienden werben. 


MEDICINAL GAS 00. 
| 835 Broadway, New York, N, Y 


Umgezogen! 


Bon Ro. 372 Blenweed Ude. nah Ro. 57T ' 


B. Ghicags Ave,, nahe Word Eir. 


A i 
Medicated ganzwollenes 


Unter: 
| seug, 
| für Männer, 
| ein reguläres 
| $1 Hemd, 


in weiß und naturgrau. 


Muiter- Partie aus einer 
Fabrik von ganzwollenen 


Hemden tt. 
Unterhojen 
für Kuaben 

und Mädchen, 


unjerer j 
50c und 60c 
Double 

Chain 


| Schöne, weiche Qualität. 


Männer: 
Ober: 


UN ı Hemden, 


| aus j_iwerem Melton, — 
gefältelte Front, 


| 
| 
| 3 und 
| 
| 
| 
| 
| 


| Eintritt 5%: Rinder unter 10 Jahren 


Rückkehr zur Natur das 


Großer Sack 


an, Ic 
| Große Jlaiche 


h{ Waſchblau 40 

Faney Hea 

u eis, iO 

| Gruihed Java: 16c 
52c 


Kaffee, 
1 
A:c 
2:Pid.:Padet 


Kinder: und 
Mädchen 
ſchwer 
geripptes 


Winter: 
Unterzeng, 





werth 50e. 


b 


i Shwere gerippte 
Danten- 


| Waſhburne 
Mehl, 
Neue California 
Roſinen, 
— 
Beſtes Leaf 1 
Saman O2C 
5 Pfund bejtes 
Jelly zu 1 dc 
SGanzwollenes | Guter doppeltgenähter 
ſcharlach · Beſen, 8c 
"rotdes Gute Schrubb: 
we Bürfte, IC 
uterzeng, Zaiſd⸗Saſah⸗ $ 
- Yußringer, 
aa eh 1.48 
Guter Wafjers 
Einer, 1 Oc 
Ganz Rupfer-Thee- 
Kehel, OAC 
Gra nit · Eiſen · Koch⸗ 
—S ZOC 
7 l 
Strumpfe [ 
& Buntgeränbderte I 
Herren- ? [ 
Taſchentücher 2 
Knaben» I 
Shaker⸗ 3 
Soden oe 
MIDWAY PLAISANGE, 
Drei große Militär 
Doppel-Concerie, 
Borm. 11 uhr, Nahm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 
— ausgeführt von der — 
Garde Infanterie-Capelle 
unter Leitung de3 kinigl. preußiihen Muflt-Direrior® 
ED. RUSCHEWEYEH, 
- und ber — 
Garde du Corps-Capelle, 
unter Zeitung de3 Lüniglihen Giabö « Trompeten? 
G. HEROLD. 
Ginziger jchattiger Garten, 
in.der Weltausjtellung, 
ı AnerkannebefleKüche beipspulären Proifen 
In der Burg: Elegantes altdeutiches 
Wein:Reftaurant. — Großes ethnographis 
{bes Mufeum. —Waffenfammlung. — Große 
Germaniggruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
fen Trachten. — Gruppe typifdher 
deutfher Bauernhäuier 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongreh Der wags 
halüigiten Weiter ber Welt. 

Se w683. Str. 
gegenüber der Weltausſtellung 


oumtag: 
sw num” X 
veinfter, Icönjter und bequenftrs 


schein t 


: zeiynüqungsrlag in Chicago. Ken 
Schmutz. kein Staub. An regueriichen Tagen 
am Bernd yeeignet. W Fug von allen Gifenbahnem,. 


Mebertrifft Alles in der Welt! 
Die Shiadt am „Bitte Bigssrn“ 
oder „„Euller’s fehler An he 
. Bogen 
Rogen-Eige zum Verlauf mg Miintoihs BER 
Diourse Str. — Neftaurant zu populären Preufen auf 
des Blage. bie 


Subaber: FRANZ TRIACCA, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


ı Nürnberger Bratwärfte mit Sauerkrauk 


Schöunhofens Edelweiß 
56 per Glas. 


—— 


Der Enllige Hole, 


Kalender für 1894, 


ift bei aleır Bücher-Agenten, Neiwsltored Ind Zeitungde 
trägern zu babu. Preis 20 Eents. Borsaire u 
Ins und Ausslande, H. KRAUSZ, 203 & Are. 


-——— [0 


\ 
Beeren SE ee a a Bi 


— — 





I 
4 


Vergnügungs-Wenweifer. 


Alha mbr The Struggle of Life, 

> It W i e n⸗Midway Plaiſance. 

Auditor i u m—America. 

Buffalo Bil!s Wilder Weten—ß. Gier 
6 bicago Opera Houfe—Einbad, 
Columbia Theate t— Henry Jrping. 

» eutfhes DorfMidway Plaiſance. 
Grand Opera Hou je--A Trip to Chinatoion. 
Sagenbeds Arena—Midwan Plaiſance. 
Haverly's Caſſino (Eden Muſeum) Minftrels. 
Haymarket Theater— Parlor Match. 
Hooleys Theater—Coquelin —Hading. 
arlomwe Theater (Englewood)—The Voodoo, 
M cVBiders Thenter— Brother Xohn.. 
Shiller Theater Lady Windermereß Fan, 
Trocadero—Nufiker und Tänzer, 

Windjor Theater-Ol Dlfon. 


Heſchüſlskalender von Lhicago. 


Apotheter. 
Merrill, Chas. 9.. Ede Clark Str. und North pe 
{ ıR. E., 504 N. Clark Str. b 
s, Alphons W., 311 North Ave. 
ss dt, Ougene, 45 %. Clarf Str. 
rote, W. M., 351 N. Glart Str, 
rocder, Henry, 465 und 467 Milwaukee pe, 
Soinbolt, 3., 305 Pilwaufee Ave. 
5, 3, & 60., 8351-33 Milwautee Abe. 
:, 19:0 Milwaukee pe. 
F N. Clart und Centre Str. 
Fichberg, Fred., & Go., Sergwid und Centre Str. 
Kara, Seo. 952 Milwaute: Ave. 452 Wells Str. 
„1, 6. B., Clark und Eentre Str, 
Vogelſang, Robt., 351 Lincoln Ave, Ede Fullerton. 
Auslandiiche wschiel. 
Atlas National Bank, LaSalfe und Wajhingten Str. 
wirt National Bant, Dearborn und Monroe Str. 
Kozminsti, CH1S., &Go., 164 und 166 Randolph Str. 
Union Rational Bank, 207 Sa Salle Str. 
Kopperi & Co., 181 Wafhington Str. 
| hton, W. ©., & Co., 70 La Eclke Str. 
8, 6. ®., & Go.; 62 Khhrf Str. 
Elauffeniug, & Co., 80 Fifth Ape. 
Ahjitern uno Siiche. 
Etroemer, E., 669 Milwaufee Ave. 
Bädercien. 
Ihe Wır. Chmidt Baling Ca., 75 Clybourn Abe. 
Lyitad & Anderjon, 296 Divifion Str. 
Bantgeſchäfte. 
National Bank of Illinois, 115 Dearbo 
Dank af Commerce, 18192 La e Str. 
Wasmansdor: & Deinemanı, 145 NRandoiph Str. 
Greemebaum Sons, 8385 Dearborn Ste. 
Dreyer, E ©., & Co., Dearborn und Wafhington. 
Lincoln National Bank, N. Clark und Michigan Str. 
Ihe Garden Eity Bauf & Truit Co., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Banf, Dearborn und Jadjon Str. 
Kod, Edward, 158 Dearborn Str. 
Bau: und Keihvereine. 
Phoenig Loan & Building Society, 324 E. Diviſion. 
Beſitztitel-Unterſuchung. 
Haddod, Vallette & Nidcords Co., 107 Dearborn Str. 
Title Guarantee & Truijt Co., 92 Waihington Str. 
Billiards und Salvon:-Firtures. 
Brunswid Balfe Gollender Co., 263 Wabajh ve, 
The Brunswid Co., 84 Franklin Str. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Co., 43 ©. Green Str. 
Garriages. 
The Keuffman Buggy Co., 363 Wabafh Une. 
Nacine Wagon & Carriage Co., 430 Wabaſh Ave. 
Gonditoren. 
MeNamara, 2, E5 N. Clark Str. 
Dampfſchiſis⸗Agenten. 
Frantzen, Fritz, 290 Milwaufee Ave. 
Eijenwaaren und Defen. 
Strauß, ®eo., 105 Milwaufee Ude. 
Kenning Harbiware Eo., 195 North pe. 
Bergenzer & Biliich, 291 und 293 North Ude, 
Goettiche, Ehler, 1049 Milwaukee Ave. 
Futter: und Mehlgeichäfte, 
Volg, T. 2., & Eo., 678 Miltwautee Ave, 
Smerling, Fred., 822 Milwaufee Abe. 
Stelomw, E., & Son, 7385 Milwaufee Ave. 
Gas: und Electric Firtures und Blumbing. 
zuillems, Beter, 254 N. Clark Str, 
Gundermann, 3. &., 132 North Ave, 
Neuftadt, Fred., 300 North Abe. 
Dreyer, Chıs. C., 137 W. Divifion Str. 
Noble & Thumm, 33 Lincoln pe. 


B 
B. 
. 


al 
Sal 


Williamſon & Schroeder, 2050 Randolph, Str. 
Garden Cith Chandelier Co. 297 Wabajh Ave. 


SGHatterman, W. E., 


Groceries. 


Siſcher, John, 241 North Ave. 


Albrecht, M. J., 168 Fullerton Ape. 

Byrheim, John D., 202 E. Divifion Str, 

Ehrhardt, H., 472 North Ave. 

Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave. 

Rarjon, Andrew, Halfted Str. und North Ave, 
Grundeigenihum und Darlehen. 

Kerfoot, W. D., 5 Waihington Str. 

Etone, 9. D., & Go., 206 Xa Salle Str, 

Mead & Cor, 10) Wajhington Str, 

Fuller, Oliver, &-Co., 97 Wajhineton Etr. 

Schrader Bros., 8&4-Wajhington Str. 

Kramer, 3. 9., 93 Fifth Ave. 

MeCabe & Eo., 172 Lincoln Abe. 

768 Milwaufee Ave. 


"9 STorpe, Auguft, 160 North Ave. 


a; 


| 


# 


Stauber, Frant U., 724 Milwaufee Une. 


4 Etod, Gruft, 374 Bivifion Str. 


Kuhn Bros. & Spengler, 1619 Milwaufee Ane. 
Swift; 2. 8, & Co., 217 W. Madifon Str. 


A 
J 
A Beabow, Hougbteling & Eo., 59 Dearborn Str. 


Hardware-Stores. 
ANrueger, Theo., 139 Milwaukee Ave. 
Hüte und Herren-Ausſtattungswaaren. 


Stauder, Val., 173 North Ave. 
Hypotheken-Banken. 

Kezminski, Chas. & Co., 164—166 Randolph Str. 

Gogers, Coof & Holinger, 167 Waihington Str. 

PVeterion & Bay, Ya Salle und Randolph Str. 

Greenebaum, Henty und D. S., 92 Ya Salle Sir. 

Saaie & Anderego, 73 Deardorn Str. 

Etraus Bros. & Go., 18 La Salle Str. 

WRoie, Duinlan & Co., 72 Dearvorn Etr. 

’ Kleidergeſchäfte. 
be National Clothiers, Milwaukee Av., EckeDivifion. 
ielſon, H. M. Ecke North und Milwaukee Ave. 
ecker, Martin, 326 Diviſion Str. 

The Fullerton, Ecke Clybourn und Fullerton Ave. 
Rauert Kuno, 191—193 North Ave. 
Rennader & Co., Madijon und Halfte Sir. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephant Block, Milwaukee und Weitern Une. 
Leichenbeſtatter. 
Klaner, Fred. 22 Wabaſh Ave. 
Toprefat, Jacob 3., 1654 Diilwaufee Ave. 
Sudolph, Henry, 867—69 Milwaukee Ave. 
Sordan, G. ©., & Co., 14-15 Madifon Str, 
Eigmund, €. H., 73 Fifth Abe. 
Bentley, U. 8., 2338 Lincoln Ave, 
Möbelhandlungen. 
Wirt & Eholle, 222 Wabafh Ave. 
Colby, 3. U., & Sons, 148—154 Wabafh Aoe. 
Harms, D. F., 105 Eiybourn Ave. 
Mufitalienhandlungen, 
Maurer, Robert, Tivifion und Franklin Gtr. 
Summy;, Clay T., 174-Wabajb Une. 
Nähmaichinen. 
Domeftic Sewing Machine, 239 Wabafh Ave. 
White Sewing Machine, 344 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Machine Co., 340 Wabajh Une. 
Defen- Reparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Miltwaufee Ave, 
SO ptiter. 
Fowlers, B Madijon Str. 
Photographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milwaulee Ave. 
Bianos und Zimmerorgeln. 
Kimbal, WW ., Co., Wabafh Ave. und Jadjon Er. 
yon, RBott:r & Co., 174 Wabafh Ave. 
Ehitering Chaje Bros. Co., 219 Wabajh Ave. 
The Kohn Chur Co., Wabajh Are. und Adams Str. 
Steger & Go., Wabaih Ave. und Yadion Er. 
Chicago Mufic Co., Wabajh Ave. und Adams Str. 
Reiniger und „ärber. 
Schwarz, Auguft, 156—58 Illinois Str. 
Graf, Anton, 400 E. Divifion Str. 
Be Sattlerwaaren. 
He 3. ©. Senton Co., 267 Wabajh Ar. 
a Schnittwaaren. 
3.€., 1900 und 1902 Milwautee Ave. 


5 pher, G., 418 Larrabee Str. 
£ E., 110-2 Milwaufre Une. 
! €. 9, 245247 North ve. 


* . Kruınan, Zahn, & Bro., 


er Sartzal' Truft & Savings, 155 Ya Salle 


> Kome Savings Bank, Halfted und Waihingten Gtr. 


op, €, 

fen, Emil, 847 Milmwaufee Ave. 

B 131—133 Fullerton Une. 
‚280 Lincoln Ave. 


pumolt, E. W., 28 
el, Chas., Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Etr. 
t & Co., 484 Madijon Str. 


* Sicherheitogewölbe. 
Welity Safe Depoſit Co. 143 Randolph Str. 
nt3 Sade Deppfit Co., 73 La Salle Str, 
ttalafe Depoiit Eo., Adams und La Salle ESte. 
ann Safe Depofit Vaulıts, Clark u.Germanis Bi. 
Honal Safe Depofit Go., 160 Dearborn Str. 


— Wider Part Sajrty Depofit Co., 1206 Milwaukee Ave. 


hmarket VBroduce-Bant, 143 W. Randolph Str. 


E Milwauker Ave, State Depofit Co., Milwaufee pe. 


zund Carpenter Str. 


; Chicago Safety Depofit Vaults, 104 Waihington Ete. 
N 


Er 


Sparbanken. 

eeican Truft & Saving: Bank, La Salle Bo 
 Beairie State Savings, Wajhington und Drsplaines, 
Str, \ 

F, enian Banking Af., Clark und Randolph Str, 

E Mmaufee Une. State Banf, Milwaukee u. Carpenter. 

Zime Sıvingd Bant, 104 Wafhington Str. 
Globe Sapings Bank, Dearborn und Aadjon Str. 


Storage Warehoujes. 


F Rivingfion, M.’C, 35 Wels Str. 
© Bergman, U., 115 Lincoln Ave, 
4 Tapeten. 


” Budely, T. ©., 


& Bro., 179 Lincoln Une. 
Feppidh:Keiniger. 


" Bitfon & Co., 405 R. Clart Str. 


Re 


Berliheruings: Agenten. 
Darrow, U. H., Secwity Big. 
%o., 127 Sa Sale Str. 
.. & Son, 210 La Salle Str. 
Son & Co., 189 La Salle Str. 
& mberlin, La Ealle und Madijon Ste, 
& Hasbroud, 198 La Ealle Etr. 
; : Waſchereien. 
in Steam Laundry, 108 Lincoln Ave. 
0. Mood Mantels. 
9 M., Ugent, 837 Wabafh Une. 
a vi D 
der 
— 


— * 
RE TEE — 


Studenten-Efend; 


Aus DBufareft wird. ‚der „Neuen 
Hreien Prefie“ gefchrieben;: Unter den 
aus Siebenbürgen herübergefommenten 
Bejuchern des fürzlid) zu Buzen abge- 
haltenen Ferien =, Eongreifes rınmäni= 


| Icher Univerfitäts-Stüdenten machte fich 


befonders. der zwanzigjährige Aurel 


Bopp aus Kronitadt durch die fewrige | 


Beredjamkeit bemerkbar, mit welcher er 


„Die „unterdrüdten Rumänen Sieben- 


bürgens“ der werfthätigen Sympathie 


ihrer hiefigen Yandsleute empfahl. Daß | 
e3 aber weniger die angebliche nationale | 


Nothlage der Siebenbürger Rumänen 
al3 vielmehr der Jammer der eigenen 
tar, weiche dem jungeu Mann während 
feines auf dem Abfchiedsbanfett geipro- 
henen Toaftes die Thränen in die Aus 
gen getrieben haben mochte, aeht aus 
den nachſtehenden Mittheilungen hieſi— 
ger Abendblätter hervor: Aurel Popp, 
welcher nach dem Tode ſeines als Pro— 
feſſors zu Kronſtadt thätig geweſenen 
Vaters bei Fortſetzung ſeiner Studien 
auf den Bezug einer Stiftung mit dem 
Jahresbetrage von hundert Gulden an— 
angewieſen war, Hatte das vergangene 
Jahr unter eben nicht glänzenden Ver— 
hältnijjen die Vorträge au der juridi= 
Ichen Fakulität zu Klauienburg bejucht 
und war anläßig des legten Studenten 
Gongrefies nah Rumänien wohl nur 
in der Hoffnung herübergefommen, hier 
im Lande der rumänischen Kultur-Liga 
beijere Vorbedinqungen zur Fortiegung 
feiner Studien finden zu fönnen. Dod) 
mußte er ji, nachdem der Begeiſte— 
rungsrauſch der Congreßtoaſte verflogen 
war, leider überzeugen, daß zwiſchen 
Phraſe und That noch ein ganz weiter 
Weg iſt. Wenigſtens war niemand zur 
Stelle, als es ſich darum handelte, dem 
ohne Geldmittel in Bukareſt zurückge— 
bliebenen jungen Manne behufs Er— 
wirkung einer Stellung oder auch durch 
vorübergehende Unterſtützung hilfreich 
an die Hand zu gehen. Von Allen im 
Stiche gelaſſen, trieb ſich der Bedauerns— 
werthe fünf Tage lang ohne Nahrung, 
ohne Obdah in Bufareft, namentlich 
in der Nähe des Nordbahnhofes herum, 
wo er. vielleicht doch einen Befannten 
al3 Helfer in der Noth zu finden hoffte. 
Als aber auch) dieje Erwartung nicht in 
Erfüllung ging, warf fi) der nunmehr 
an jeder Möglichkeit einer Rettung ver- 
zweifelte junge Mann eines Nachmittags 
vor die Mafchine des eben in den Nord» 
bahnhof einfahrenden Zug aus "Busen. 
Sn der Hand des in fo: furdhtbarer 
Weife endigenden jugendlichen Selbit- 
mörder3 wurde ein Zettel mit den Wor= 
ten gefunden: „Sch habe jeit fünf Ta= 
gen nicht3 gegefjen; ich wollte nicht auf 
rumänijcher Erde Hungers jterben!“ 


Theater⸗Boycott. 


Aus dem Großherzogthum Heſſen 
wird geſchrieben: Daß die SocialDe— 
mokraten Wirthſchaften in Verruf er— 
klären, iſt nichts Seltenes, neu dürfte 
aber der über ein Theater verhängte 
Boycott fein. Das jocial-demofrati- 
Ihe „Offenbacher Abendblatt“ bringt 
folgende Mittheilung: „Wir machen 
nohmal3 darauf aufmerkfanm, daß am 
Samijtag Abend in der Volksverſamm— 
lung beichloffen wurde, nicht allein den 
Boycott über Scloifers Liegenichaft 
aufrecht zu erhalten, jondern, um den= 
jelben zu verichärfen, von jeßt ab die 
Arbeiter und Geſinnungsgenoſſen ge— 
halten find, auc) den Bejuc) des Stadt- 
theaters zu vermeiden und dadurd Die 
Aktionäre zu zwingen, uns die Räum— 
lichleiten wieder zur Verfügung zu ftel= 
len; deshalb ijt die Prlicht eines jeden 
Arbeiters, follte eg au ein Freund des 
Theaters fein, fich diefem Beichluffe zu 
fügen, um dadurch zur Erreihung ei= 
nes für öffentliche Berfammlungen ge= 
eigneten Saales beizutragen. Thue ein 
eder feine Pflicht, und der Erfolg 
dürfte nicht ausbleiben. * 


— Lehrer: Schwindler, fannft Du 


mir fagen, welche von den neun Mufen | 


morth Ave. 


die erhabenften find? Na! — Schü: 


ler: Ziwetfchfen- Mus undAeppel-Mus! | 


— Lotalredacteur: „Wie fommt e3 
eigentlich, Herr Hilarius, daß Sie nicht 


mehr fo viele gufe Wie über Schwie- | 


germütter fehreiben, jeitvem Sie ber- 
heirathet find?" — Hilarius: „Ich 
fcpreibe nicht mehr fo viel, das it 
richtig, aber die ich fchreibe, haben fich 
auch wirklich ereignet.” 

— Der Neger Bompejus: „Die Ei- 
telfeit der Weiber fei- verflucht! Gie 
bat mir einen ganz fatalen Streich ge— 
jpielt.“ — Der Neger Eäfar: „So jo? 
Wie dann?” — PBompejus: „DO, 


Hühnerjtall des Colonel Piffpaff eine 


Henne geborgt. Sie war alt und zähe | 


und faum zu genieken. Meine Alte 
läht jich’3 in ihrer Eitelfeit nicht nehs 
men, einen bon den Flügeln auf ihrem 
Sonntagshut zu tragen; der Colonel 
fannte die Federn fehr genau und ließ 
mich wegen Hühnerdiebſtahls ein 
ſtecken.“ 


Halt’ malan 
und hbeimme das 
Fortſchreiten der 
Schwindſucht 
mit dem einzig 
arantirten 
ittel dagegen, 
nämlid) mit Dr. 
Bierce’s Golden 
* —* jcal wo 
ery. Bei vorgerüdten Fällen btingt es 
berung und —S ; haft Du nicht 9 
lange gewartet, jo wird e# Dich ſicherlich kuri⸗ 
ren. Es kann nicht Alles vollbringen. Es kaun 
Dir nicht zu neuen Lungen — — 
feine Arznei kann das; aber es macht kranke 
Lungen geſund und kräftig, wo jede andere 
met nıdyt mehr helfen fann. i 
ie ferofulöje Affection der Lungen, wel- 
he Schwindfucht genannt wird, weicht, wie 
jede andere Form von Scrofuloje und jede 
andere Blutkrantheit, vor dem “Discovery”. 
Es ift das mirkjamfte Blutreinigungs-, 
fierzengunger : und  fleifchbüdende 
ixit, welches die ärztliche ok 
tennt. Wenn es bei irgend einem brond 
tifchen, Hals- sder —— nicht hilft 
und kurirt, ſo wird das dafür bezahlte Gelb 
zurückerſtattet. 


| lich?“ 





| Büderei, ON Morgan Str. 


ich | 


hab’ mir da bor einiger Zeit aus einem | 


Fi 
“ 


„@bendpoft’/XShicago, Montag, den 23. Detober 1893 


Prinz Seinrich auf dem Lande 


Prinz Heinrich befand fich fürzlich 
mit feinem Hofmarfhall auf der Jagd 
in der Nähe eines Dorfes bei Kiel. 
Bein Abjuhen eineg Acerd erfchien 
plöglich ein Bauer und vermehrte den 
beiden ihm unbefannten Herren das 
Betreten feines Aders. Nach langem 
Hin= und Herreden befchwichtigte end= 
ih der Prinz den alten Mann und 
nahm ihn mit in den nahe gelegenen 
Krug, um ihm ein Glas Bier zu [pen= 
viren. AS der Bauer getrunfen hat- 
te, fragte er ven Prinzen: „Na, nu jegs 
gen Sei mol, wer Jfünd fei denn eigent- 
„I,“ jagte der Prinz, „bin 
Prinz Heinrich, und diefer ift mein 
Hofmarjchall.“ „Wat,“ fagte der Bau- 


er, „Prinz Heinrih? Dann geb’ id of 


noch eenen ut!“ d.h. er wollte nun aud) 
ein Glas Bier jpendiren. 

Bei einer Spazierfahrt in der Um 
gebung von Kiel nahm Prinz Heinrich 
mit jeinem Begleiter in einer Dorf- 


Tchente den Kaffe ein. Gleich nach eis | 


ner Abfahrt. fam eine Bauersfrau in 
die Schenfe geftürzt und fagte zu ber 
Wirthin: „Weißt Du denn auch, mer 
die Herren waren?“ „Nein,“ fagte die 
MWirthin, „wer denn?" „Na, Prinz 


‚Henri und fein Adjutant!" „Was?“ 


erwieberte die Wirthin, „hätt’ ich das 
Yoch eher gewußt, dann hätt’ ich zwei 
Mark für den Kaffee verlangt!” 


SEHTUNS 


Dr. HATHAWAY & CO., 


Reitende Sperialiften in Männer: u. Frauentrankheiten. 


Verliert niht den Muth, wenn hr anderswo ber» 
geblich Hilfe geiucht habt. EI Berfucht und. Wir 
haben jeit Jahres die folgenden Specialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und yälle geheilt, die vom 
anderen Nerzten aufgegeben wurden. 

Specialitzsten: 
Geheime Krantheis 
ten, Nerpöfe 
Shwäde Hydro 
tele, Zufamnıenzies 
bung, Gzecma. Ge» 
burts zeichen, Pim⸗ 
ples, Bes, Haute 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗Rrantk⸗ 
heiten. 
Sprecht vor oder 
adr. Dr. Hathaway 
2 & Co0.,70Dearborn 
R Etr., Ede Ras 
* dolph, Chicago. 

Spreditunden: IM. bi ꝰ Ab; Sonntags: 10 bit 4. 
Wer briefliche Behandlung wünſcht. ſchreibe um Symp⸗ 
tome-zragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 

rauen, No. 3 für Hautkrankheiten. Zn unferer Ofs 

ce wird Deutid geiproden. Ailmmflj 


ji 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


un» mehr, Dauernder Berdienft 
bei anftändiger. Arbeit, garautiren wir 
Sgedent, der eine Dijtrifts- Agentur für 
umiere Bilder und Hausiadhen ıc. 
überntmmt. 2ocim, 
Adr. 0. &S.SILBERMAN, St.Paul,Minn 











Berlangt: Ein guter Abbügler an Shopröcken. Rach— 
aufragen 642 Southport Ave., nahe Lincoln Ave. mdi 


Berlangt: Seambinder an Eloals. 673 R. Aſhland 
Ave. 

Berlangt: Agenten, um eingemachte Früchte und 
Sellies an Privatfamilien zu verfuufen. 489 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Yunge für Zeitungsroute, von 5-6 
Uhr Abends. 747 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein tüchtiger Roh. 365 5. Abe., Reſtau⸗ 
rant. 


Verlangt; Ein Junge mit etwas Erfahrung, in der 
Bäcklerei zu arbeiten. 187 N. Clark Str. 


Verlanpt: Schneider, ein guter Hofenmacher. 2531 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Rockmacher, erſter Tlaffe Arbeiter, im 
Store, 1042 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein guter Kellerburſche in einer Brauerei 
auf dem Land:; ein erſt kürzlich eingewanderter wird 
vorgezogen. 534 Lincoln Ave., Lake View. 

Verlangt: Ein junger Mann von 17—18, Jahren, 
der reinlich iſt und mit Pferden umgehen kann. 93 
Nees Str. 

Perlanat: Fin junger Butcher; einer, der ein wenig 
engliſch verſteht. 561 26. Eir. 

Verlangt: Ein guter Cakesbächker. 2707 Wentworth 
Ave. 

Verlangt: Ein deutfcher Aunge für ein Milchges 
fchäft, von 14 Jahren. 206 Maihburn Ave. 

Verlangt: Gin guter Brodbäder al3 dritte Hand. 
4930 S. Aſhland Ave. 











Verlangt: Ein unge von 14—16 Jahren, der im 
Grocerygeſchäft nicht unbekannt iſt, und der vent. 
ſchwediſch und engliſch ſpricht, für den Store. 208 
W. Indiana Str. 


Verlangt; Ein Mann, Pferde ju beſorgen. 711 


S. Canal Str. 

Berlangt: Lediger Mann für Deliverywagen zu fah⸗ 
ten, beite Fmipfeblungen verlangt. 359 Grand Bilod., 
zwijchen 7 und 3 Uhr heute Abend. 


Berlangt: Ein guter Butcher im Store. 2439 Wents 


Berlangt: Gin Gärtner, welcher Smiebeln zu pfle: 
gen verftebt. 133 N. Clarf Str. Dienftag um 9 Uyr 
vorzufprehen. Saloon. 

Verlangt: Ein Schneider. 2 Wells Etr. 


Verlangt: Fin tüchtiger, ftetiger Kellner, muß jchon 
am Rooltiiche gearbeitet haben. 192 S. Elart Str, 


Berlangt: 


Dritte Hand an Cafes, Moder Bros. 


"erlangt: Gin guter ügler. 95 Biel Etr. mbi 


Verlangt: Bäder. 6766 ©. Chicage Ave., 4 Blods 
mweitlih von Cottage Grove Ave. mdi 

Berlangt: Ein Junge, Pferde zu beforgen. 879 N. 
Halited Str. 

Berlangt: Fine girte dritte Hand _an Prod, der mwils 
lens ift, an Cafes zu helfen. 47 Haftings Str. 

Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiifion. Die 
größte Grftndurng der Seit, der neue Vatent Chrmicıl 
Ant Grafing Pencil; leicht verfäufiih; arb:it:t wie 
mit Magie. Agenten maden $25 bi? $125 per Woche. 
Wegen weiterer Gingelbeiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Mig. Eo., &. 17, La Erofie, Wis. mmj,bi 


Verlangt: Agenten und Canvaffers, um den Platts 
deutichen Bollsfalender zu verkaufen, liberale GComs 
mijfion. Geo. B. Tiarts, 179 W. Randolph Str. 

Mocim 

Verfangt: 506° Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arkanjas und Miiiifippi: Leute zum Schaufeln und 
für Scyubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fuhrleute 
420 bi $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in milden Klima, 
Verihiffung täglich von Roß Labor Agencyh, 2 S. 
Market Str., oben. 2oclm 


Verlangt: Erfter GClaffe nichterne, intelligente Deuts 
ſche Agenten. Beſte Gelegen heiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 34 LaSalle Str., Zimmer 41. 4. Flur. Wagbw 


Leute für den Verkauf des „Luftiger 
©. Krauje, 93 Fifth Abe. 
18ſpbw 


Verlangt: 
Bote“ Kalenders für 1894. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Eent das Wert.) 
Verlangt: Gefangsjoubrette, Tiebhaberin mit Sings 
ftiımme, jugendlicher Bmw: und NRaturburjche, 
ür außerhalb Chicagos, Reife und Vorjhuk bezahlt, 
erſchwiegenheit Ehrenſache. Adreſſe Theateragent, 
Abendpoſt. jene 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wert.) 
Käden und Fabriken. 


Verlangt: Kellnerinnen. 496 R. Clark Etr., Wies 
ner Cafe. 


Berlangt: Erfahrene deutfche und polnifche Berkäufes 
tinnen im Dry Goods Store. Nachzufragen 469 
Milwaulee Ave. 


** Maſchinen⸗ und Handmädchen an Cloals. 
48 W. vifion Str.» 


ee: 9 u an Kofen. 56 Shefs 


d es ⸗ 
er 


‚ ältere Frau. 12 W. Huron Str. 


4 


Verlangt: Frauen und Mädhen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren oder eine 


Berlangt: Gin auted dentiches Mädchen für eine 
Heine Familie. 697 NR. Robey Str. 

Berlangt: Fin Mäpddhen für Hausarbeit. Seine 
damilie. Hoher Lohn. 1021 N. Wajhtenam Ave. 

Verlangt: Sofort, ein gutes KHausmäbdchen. 
Elybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 569 Seda⸗ 
wick Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
709 W. 21. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
891 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
J. Daniels, 3718 Cottage Grove Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
569 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein deutſches reinliches Mädchen für 
Hausarbeit. 286 Henry, Ecke Robey Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 


215 
mdi 





I A. Friich, 161 S. Halften Str. 


Verlangt: Eine anftändige rau in mittleren Jahs 
ten für fleine Yamilie. Nachzufragen 923 Wellington 
E:tr., unten. 


| Verlanot; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


3513 Paulina Strt. 

Verlangt; Mädchen für Küche u. Hausarbeit bei hohen 
Lohn. 301 Clybourn Ave., Frauenbeim. Dajcıdft 
finden Mädchen Unterkunft zu mäßigen Preiſen. 
Herribaften belieben vorzuipreden. 

Verlangt: Tüchtiges ftarkes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 91 Hill Str. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine QauSarbeit, 
Privatjamilie. 432 LaSalle Ave. 

Perlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Eleinen damilie. Nachzufragen 563 
Bırling Str, 2. Flur. 


Berlangt: Gin Mädchen von 15 Jahren, um im 
Haufe mitzuhelfen. Kocehns Saloon, 949 N. Weitern 
Use. mdi 


erlangt: Ein Mädchen von 14 Sahren, Bann zu 
Hauſe fchlafen. 644 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Kinder. 1027 Lincoln Ave. Putzwaarengeſchäft. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Kaffee⸗ 
haus, 325 Wells Str. md 

Verlangt: Fine Frau, ein 6 Monate altes Mind in 
Pilege zu nehmen. Offerten ©. 42, Abendpoft. mdi 

Verlangt: Sofort, fräftiges deutiches Mädchen, das 
Hausarbeit verfteht und gut wajchen und bügeln Tann. 
571 Lincoln Ape., im Store. 





ausitellungspleg, $5. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite Urs 
beit. SN. Franklin Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Gefchirrwafcdhen. 
Reftaurant, 155 €. Ban Buren Str. 
$2.50 


" Perlangt: Dienftmädhen für Hausarbeit. 
Wocenlohn. 70 Wisconfin Str. 


Verlangt: Gin Mädchen zur Stüße der Hausfrau, 
Lohn 81.0. 1145 Milwaufee Ave, im Store. 


glerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 397 N. Robey 
tr. 








Mädchen finden gute Stellen bei hohem Cohn, Pris 
batfamilien und Gefchäftshäufer. Mrs. Brazda, 141 
Ganalport Ape., unten. mdi 

erlangt: Eine Köhin. 330 LaSalle Upe., im 
Baiement. 

Berlangt: Eine gute plattveutiche Wittwe zumYauss 

Haushalten. Offerten 8. 16, Abendpoit. 


Verlandt; Ein ordentliches Mädchen unter Jah⸗ 
ren für zweite Arbeit. 797 Monroe Str. mdmi 


Verlangt: Ein ftarfes Kindermädchen. 306 R. Frank: 
lin Str., Bäderei. mbi 
— Gute Waſchfrau. 1960 E. Van Buren 

tr. 





Verlandt: Madchen, im Haushalt zu helfen, in Fa— 
milie von drei Perſonen. 1078 Van Buren Str. mdi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 1269 N. Clark Str. mdi 
Verlangt: Eine deutihe Köchin, melde engliid 
fpricht im Reftaurant. 879 Wolf Str. 
Verlangt: Ein Mädıhen für allgemeine Sausarbeit, 
Kleine Familie 29 Wisconfin Str. modi 


2 Berlangt: Tüchtiges Mädchen in kleiner Familie. 
1448 Montana Str., 2. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 676 Wells Str. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 76 Gentre Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Str. 


" Rerlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittive als 
Haushälterin. 1947 N. Halited Str. 


 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gute? Heim. 814 3. Str. mbi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 784 Milwaufee Ave. imo 


3 Verlangt: Mädchen, welches tochen Tann, Reftaurant, 
5905 N. Clark Str. jmdi 


" Perlangt: Mädchen oder junge Frau al3 Haus: 
hälterin. Leichte Arbeit, gutes Heim. Nur eine ehr: 
lihe Perfon brauct vorzufprechen. 365 W. Taylor 
Sir. imo 

Berlangt: Perfecte Köchin im Reftaurant. 265 S. 
Clark Str. fſmo 

Verlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ges 
fhäftsbäufer. Herrichaften belieben vorzufprschen in 
Miedlinds Stellenvermittlungss Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,3m 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Roardingbäufer für Stadt und and. Herrichaften be: 
lieben verzusprechen. Duste, 448 Milwaufee Av. 2olın 











Derlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau: 
arbeit und zweite Arbeıt, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädcen für die beiten Pläge in den feinften 
Familien an der Güpjeite, bei hohen Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ave. bi» 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen bei frau Echleik, 159 M. 18. 
Etr. LBinbw 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mas. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. Linli 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Lediger Schmied jucht Beihäftinung, bier 
oder außerhalb. Ramsthaler, 53 Goethe Str. im 


Sefucht: Junger deuticher Mann, ein Nahr in Chi 
cago, jpricht ziemlich enaliich, jucht baldigft Beichäfti- 
aung in Küche oder Saloon zu helfen. 65 Res 
Str. imo 





Geſucht; Ein guter ftarfer Iunge, der ſchon in 
einer Bäderei gearbeitet hat, um an Cafes zu helfen, 
227 €. North Une. 


Geſucht: Ein Junge, 17, 
gearbeitet hat, wünſcht fich zu vervolllommnen. 
O. 36, Abendpoſt. 


Geſucht: Conditor, Cakebäder, hier ſchon gearbeitet, 
fucht in Hotel oder Väderei irgend eine Stelle. Joſef, 
157 Wells Str. 


Gefuht: Ein Junge, 15 Jahre, fucht Beihäftigung. 
385 6. North Uve., hinten. 


‚Gefucht: Junger Bäder fucht Stelle als zweite Hand. 
Lintner, 22 €. Waihington Str. 





der im Barbiergeihäft 
Adr. 


Geſucht: Schreiner ſucht irgend welche Beihäftigung. 
Adreſſe H. Valentin, 17 19. Place. mdi 

Heſucht; Ein guter Cakebäcker ſucht Stellung, ledig. 
2, Abendpojt. 


Gefucht: Dritte Hand Bäder fught Stelle. 165 Wil: 
low Str., nahe Clybourn Ape. indi 


Geſucht: Ein in allen Fächern bewanderter Butcher 
jünfät Arbeit. 218 €, Anbiana Sir. 

Geſucht: Ein auter, ver!ä licher, erfter Hand Gakes 
bäder jucht Stelle, 593 ww Ihroop Str. 

Geſucht: Zuperläffiger Mann, 45 Yabre alt, fucht 
5* welce Bſchat gung fieht ud — 
andlung, als auf ard u: 2 
Fiat. uf hohen Xohn. 6 Or * 
Geſucht: Ein Horfef  Hrbeit. Offerten X. 
10, Abendpoft. —û——⸗ 
Geſucht: Friih eingewanderter Wiener, 16 Yabre 
alt, jucht irgendiveldhe Beichäftigung, au im die 
Lehre, Tann gut Iejen, fehreiben, rechnen, auch Hither 
fpielen. Eihon, 774 18. Str. 


Ceuht: Ein anftändi jeder Beziehung or⸗ 
dentlicher lediger ee ER a 9 — be: 
— J irgend welche, momdglih fetige Mrbeis I 

‚ tann jahr . imeiten. £ , 
Übendpoft. jahrelange Zeugnifie eufweil 8 
— — —⸗— 

Stelluugen ſuchen: grauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— Mr Mue, [ SU 


Geſucht: J ſchplãtze. 
41 Webſter — deutſche Frau ſucht — domo 


Gefuht: Ein Mäpdden fucht Etelle für allgemeine 
geusgrtei in ameiteniger Bamile. 223 R-dau 
mu — — 

Geſucht: Anftändige Fran, mit Jeder Arbeit u 


lannt, wünſcht ifti 
—* über Beidäftigung 8 


Vark Ave., Melf 
Geſucht: Deutſch ein 
bt: Deutie Frau wünfgt Päge sum Walken 


ober DHausreinigen. 561 SLarrabee Str. 
Gefuht: Cine i ittwe in, Dan 
Der Jadren, it ante ra en jucht Stel⸗ 
{ung cis Geusbälteri im Heiner Damilie, adthırin 
’ a e 
8. 0. 100, uncad cin Gefgaft zu führen 
nina 
: Eine 
Di i u 


ww 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Warterin wünſcht Kranken⸗ oder Wöch⸗ 
nerinnen aufzupaſſen. 134 Willow Str. mdi 


Gefucht Eine junge Frau ſucht Waſchplate in oder 
auber ven Haufe. 76 Rees Str. 

Gefuht: Gin tüchtiges Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und als Haushälterin. I. 
Greg, 494 W. 12. Etr. a 

Sefucht: Wäiche wird ins Haus genommen. 629 
Milwaufsee Ave. * EUER 

Gejuht: Fine Frau fucht Plag als Haushälterim. 
925 Milmwaufee Ave., 3. Flur. 

Geſucht: Eine deutſche Köchin fuht Stellung in 
feinem Hauſe; verſteht auch den Haushalt zu — 

W. S mdi 


— a Ui Se a a 
Geſucht: Ein deutiches Mädchen, das in Küchen: 
und Syausarbeit erfahren ift, fucht Stelle in guter a- 
milie, 1 Leslie Str., Eingang Union Str., bei Mr. 
Fornoff. 
Geſucht Erfahrene Frau ſucht Plätze als Kranken⸗ 
pflegerin bei Wochnerinnen. 200 E. Erie Stt. 
Geſucht: Eine alleinſtehende ältere Frau fuht_Stel: 
fung in fleiner Familie oder bei einzelner Dame, 
fiebt mehr auf gutes Heim als auf Gehalt. 307 — 
ſon Ave. mdi 
DB 
Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gents das Wort.r 
N 3! Hochfeiner wohlbefannter Nord: 
feite-Örocerpftore, beftehend aus auserlejenen biefigen 
und immportirten Groceries, Weinen, Liquören eit., 
bochelegante Einrichtung, National Gajh Regifter, fei⸗ 
nem Werd und Wagen etc., Spottpreis nur $2500, 
billia für $4000,»überzeugt Fu don diejer ‚großartiz 
gen Gelegenbeit, ftelle _ beite Zahlungsbedingungen, 
mache beionder3 aufmerfiam, daß diejer Platz erſter 
Kiaffe iſt in jeder Beziehung. WEN. Clark Str. — 
Au verfaufen: Meatmarfet mit Pferd und Wagen, 
billig, feine Agenten. 41 NR. Central Park Ape., 
nahe W. Chicago Abe. BEE nidi 
Bu verkaufen: Ein Croderys und Tinware⸗Geſchäft, 
ſehr billig. 772 Lincoln Ave. midi 
£ Zu verfaufen: Wegen Umftände, Candy:, Tabat:, 
Epielwaaren-Gejhäft und Laundry. 312 W. Chicago 

Une. 


Zu verkaufen: Gutgehender Gandvftore, umftändes 
halber jehr billig. 753 W. North be. 


J verkaufen: Ein gutgebender Gandy-, @igarrens, 
und Schul-Store, nabe zwei Schulen. Nacdzufragen 
zwiichen 8 und 9 Uhr Morgens, 348 W. Chicago 
Ave. momi 





Achtung! Grocers 





Bu verfaufen: Billig trantheitshalber, ein Grocerye 
Store, flottes Geſchäft. 684 31. Str., Ede Union 
Ave. mdimi 


Grocer® aufgepaßt! Seiner gutgelegener Groceryr 
ftore mit Werd und Wagen, ohne Goncurrenz, muß 
ichleunigft umftändehalber verkuuft werden, nur $525, 
theiliweije an Zeit, Miethe mit 5 Zimmern, Bajement 
und Stall $20, bezahlt bis 1. November, beite Geles 
genheit je zuvor offerirt, fommt jchnell, brillante Ges 
legenheit für einen Unfänger. 3514 Gmerald Xve., 
nahe 35. Str. Offen 10 Uhr Morgens bis 4 Upr 
Nachmittags. 


Zu verfaufen: Bäderet, 
Ave. Woit Office Bor 420. 


$135 Zaufen das beite etablirte Delicateffen-, Gi: 
garren:, Tabak-, Confectionery: und Bäderei:Geihä‘t 
mit Laundry-Office, mwerth $250. Großer Waarene 
porratb, feine Goncurrenz, nahe einer großen Schule, 
Miethe für Store und jhöne Wohnung $13. Kommt 
gr und überzeugt Euch. 914 Rodwell Str., nahe 
. North Ave. 


ec säftsverfauf: 12 möblirte Zimmer, ftet3 befekt, 
biliiy. Altes Boarvdinghaus. 339 Sepgwid St. —mi 


Zu verfaufen: Billig, ein gutgehender GdsButchers 
ſhop. 14. und Laflin Str. imo 


Zu verfaufen: Umftändehafber fehr ‚billig, ein fchr 
gutgehender Yutcheribop mit guter Cinridtung, nebft 
Haus und Kot. 5320 Alhland Ave. jm 


Zu verkaufen: Privat:Hotel mit Saloon, umftandss 
halber, günftige Bedingungen. 381 Wells Str. —di 


gu verkaufen: Bäckerei-, Gandy:, Tabak: und No⸗ 
tion⸗Store. 648 Racine Ave. 1901w 


Zu verkaufen: Ein alter Leichenbeſtattungs- Livery⸗ 
und Boardign-Stable, ganz oder getrennt zu verkau—⸗ 
fen, Boarding-Stable allein deckt mehr wie alle Uns 
toſten. Adreſſe N. 15, Abendpoſt. 170elw 

Zu verkaufen: Saloon, kleiner quter Plat, billig. 
1478 Milwaukee Ave. 17oclıo 


Zu verlaufen: Im Gefchäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denfelben event. gegen 1. Klaffe Grundbefiß. O’Donz 
nel & Duer Bavarian Brewing Go., Gde - und 

—R 


billig. 6761 S. Chicago 
mdi 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh⸗ 
tere gute Ed:Saloons. Würden diejelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnel & Duer, Bavarian Brewing 
€o., 2. und Wallace Str. Wao bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu bvermiethen: Bafement und Stälfe, vortrefflicher 
Platz für ein Milchgeſchäft. 19 Dlod Str. 

Zu vermiethen: 4 große immer, $9, Sinterhaus. 
133 24. Place. 

Zu vermiethen: Echönes helles geheiztes möblirtes 


Bimmer mit jeparatem Gingang, billig. 206 €. 
North Ave, im Store. ındi 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, helle freundliche Wohs 
nung. 152 Dayton Str. 

Zu vermiethen: Schönes 3 Zimmer:Flat. 178 res 
mont Str, momi 
" Rerlangt: 4 Roomers, helles, heizbares Zimmer, 
68 W. 21. Str. e 
Bu vermietben: Möblirtes Bimmer, mit oder ohne 
Board. MOIN. Halited Str. mdm 

Verlangt: Boarder3. 151 W. 18. Str. 

Zu vermiethen: 6-gimmersflat, fhön, groß und 
billig. 103 Hudion Ave, mobi 

Zu vermiethben: Schöne, qeheizte, neu möblirte Zim⸗ 
mer, in The Oak Place, 1747 R. Clark Str. 1801w 

Zu vermiethen: 45, 55, 6⸗ und 7-Zimmer-Flats mit 
allen Verbefferungen. Zu erfragen bei I. Deinpfter, 
521 W. Taylor Str. Beh 18oc1m 

In Pilege zu nehmen gefuht: Ein Tleines Kind. 
Gute Behandlung zugefichert. 1006 Diverjey St. imo 

Berlangt: 6 anftändige deutihe Yoarders finden gute 


Board und gutes Heim. 913 Elybourn Une, nabe 
Deering Station. {mo 








— 
Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer von juns 
gem Diann. Offerten S. 17, AUbendpoft. 


Pianos, mnfifalifhe Anftrumente, 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Elegantes Upright:Piano, fo gut wie 
neu; nur $100 baar. 89 Schiller Str., nahe — 
i oc lw 


Bu verfaufen: Nur $40 Cafh für ein ſchones Roſe⸗ 
=> „Bauer“: Piano, bei Aug. Grob, 686 — 
tr. mdi 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Partner mit 800, von einem tüchtigen 
Haus- und Fresko-Painter, welcher ſich in guter Ge⸗ 
gend einen Store eröffnen will, wo viel Arbeit herein 
foınmt. Painter vorgezogen. 2516 S. Halſted Str., 
vorne. ſmo 


Ein tüchtiger Mann, welcher gewillt iſt ſich an einem 
guten Geſchäft zu betheiligen, 81000 Capital erfor— 
derlich, bei gutem Verdienſt. Adreſſe O. 22, Abend⸗ 
poſt. ſmo 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalig e Einihaltung einen Dollar.) 


Aufrichtiges Heiratbsgeluh: Achtbare, gebildete ins 
derloje Wittive, ohne Anhang, Deutiche, 28 Jahre 
alt, befigt Grocery:Gefchäft, Feines eigenes Haus umd 
$4000 Baarvermögen, möchte fich wieder mit ehrbarem 
Manne, Handwerker oder tüchtigem Geihäftsmanne, 
baldigft verheirathen. Wittwer nit ausgejhloiien. 
Vermittler verbeten. Briefe erwarte unter: ©. 16, 
Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Mediginijhesinftitut für Yrauen, 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Yerzs 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigfeiten, behandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milmaufee Ave. 2ljpbie 


Frau Zabel, 
Srauenarzt und Weburtshelferin, 
ertheilt Ratb in allen Frauenttankpeiten. 
AT Sedgwid Str. 16fp2mt 


i 


gi au . 2 ant * it — — 
jährige Erfahrung. * , Bimmer 20, 

Adams“ Etr., Ede "on Elart. —— — von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20inbie 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Rieren- und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., wabe Obio. 2liabe 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, eranulirten Augenlidern, — und Sämors 
den Solliders Sermit:Galde 

._ 508 die Gchadtel. Ropp & Eons, 19 
Randolph Str. bie 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englifher Unterricht (au Damen) nit in vollges 
padten, — — —— — nell, bil⸗ 
lig; auch Buchbalten, Rechnen u f. w., Taoe und 
Abends. Prof. Geora Jenffen vrinidei, aca demiſch 
—— Lehrer der Sprachen und Sandelswillens 

ften. Deutich-amerit. Sandelsfchule, Mil: 
waulee Ap., Ede Divifion Gtr. Beginnt jest. 12ipbie 


| Briten; 


| fiedelten StaditheilS. 


Lt collectirt, Keine Za 


Grundeigenthum und Säujfer. 
(Anzeigen unter dieier Rudrit 2 Ceuts da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 20 €. North Ane.: 
Sarrabee Str., Zſtöck. Brichaus, vermiethet zu 

$1200 das Nahr, Preis. Da 
2:ftödiges Solzbaus, ig 
Cottage, Speicher, und Keller. . 
GSefchäftsede, 50 bei 15, ... .. -» 
24:Z3immer:Holzbaus, nahe North. Ave. 

ferner vieles andere billige Grundsigenthum an der 
Nord: und Nordweitjeite. Auch Ba.ıftelien nahe Dums 
boldt Park und Edgewater, S00 und aufwärts; 
So »aar, Reit $LO per Monat. Sprecht vor für wei⸗ 
tere Auskunit. —XR 





Zu verkaufen: 
LotteninHarvey. 
Ausgewählte Refidenzlotten, $75 und aufw.; 819 baar, 
Reit $ per Monat. Mebr als 400 verkauft. 16 Was 
nur 2} Meilen von Stadtgrenze; über 500) 
Eotten innerhalb 5 Blods3 des dicht b:= 
Verfekter Abſtract. Geld zum 
Mehrere Brickhäuſer in Subdiviſion. 


Einwohner. 


Pauen geliehen. 
Frei⸗Tickets. 


10oclm 


Zu verkaufen: Sofort, Farm von 120 Ader, wovon 
30 in Gultur, gelegen in guter Obitgegend im jüd- 
lichen Illinois, 60 Meilen von St. Xouts, it jammt 
Inventar für $2100 zu verlaufen; Obitgarten, Haus 
und Stallung vorhanden. Nachzufragen Saloon, 105 
Wells Str., oder 9201 Commercial Ave., Saloon, 
South Chicago, feine Agenten. jınomi 


Speight, Eigenthümer, 
143 La Salle Str., Zimmer 71 


A. 


Zu verkaufen: Dreiſtödiges neues Brickhaus mit Ho⸗— 
tel und Saloon, billig, wenn ſofort genommen.381 
Wells Str. ſmomi 


Zu verkaufen: Ein 9 möblirtes Zimmer-Haus, ge⸗ 
eignet für Boardinghaus, ſtets beſetzt, gute Gegend. 
Gehri, 77 Indiana Str. imo 

Zu verlaufen: Spottbillig, eine Gdlot und Haus 
in Zafe View. Näheres 786 Lincoln Ape., im Store. 

jamo 

Zu verkaufen: *Criter Claffe 4. Zimmer. Brid-Cottage, 
billig für Baar, muß verkauft werden. 946 N. Soune 
Ave. jndi 

Zu verkaufen: 20 Ader Farmland, eine halbe Meile 
von Grover Town Station, Ind., 50 Meilen von 
Chicago, vertaujche aud gegen Chicago Grundeigens 
thum. Henry von den Werf, 5934b Green Str., 
Englewood, I. 





Gel». 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Unleiben 
von KW) bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, menm tie 
die Anleihe machen, onen laffen diejelben im: Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

aröhßte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Jhr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ander⸗ 
wärts — ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
andlun ugefigert. 
, — 8. 3,_Grend, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 


bw 


Wenn Jr © 
aufMöbel, Pia 
Rutiben u.j.w., 
fice der Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Def: 
fentlichfeit_ und mit dem Vorreht, dab Cuer Gigens 
tdum in Gurem Belig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Qoan Ge, 
Ancorporirt. 


4 Wafhbington Str, erftr Flur 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., GEnglewood. 


Weit Chicago Loan CEompany— 
Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarlet Theater-Gebäude, 161 Weft 
Madiien Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be: 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Xoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
tünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhaugfcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherheit. We 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Simmer 5, W. Madijon Etr., nahe Halited. 24iplj 
Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeilertes 
Ehicagoer Grundeigentyum. Darlehen zum Bauen. 

8. D. Stone & Eo., 
206 La Salle Str. 


14apl} 


180ebw 


Haaſe & Anderega, Bankiers, 73 Dearborn Str., 
haben augenblidlich eine große Ausiwahl von erften Hs 
pothefen in Summen von $2W bis $2000 zu 7 Pros 
cent Zinjen an Hand. WBo Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Ein gutes Pferd. 1484 Milwaulee 
Ave., im Butcherſhop. 


Zu verfaufen: Ein junges Pferd. 406 2%. Str. 


Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. Gigen- 
thümer todt. 527 NR. Paulina Str. 


„Su berfaufen: Zwei Vuggies, ein Erprekwagen und 
ein Top⸗Wagen. 572 N. Halſted Str. 


Biõbel, Hausgeraäthe ꝛe. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 











Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen witnjcht, merde 
ich Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
de3 Preijes möbliren, als Cuh irgend jonjtivo 
berehnet würde; .oder wenn hr ein großes Dans 
ausftatten wollt, werde ih Cu jo bebandeln, das e3 
Euch leid thbun wird, nicht früher ichon zu ınig gefoms 
men zu fein. Ich habe Uprigbt:Pianos und Orgeln, 
die ih zu weniger al zum halben Preije verkaufen 
will. Echneidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. NRidhardion, 14 E. Madijon Str, Zimmer 
3 und 4 9ip,bio 


Zu verfaufen: Möbel und guter Heizofen, billig. 
813 Blue Island Ave., im Salson. 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Ein guter Kochofen, ein Kinderwas 
gen, gebraucht. 149 E. Divifion Str., nahe Halſted 
Str: 
Zu verkaufen: Gin Bicpele, billig. 2239 N. Ab» 
land Ade., Hinterhaus. ehr 

Kaufe Waaren irgend welcher Art für Baar. Adreſ— 
fire E. Simmonds, 578 N. Market Str. 19oclm 


Ehte deutiche Filzihuhe und Pantoffeln jeder Größe: 
fabrieirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Clybourn Ave. 22plin 

Alte und neue Saloons, Stores und Diffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäjten, Kadentijce, 
Shelving und Grocern-Bins, Eisihränte 289 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. Dagli 

$20 faufen gute, neue „High: Arm?-Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
New Some $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. bie 


Ale Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Jabre, 
Preis von $10 bis 835. 46 ©. Salfted Str., Gde 
Songreß. B. Goutevenier. 15031} 


Perſönliches. 

ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Aletanders Geheimpolizei⸗Agen—⸗ 
tur, 131 W. Wadiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Cattiunen oder Verlobte. Alle unglüdlihen bes 
ftandsfälle —— und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo—⸗ 
sen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Aniprüce g:l« 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn aus:e 
Hauje, wird überwacht und über defien- Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Ju 
irgendiweldhen VBerlegenheiten fommen Sie zu ung, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie ıhun. Freier 
Nath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutfche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. dao li 
John M. Bredt & Co., da3 befannte deutiche 
umwelier-Gejhäft, im Columbus-Gebäude, 18 State 
tr., 6. üylur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahblunmg und madt alle Re = 
paraturen zu fyabrifpreijen. 19jp6m 


Buchbin der-Arbeiten aller Art: Zeitjchriften, Notens 
bücher, Elajfiker,. Romane, u. ſ. w aufs Gefhmad: 
bollfte und Billigfte eingebunden. Buchagentten bejons 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Schreibt Poftlarte, wir ſprechen vor. llelın 


Damen, Achtung! Plüfhmäntel werden gereis 
nigt, ausgebefiert und auf neuefte Mode Capes und 
Jadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Ors 
der billiger als fie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloat and Suit Co., 210 State Str. 13oclm 


Loge No. 55 war der Geivinner des Pferdes. 400 
Seorgwid Str. 

Die Beleidigung, die ih Aulius Klapp, 812 Mil: 
waufee Ape., am 20. October zugefügt, nehme ich 
teuevoll zurüd und thue öffentliche WAbbitte, da ich 
* „Unmabteit gejagt. Fred. Miller, 398 Glen 

vod Ave. 


Frau Parthie hat mich, Haus und Heim 
ohne — welchen Grund. ° 
den, se 


Gine perfekte leidermaderin, ga 
verlauft Schnittmufter nad Maas. . 





Ar verlaſſen 
rde keine Schul⸗ 
che ſie macht, für ſie bezahlen. — — 


heri antirt guten Si x 

667 Lincoln 8 
ſamodi 
Berlangt: Damen, welde MWöchnerinnen auf en 
und Hebammen iwerden wollen. 512 Noble St. sn 


aahnn, Roten, Rentbits und fhledhte Schulden aller 
ung obn b 
Gountg-Gonftablet, 76°5. Une., Gimme £ 9 Boch 


err Robert Blume, Bäder aus Sadfen, wird er 
fügt, feine Adrefle unverjüglih an en eich m 


gelangen zu laflen, oder perjönlich vorzuiprecen. bio 


Blüfg-Eloats werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 8. Halfte — — 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damms 
Seit "Berride a Baia unet, Daneme 


a a a Gange ade, m 


* 


| 
| 


Verkaufsfleten der Abendyofl, 


Nordfeite, 
R. U. Becker, W Burli 
Frau Roſa Basler, 211 Ve 
Carl Lippmann, 180 5 
Oenry De 


rg tr 
J 


WERL 
2 


12 


G 


ZRESMAMEN 


Robert Drige, 

DO. Weber, 195 Yarı 
Ren, 404 ar 
Verhaag, 
Berger, 57 

H. Quinle 
.Heß, 693 La tr. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Sig, 
®. Schroeder & Co., 35 N. Mar 

Frank Kef— 378 N. M t 


ER DLR 


Stein, D 


rau Strump 


aumnmas 


B 


. M. Nornow, 137 Swheffield Abae. 
Grau Ferian, 90 Wells Sir, 
John Bed, 141 Wells Str. _ 
E. Wocking, 10 Wells Str, 
Brau Iunjon, 276 Wells Str, 
WB. A. Bujbnell, 230 Wels Ste, 
B M. Eurrie, 806 Well! Str, 
Frau Giefe, 344 Wells Str, 
8. Hiller, 3 Wells Str, 

. Haller, 383 Wells Str. 

. Schulteiß, 595 Wells Str, 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 

. W. Sweet, 707 Wels Str. 


Nordwertfeite. 


. U. Beterfon, 402 R. Alhland Aue, 
. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
. M. Lewiton, 267 Auguſta Ste. 
Frau J. T. Albert, WBo W. Chicago ng 
P. Sonneberg, 348 W. Chicago Abe. 
8. Trifſſelt, 376 W. Chicago Ave. 
has. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
C. T. Dittberner, 44 W. Diviſion Ste. 
J. Levd, 116 W. Diviſion Str. 
VP. ©. Hedegard, 278 W. Divifion Ste. 
S. Luedtke, 24 W. Dipifion Ste, 
%. Matjon, 518 W. Divifion Etr. 
KRojeph Miller, 7223 W. Dipifion Str. 
M. E. Ehriftenien, MO W. Indiana Ste, 
GN. B. Retion, 335 W. Andiana Str, 
ob Kiffad, 431 W. Andiana Str. 
Victor Qundauift, 447 W. Indiana te, 
5. ©. Brower, 455 W. Yndiana Ste. 
B. Underfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinodrt & Sohn, 148 Milwaufee ng 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ude. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milwaufee Une. 
Severingbaus & Reilfuß, 448 Milwaufss Ua, 
Phil. S. Ley, 499 Milmaufee Wo, z 
8. Ellis, 521 Milmaufee Ude. 
M. Timber, 893 Milwaufee Wpe. 
9. Kemper, 1019 Milwaufee Ape. 
Eniilia Strude, 1050 Dilmwaulee Une. 
a. Roadhim, 1151 Milwaufee Upe. 
Grau 8. Andre, 1184 Milwaufee Une, 
8. Yatobs, 1563 Milwaufee Une. " 
M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 
B. Can, 329 Noble Str. 
CE. Schaver, 765 W. North Ude. 
€&. Hanjon, 759 W. North Upe. 
Thomas Gillespie, 223 Sargamen Gig, 
G. Glismann, 86 R. Baulina Str 


Sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, 
8. Hoffmann, 2040 Archer Une, 

—— Neger, 2143 Archer pe. 

U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Une, 
News Store, 2738 Cottage Grove Use 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Etore, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Stz, 
E. Trams, 104 €. Harrifon Str, 

2. Rallen, 2517 ©. Halited Etr. 

MW. M. Meiitner, 3113 S. Halfted Sig, 
W.Etodwell, 3240 S. Halfte Str. 
W. Dem, 3423 5. Halited Str. 

C. Bleiicher, 3519 S. Halfte» Str, 
WB. Schmidt, 3537 S. Halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halited Ste, 
®. Rai, 268 S. Park Upe. 

RB. Dionrow, 486 S. State Etr. 

Frau Franfien, 1714 S. State Ste. 
«u. Eaipin, 1730 &. Etate Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, 306 S. StateSte, 

%. Pirdler, 2724 &. State&tr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

3. Schnepder, 3902 S. State Ste, 
—— Pilugradt, 4754 Union WApe. 
——— Finninger, 254 Wentworth Ye, 
©. Wieier, 2408 Wentworth Une, 
%. Zeeb, 2717 Wentworth oe. 
W. Wagner, 3933 Wentmworth Use, 
G. Hunnershagen, 4704 Wentwerth 
WB. Ring, 116 E. 18. Str. 

— und, 187 6. 20. Str 


Südweflfeite. 


a. 3. Fuller, 39 Blue Island Ade. 

H. Patterſon, 62 Blue Island Avbe. 

— Cbregorend, 76 Blue Island Une, 

B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 

€. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 

Frau Manutd, 210 Blue Island Ude 

Ehrift. Stark, 36 Blue Asland Une 

Sohn Peters, 533 Blue Island Une, 

Henry Mueller, 33 Canalport Une, 

Grau Lyong, 55 Ganalport Une. 

Grau T. Bogen, News Store, 65 Ganalyort ug, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 102 Canalport Avbe. 

H. Reinhold, 303 California Ave. 

J. Faber, 126 Colorado Ave. 
Presbyterian Hoſbital, Ecke Congreß u. Woodh 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste. — 
H. Leimberger, 588 Fulton Str. — 

C. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

T. Ellis, 292 S. Halſted Str. 

E. Witanski, 324 S. Halſted Str. 

U. Jaffe, 38 S. Halſted Str. 

— VRoſenthal, 354 S. Halſted Str. 
J. Senkind, 426 S. Halſted Str. 
— Morſe, 569 S. Haltıd Str. 

Frau Nickels, 6bö S. Halſted Str. 

Hohn Neumann, 706 S. Halſted tg, 
Iſidor Swisly, 776 S. Halſted Str. 

Frau Kuballa, 14 W. Harriſon Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry, 183 W. Lake Stre. 
John Schnitzler, 383 W. Lake Str. 
— Seald, 41 W. Late Str. 

G. F. Munger, 531 ®. Late Ste, 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 

— Veterſon, 758 W. Lake Str. 
Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 

—* Billa, 814 W. Lake Str. 

. 2. Gansden, 117 W. Madiſon 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon — 
* rg W. Madijon Str, 

tau %. @reenberg, 12 S. Baulina & 
M. CE. Altivorth,-25 W. Randolph Arc 
2. 2. Ballin, 3 W. Randelph Etr. 
Grau 5. Miller, 19 W. Banfuren Ste 
Binslow Bro3., 213 W. Ban®uren Stay 
News Etore, 3H1 W. Vanduren Str. 

B. F. Connell, 313 W. Vanvuren Ste. 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 

Frau Theo. Eholzen, 301 W. 18. Gr 
—— Brunner, 508 W. 12. Etr. 

—— Goldnect, 659 W. 12. Str, 

3. Laffahn, 151 W. 18. Etr. 

News Etore, 184 W. 18. Str. 

®. ©. Sadje, 389 W. 21. Ste 

&. Etoffbaas, 82. 21. Etr. 

— Wagner, 93 W. 21. Stt. 


Aake Biew. 


ug. Ahle, 845 Belmont Abe. 
Vontus Sindfraus, 168 Lincoln AM 
©. W. Bearjon, 217 Lincoln Use 
€. 9. Monte, 442 Lincoln Use, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave, 

®. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Ave. 

W. O. Yudewig, 759 Lincoln Uns 
N. Umbri, 739 Lincoln Ave. 

G. Neubaus, 849 Yimcoln Une. 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Une. 

€. Hemmer, 10989 Lincoln Ave. 

%. T. Stephan. 1150 Lincoln une. 
Guns Diez, 1406 Wrightwood ES 
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Abendyeec, iagide Aufinge 39,008 


u 





nı der Geſchichte des deutſch⸗ ameri⸗ 
kaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
chlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. 
deute eine tägliche Auflage von mehr als 


99,000. 


über, dieje Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwec eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Hefchäftsbücher, 


einjchlieglich des Bankbuches vor. Keine andere deutfche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß; das auch jehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


Peine Anzeigen, 


wie allen anderen dentichen Blättern Chicagos zufammenı. 

Mer nach den Gründen diejes auferordentlichen Erfolges 
foricht, wird jehr bald entdecken, daf der Preis feineswegs die 
Banptrolle jpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu thener und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar man: 
cher Herausgeber aus der Zülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte, » Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hiiter Feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zuricgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möaglichtt großen Mlenge be 


druckten Papiers beftehen und recht viel fjogenannten £ejeitoff 


liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten forafältig gejich- 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert und alles, was der Mit- 
theilumg überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
Durd) die Heber- 


barkeit geichrieben. 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 


Am 2. September 1889 begründet, hat diefelbe 


| 
— 





— 
— 


* ee. 


NE 


_Abendpon, Ghicago, Montag, ? den 2. October 1893. 


Min, 


(Fortſetzung.) 
Es war ein kleinesBauernhaus, das 
an ein großes Heumagazin angebaut 
war und vor dem ſich die große Ebene 


ausdehnte. Ein alter Weidhüter mit 
ſeiner Familie wohnte darin. Drollinos 
Wohnung beſtand aus einem Raum im 


Erdgeſchoß, der früher als Küche ge— 
dient hatte; er hatte fein Bett, Pr 
Stühle und eine alte Truhe dort, 
leßterer bewahrte er die wenigen 8 
ſeinem Vater geerbten Kleider, „feine 
eigenen, auögenommen bie zur Xinree 
gehörenden, und etwas alten Sram 


bunt durcheinander auf. Er war fon 
| eine Zeitlang nicht mehr * 
1 * He r att ine mw ie 
Die Gefhäftsleitung erbietet fi allen Anzeigefunden gegen, | Die Hausfrau bare TE * 


dageweſen. 


benuht, um in einer Ecke des Raum es 
die ‚lite Karteffelernte aufz zuhäufen; 
große Spinngewebe hingen zwiſche 
den Balken der Decke 


Drür, 


| Heine Fenfter hatte zerbrochene Schei- 





lieferuna aeheiligte Anfchanungen werden nicht veripottet, aber | 


auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäuferung des Blattes ver- 
letst zu fühlen. Deswegen ift dasjeibe 


ın allen Kreifen 


gleichmäßia beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden . jo qut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demokraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidentern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
fönnen-behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 


wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 


tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 


Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, daß. fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


Es kann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 


| 


| Hauje herrjchte 
Stile. Man foh den Herzog Selten, und | 


ben. 


den alten Sleitern berumzumiih'en. 
Plöglich hielt er inne. E3 war ihm ein 


falter, fchwerer Gegenitand in dieFin— | 
ſonſt geweſen. 


ger gekommen. Mit einer lebhaften Ge— 
berde zog er ihn hervor. Es war eine 
alte, zweiläufige Piſtole, und er er— 
kannte ſie jofort als die Waffe, weiche 
fein Vater ol3 Wächter immer- benupt 
hatte. Er unte 
no in ordentlichen Zuftande; und al3 
er weiter Juchie, fand er in einem Win 
fel der True jogar nad Munition. 
Droliino dachte nicht daran, dieftlei= 
der wieder zu ordnen. Start, wie mag- 
netifirt, blidte er auf die alte, etwas 
vom Roſte angefreſſene Waffe. 
Langſam fing er ſie an zu putzen, 
brachte ſie in Ordnung'und lud ſie mit 


— 
dem Gedanken: „Sie wird mir auf der 


Reiſe dienen.“ 

Aber als er ſie ſauber und glänzend, 
zum Gebrauche bereit, mit nachgiebigen 
Drücker vor ſich ſah, hielt er nochmals 


inne. Sein Geſicht glühte, die Schläfen 
hämmerten, und er ſpannte den Hahn 


und ſetzte ihn: 
krampfhaften Geberde wieder in Ruhe, 
wie in einem furchtbaren inneren 
Kampfe. 

Endlich zuckte es blitzartig über das 
verſtörte Geſicht, und ein Gedanke 
ſchien zu ſiegen. Drollino verbarg die 
Piſtole in der inneren Taſche der Jacke, 


melde er eben trug, dann warf er die. 


Kleider alle wirr durcheinander wie— 
der in das Innere der Lade. 


Zu Su angefommen, 


hatte zugenommien. 

Am folgenden Tage fiel der erfte 
Schnee und hüllte die prädtiae Villa 
in tiefes, winterlicheg Schweigen. Im 
eine 


Milla war ſeit mehreren Tagen nicht 
mehr aufgeſtanden. 


kommen. Sie fühlte ſich zwar nicht 
ſehr leidend; in der tiefen, trauervollen 
Ruhe, in welche ſie ſich verſenkt hatte, 
kam es ihr ſogar vor, als werde ſie ge— 


fernden, vorrückenden Erſchlaffung. 


Und wenn dieſelbe ſchließlich ceuch das 
de⸗ 


Ende bringen folte,.... je mun.... 
Das war fein Leben 


Sid demüthiaen, fie?.... So | : = 
RER TE = ' graumeißes Zrvielicht aus. In dem zus | 
ı nehmenden Duntel trat da3 große Bett 


.„. bergelfen? OD nein.... 


Giuliano jeinerfeit8 war im höch- 


ften Grade aufgeregt. Schwere Gemifz | 
jensbiffe beunrirhigten jeine fchmadhe | 
Seele. Er wünjchte aufrictig die Frau | 


Dlgas entrüdt, fehrte er in filh; er be= 


reute, fie wieder geliebt zu haben, und | 


ı glaubte fie jet zu verabjeeuen. 


waren — Milla zu- Füßen gefallen, 
hätte ihr gefagt, 
nicht ſo ſchuldig war, mie jte ihn viel- 
leicht hielt... hätte deffenunceachtet 
ihre Verzeihung erflehen, ihr für bie 
Zufunft eine aufrichtige, unume 
Ichräntte Treue Ihwören.... und halten 
mögen. 

Er verfuchte ziwei= oder dreimal eine 


Erklärung. Uber fie blickte ihn mit fo | 


unnahbarem, eifigem Stolze an, daß 
er in den einleitenden Bemerkungen fo- 
fort abbrab und die Erklärung... auf 
ſpäter verſchob. 

Eines Tages verkündete Carolina 
Drollino etwas, das ſie ungemein be— 
trübte.... die Herzogin hatte nad) Pater 
Loria verlanat. 

Drollino antwortete nicht3 darauf 
als fein gewohnte „Ah!“, aber «3 
flang diesmal rauh und mie erftict. 


Nun wollie Carolina ihn beruhigen. | 
| ralch über das Bett, erfchreckt bon Dies | 
fem Tone und dem Unbeftimmten, das | 


DO, deshalb war e3 noch nicht zum Aeu— 
Berften gefommen; aber die Frau Her- 
zogin war jo fromm, und danın.... biel- 
leicht... 

Drollino blieb ernft und finfter und 


ftarrte auf den aroßen Tifch, mo eben | 


die Wäſche geſtärkt wurde. 


Der Schnee fiel unaufhörlich in aro= | 
Pater | ® 
Roria fam in einem wirflich bemitlei- | 


Ben, ausgefranften Floden, und 


densmwertben Zuftand in der Vorhalle 
an. Mährend er vor dem großen, im 
Kamin de3 Speifefaales angezündeten 


ı Heuer fi) abtrodnete, fam der Herzog, | 
| um ihn zu begrüßen. DasCelpräch var | 


furz und falt, faft wie der Tag. Der 


Priefter und der Hausherr ftudirten 


fich aeaenfeitig und mißtrauten einan- 
der auch gegenfeitig. 

Giuliano hatte für ihn zwei oder 
drei etwas gewundene Phrafen; er 
empfahl ihm, die Herzogin nicht zu er- 
müden, die Arme, die gar fo ſchwach 
war. Dafür hatte Pater Loria ein 
zwei⸗ oder dreimaliges Kopfnicken, was 


ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des ven . Herzog jedoch gar nicht berubigte, 


Deutfchthums von Chicago zu verdienen. 


ma“ Lelet die Sonntansbeilage der „Abendvoit‘. 


Und dod mußte diefer-auf dverSchmelle | 
| des Zimihers ein höfliches: „Bitte, ma- 
hen Sie fich’S bequem,“ murmeln und 
ſich * — während hie 


* 


— 


Roman aus dem Italieniſchen des Meinini. 


nheit 


nein, ein oernünſtiges Wollen, 
Auslegung der Liebe, ein unerſättli- 
die Selbſtver- 
| ee des liebenden Her⸗ 


Schwefelſeife. 


und das einzig e 


Er öffnete bi eTruhe und fing an, in ı I 
| — mollen!... 
| jeven Preis dem Herzen diefes Mans | 
war ums | 


fughte fie lange, fie war | 5 
| zurüci jinfen ließ, fing er an zu fpre- 


päterfiche e Geftattdes freundtien@eife | 
lichen ſich Millas Bett näherte. 
Pater Loria hatte gewiß nicht die | 
Abſicht, die Herzogin Milla zu bein 
ruhigen und zu ermüden, aber fobiel ijt 


ficher, daß fie ſchrecklich beunruhigt und 
ı ermübdet, und ihr Gelpräd fritifch und 


ftürmifch murbe. E3 war ein fürmli- 
che3 Duell zwifchen der Autorität und 
der Empörung. 

Milla erzählte ihm alle mit fieber- 
bafter Haft, mit dem ganzen linge- 
ı ftüm ihres®rofe3, mit dem Bebürfnik 
nah Mitgefühl) das fie jo ehr 
‚ quälte, Sie erzählte ihm mit plöglich 
| erwachender Energie, wie fie ihren Gat- 

ten liebte, mie fie fühlte, dab der 
; Schmerz an ihrem Leben nagte wie der 
Wurm an der Wurzel der Pflanze! 
D! Shre Liebe war fo groß, To glü- 

hend gemwefen, ihre zärtliche, ſchranken— 


| einer zur Herrfchaft unfähiaen Seele 


ches Opferbedürfniß, 


n3. Gie hatte volles Vertrauen ge— 
bt hatte ihm Dies volle Vertrauen 
Sie wollte um 


nes genügen! Und alles da3 
Er war mieder jener 
... zu Fügen gefallen. Und nun? 
Dater Loria ließ fie augreden. Aber 
als fie zu Ende war, al3 fie nod) ganz 


| De ton ihrem Herzenserguß mit 


eftigder Geberde fih in ihre Kiifen 
en. 

Er hielt feine langen Reden. 

„sh berftiehe Sie und bemitleide 
Sie,“ jprach er fanft. Und dann, als 


bei: 
„un thut zweierlei noth: erſtens ver— 


zeihen.“ 
Sie ſchauderte. „Und dann?“ fragte 


hier ebenfalls in die Flucht geſchla⸗ 
gem werden mit 


fie mit leidenfchaftlicher Jronie, 
„Und dann leben,“ war Pater Lo 


rias einfache Antwort, 





| redung, mit großen 
ı auf und ab ging. Der Beichtvater und 
ı ber Gatte grükten fich außerit höflich, 


daß er im Grunde | 


US der alte Priefter eine Stunde 


{ofe HFolafamfeit nicht die Shm wäre | 


ihre 


als and) die Hautfarbe an. 
dieſer ungalante alte Geſell kann 


Ein Vor beugen 


bei Zeit. 


Damen, in ihren Berfuchen, das | 
Alter zu befämpfen, müjjen bei dies | 
fem Treffen nothgedrungen einige | 
Dieje kön: 
nen fie aber, foweit die Hantfarbe | ; ai 
kurict achte, cyronifche und Llerven- 


rechtzeitigen und regelmäßigen Ge 


Winden davontragen. 
in Betracht kommt, verbergen durd) 


brand) von 


ln 3 


in irgend einer Weile der Gejund- 


heit ver Hant zu jdhaden, entjernt jie ı enthält beihtworene Zeugnilfe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 
| Towie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 
Höthe und die verfhiedenen Schler, 
welche durch) zunehmendes Alter oder 
‚die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmt End) in Acht vor Fülſchuugen. 
' Zu haben bei allen Apothefern. 


| fie ihn mie außer fich mit mweinenden | 
| Augen anfah, figte er gelaffen 


von dem Gejiht Sommterjprojien, 


Die Zeit greift fowohl das Haar 
Über 


nachher das Zimmer der Herzogin ver- | W 


ließ, traf er mit dem Herzog zufame | 
vorficgtig mit einer faft | men, welcher, ungeduldig und bzunru= | 
ı higt durch die langandauernde Unter | 


Schritten im®ange | 


noch Höflicyer als beim erjten Zufam- 
mentreffen, aber nicht weniger miß- 


 tramich) und voll gegenjeitiger Abnei— 


gung. 


liegen. Vielleicht eine nahe beporite- 


erfundigte | bende Erklärung, welcher er jeht, da 


er 6 nach ber Herzogin. Das Fieber 


der Priefter fie veranlaßt hatte, mit 
Stäreden entgegenfah. E3 war für ihn 


eine wahre Erleichterung, al3 er von | 


der Kammerfrau vernahm, die Herrin 


ı jet müde und habe befohlen, man folle 


ſchwermüthige | fie ruhen laffen. 


Mila hatte ausgerubt... 
war fie ermattet.... 


pfe ihres armen beleidigten und zu= 


aber der Stolz hatte aud) fein 
tebelifches Wort geführt. 
Die mwinterlihe Dämmerung, 


des gefallenen und de3 noch immer fal- 
lenden Schnees, breitete langfam ihr 


mit den hellblayen Wänden deutlich 
hervor. Millas blafes Gefichtehen hob 
fih nicht mehr ab von dem meichen 


Weiß der Kiffen und fchien beinahe die | 
zu retten, welche feiner arenzenlofen | unbeftimmten Umtiffe einer Masfe ans | 
| Eitlfeit ihr eigenes Leben zum Opfer | unehmen. 


brachte. Der unmittelbaren Herrſchaft 


„Befehlen Sie Licht?“ fragte 
Kammermädchen leiſe. 
„Nein, 


ich will ruhen.“ 

Das Mädchen ging auf den Fuß— 
ſpitzen hinaus. 

Im Zimmer herrſchte ein tiefes, fei— 


eine unerklärlihe Anaft, fah wie ge— 
bannt auf das bfendend meihe Bett 
und verfuchte mit dem Vlide die unge: 


: wiffen Umriffe de2 fleinen meiblichen | 
ı Körpers zu erfallen, der regungslos 
ı unter den Betttücdern lag und in dem | 
' Duntel, welches das Zimmer nach und | 
' nad) einhüllte, dahinzufterben, fi in | 
Nebel aufgulöjen Ihien. Er hätte gern | 
mit Milla geiprodhen, ihre Stimme | 
gehört; e8 war ihm ein angſtvollesBe⸗ 


| xe fagette und Youisville ........ 


dürfniß. Und während er dachte, mie 


er eine wenn au gleichgiltige Frage | 


an Mila richten könnte, auf die fie ihm 


ı antworten müßte, — fiehe, da ertönte | 
ge: | 


plöß ih durch die beängitigende, 


heimnißvolle Stille ihr ſchwaches 


Stimmen und jprad) ein Wort, das | 


fange nicht mehr über ihre Lippen ge= 


ı fommen war: „Öiuliano!“ 
I 


Er fuhr in die Höhe und neigte fich | Solumpus & Rorfolk, Ba.. *55 OR 
- Zäglıq, 


da kommen follte. 


Sie reichte ihm Die Heine, abgema= | 
| * "ey Yabrpıei e verlangt auf 


‚ twiederholte fie Tang= | 


ı gerte Hand. 
| — 
ſam, „ich muß "nik. ich muß noch 
nicht fierben. Und beshalb weißt 


D 


Lippen bringen; 
übermenfchlid..... Sie zitterte,... 
 fam aus ber Faffung. 
„Weiht Du,“ fuör fie mit einer hel- 


wollte fagen, daR... daß ich alles ver- 


| Du millit, daß ich...“ 
| (Fortjegung folgt) 


—[o. 


fa! 


| Hungert! — Matianta: Ale Hab’ ih 
egeben alle Tag frijches Häri 
| ar % befanntlich Beites für ir salat | 


Siuliano fühlte etivas in der Luft | 


reinſte Färbemittel, 


aber jetzt 
ir ſie err Dieſe Ruhe war in 
Ddie fo plöhlih Wirklichkeit einer der härteſtenKäm— 
ingetretene Käl i hlecht be— — 
eingetzeene Kälte war ihr ſchlecht be gleich liebenden Herzens geweſen. Die | 
Religion hatte einen Rath gegeben, und | 
| die Natur und die Jugend hatten ihn | 
; mit geheimer Zuftimmung gut gehei= 
wiegt bon einer fie Ianafam einfchla- | Ben 
ber= | 


längert durch den weißen Widerfchein | Serinfei ; Tofizug.. 


| 
Errutancr 


das 


antwortete Milla mit ſelt-⸗ 


das ſam ſchwacher Stimme. „Geh' nur..... 


Schickſal ſeiner Gattin rührte ihn, und 
er weinte oft, wenn er aus dem blauen 
Zimmer kam. Wie gern wäre er ſogar 


— er, dem die Scenen ſo ſehr zuwider De 
Ben ‚ erliches Schmeigen. Oiuliano empfand 


| Gelesburg und Streator.. 


' Zeupder uud Sau Franciseo 


gamestomn & Buffalo.. 


dermüthigen Anftrengung fort; „ich | 
| Wautelh 
geffen will. Aber auch Du mußt, wenn 


| Kansas City, 
Dt. Louis L 


— Die Frau: Na, Adieu, Marian: |: 
Und geben Sie mir auf meinen 
| guten biden Kater Acht, und geben Sie 
ihm ja das Beite zu effen! — Diegrau | 

(nad) zwei Mocen): Himmel, Marian: | 
| fa! mein armer Kater ift ja ganz ber= | 


—INSTANTINBOLS— 


HAIR DYE 


(Guautſürhe-⸗Milleſ), 


welches auf den ergrauten Haaren 


des Alters die Farbe der Jugend 
erneuert. Es iſt das beſte und 
das in Ge 
brand) ift. 2 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIUinois Gentral:Eijenhahn. 

Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Central- Bahn» 
hof, 12. Str. und Park Row. Dre Züge - 
dem Eiüden können ebenfall3 an der 22, ©tr.=, 
Str... Hyde Park und World's staire (0 Sie) 
Station beitiegen Werden. Etad:-Tıdet:Office: 194 
Glarf Str. Süge , u. Ankunft 

Chicago, WWoco A Tera — ı 7.298 

Chicaga & New Orleans Zimited.. 1? > 0% 16.2 NR 

Chicago & Meinphis LION JAN 

€). & Et. Youis Diamond — E 9.0 N 

Sprinafteld x Teratur. ..........1 

&atro, Et. Youız Bioomiuoton. 

Ehrauo& NewOrleand Erpreß. 

Kaufafee & Yo al Write : zu 4 

Kanfatee. Champaign — 
ton — — .5.90 

—— 

— Dubuque, Siour — 
— Falls Schnellzug 11.30 N 

Rockford. Dubuque K &ivur 6 City. all. 35 N 

Rackiord Paſſagierzug 330N 

Rockford & Freeport Paſſagierzug. * 535N 

Rocktford & Freeport Exre "8.308 

Dubuque & Roctord Erpreß 
sSamttag Nat nur bi3 Waterloo. ITäglıd. 

Ih, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Rinie. 

Ehicagoe, Burlinaton» und Quincy⸗Eiſenbahn. Tickets 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pajjagıer-Bahıı 
bof, Canal und Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 


üge 
u. 80 BB 16.35N 
+80 PB HTEIN 
. .*1120 B +2 
ie N* 8.20 B 
4 LION 110.258 
Rod Falls und Sterling t* 4320 N 10. 35 B 
Omaha, Eouncıl Bluffd, Denver...* 550N *6.0 B 
Deadwood und dıe Black Hills... 250N +80 B 
Kauſas City. St. Joſephu nn, SION *10. 15 VB 
Hannibal. GSalpeſton & Texas. 310* *l0.15 9% 
St. Paul und Minneapolis + 9108 
Streator und Mendota... .......- *9HWB 
Et. Pau! und Minneapolis *7.108 


Rockford uind Forteſton 
Local⸗ Puntte Illmois u. — 


Nocdelie und Nodior).. 


* 613 R 


I Kanfas City. St. Yofepb u. Athınfon*10. OR 5,5% 


Sntaba, Lincoln und Denver. ....... HL.WN *6.45B 
Zäglig. +Wiglıd, ausgenommen Conıtag2. » 


Depot: Dearborn-Station, 


AN — 113 Tidet-Officed: 232 Elart Gt. 


und Auditorium Hotel. 
RER ne Boa au BERNER Abfahrt — 
Ind auabons und Cincinnati... 38.188B35 
X: ndianapolıs und Eincinmatt.. *10.05 = ” 
&: ıdianapalid und Cincinmwati.. 5? 40 N 
Sudianapolıs und E:incinuati.. 
Yafanette und Louispile 


: BER 
3338 


“rn 


Zafayette umdb Louis ville 
Lajapette Nccomodatıon..... 
Taglich 8 Eonut. ausg. "16a 


F, 
[3 
e 
Su 


Chicago & Srie⸗Fifenbahu. 
Ticket · Office 

2 ©. Giart Etr. und Dearborm 

Etation, Bolt Etr., Ede Fourth Ave, 


— rn 
*4:10 


VYortk 10 
Am Hort & — 2 0 N 
. LION 
a "4: HN 


untington Acc ommodattom . 
TEN * 


New York & Boiton........ 


Baltimore & Ohio. 


Bahrböfe: Grand Gentral Bee fowie 
Daden Ave. Ctadt-QDifice: 193 Glarf Str. 


Bımited Zügen. 
gocal 
New York und Wafhington Beil, 
buled Simited.. *10.45 3 
New Bort, MWafbington Fittöburg 
> Wheeling ne Limited.* 4.55N 
Local 3. 35 N 


Si Sie konnte es faſt nicht über die Rasen. 
e3 war fo Bart, fo | 
fie | 


| &t. Paul, Minneapolis & — 43 *5 * 3 


Nacht ⸗ Expre 9. 
r ai + Ausgenommen Sonntags. 


Wisconfin Eentral:Linien. Abfahrt 


wlan, Iron Towns und 
Dul uth 
us und Eau Ciaire &... 
Bien * a Ervreß 2.IOR z 
-Täglihd. TSonnt. a =, KGSamijt. ausg. tous 
audg. use. Spunt. u 


a ——— 


ker Ö office, 195 South Clark Stree-. 


Colorado &Utah 
ited 


—*2* Mes 
Springfield & 5 St Lonis Ni 
Jelet & Dwight Accom 


. Chicago & Eaftern JUinvis-Eiienbahn. 
Tidet» Officed: 30 Clarf Str., Auditorium Hotel 
aud anı Belag en Dearborn und Bolf Ste. 
"Zäglih. usacũ. u ey Aniunft, 
Southern Pojt und Ba . "1.RB *240% 
den —— Eva Me. >: STERN 


Kaftvi —— 


’ 2.0 
Arrıe 2* & Eoeusnille .. ” 


” 
83 8538 
don "659 


heilt und im Sta 
| beite Meitiel gegen neroöfe Leiden zu empfehlen. 


Ohne die Poren zu verftopfen oder 





= 


j I atten. 


„ent 5— | 


“as: 


(Trade )iark) 


-— Eiektrische Gürtel 
nebit Hubehör 


Krankheiten, 


ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Roſe City. Mich., den 8. Juli 1898. 
Geehrter Herrl 

Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. 
ürztlichen Hilse vergrößerte ich das Yeiden von Tag zu Tag. 

Vor acht Morxaten lie ich mir num einen Eleftrifden Gürtel fommen und fhon nad 
furzer Zeit war die Kranfe auf dem Wege ber Beilerung. Heute aber ift fie vollfommen ges 
nude, ichiwere und anſtrengende Arbeit zu verriten. 

‘hren Cleftrijchen Gürtel, der mir unfchägbar ift, als dad 
Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


Seit 20 Jahren litt meine 
Trotz aller 


Ich kann daher unuicht umhin, 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 
Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Wir Haben einen deutfhen Gorrefpondenten in der Haupt-Dffice zu Shicago, IE. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGE GO,, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Dus gröfte eloktrifche Bürtel-Stabliffentent der Walt, 
Crwähnt dieje Zeitung, wenn Ihr an uns fchreibt. 


Der Katalog ift frei zu erbaften in unferer &ffice. 
OlficesStunden: Zäglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Ubendd. Gonntagd von 10 bis 12. 


2 
Warnun 

Ra ß. 
Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 
ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
S& Co.'s „Hamburger Thee“ und 
„Hamburger Pflaſter“ dieſe Schutz⸗ 


hl 


INSTITUTE, | 


458 
» MILWAUKEE AV. 


CHICAGO. 


Alle geheimen, hronifchen, nervöien 

B und delifateın Srankheiten beider Ges 

4 ichlechter werden von bewährten Aerjten 
unter Garantie geheilt. 

4 Behandlung (inch. Medizin) nur $6 

J pro Monat. Macht uns einen Bejud 
(Eonjultation frei). 


© 
| Hopfensack 6.) 


—— 4 


Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General-Agent von J, c. Frese & 
Co.’s „Samburger Tihee‘ und 
„Hamburger Pflaſter““, 164 Bowery, 
New York, N. Y., tragen muß. 


Man achte genau hierauf und nehme 
nichts anderes. —— 


Vrivate, Chron Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die fchlimmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausfhweiiungen, Rervenihwädhe, verlorene 
Mannesfrait u. f. iv. werden erfolgreich von dem 
lang etablırten deutichen Aerzte des Illinois Madical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im« 
mer furirt. Frauenfraufheiten, allgememe 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregeimä ige 
Reiten iperden prompt und ohne Operation mıt beitens 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur einen mäßigen Preiß 
für Wrzneien gu bezablet. — Consultationen f 
Auswärtige werden brieflih_behande t. — Spredftune 
den: Bon 9 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends: Goitus 
tays von 10 bı# 12. Wdrejfe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tal} 183 $. Clark Str.. Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ep 7 
—— und betrachten es als ihre Ehre, ihre —— 
Slitmeniien fo ihnel als ınöglid von ihren Geb 
zu heilen. Sie beuen gründld, uuter Garant 7 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
lciven und Menitruatinnsitörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
| | Sezae raß ı1c., Rüdgrat:Berfrämmungen, 
&öder, Brüde und verwadhiene @lieder. 
Behandlung, uncl. Dedizinen, mur 


drei Dollars 


Yen Monat. — Schneidet Dieied aus. — Stum 
|ben: 9 Uhr Diorgeus bis 8 Uhr Abends; nn. 
|» bie 12 Uhr. 


Sprechſtunden von NUhr Morgens bis v Udr 
I Abends. Sonnutags von 10 bis 4 Ubr; deutjcher 
Arzt ſtets auweſeud. 4malj 


dauernd 
(Se eilt oder Reine | 
) ‚Bezahlung | 
Kein Geld bis curirt. 
Mir deriwe Sie auf 
000 Patienten. 
Keine 0» eraiion. 
Keine Aiheikuns vom Geschaft 
— — Financiellẽ Reieren 
GLUBE NATIONAL BANK. 
Sarittliche Garantie Brüdye aller Art ber beiden 
Geiggiehtern volljtändig zu Heilen, ohne Anwendung | 
des Meſſers ganz gleich, wie alt der Brud) ıjt. Unter | 
fuchung ſrei. Seudet um Girculare. | 
THE O. E MILLER OD. | 
1105 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Small | 
Shenfalld auf der MWeltausitellung im Homdopatdiee | 
Sauptquertier gerade weitlih vom Frauew'v"üude, | 
| 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche — band iſt das einzige, 
welches Tag und Naut mit Bequemlichleit geträgen 
wırd, ınden e8 dein Bruch auch bei der ftärfften Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Brucy heilt. 
auf Bertangen frei zugeiandt. 


— 

25111 

Improved Electrie Truss Co., 

622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
| 
| 
| 
I 
| 
1 


Klinik. 

Frauen-Klini 

(Unter Leituug von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
tn und Merztinnen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Onterie. 


Epreditunden von 9-5, frei don 9—11 Ühr Borm. 
Abeud3 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operstionen — feine Ihädlihen Me: 
izinen. 

Rheumatismus, Hämortdeidal- Leiden, veraltetelebel, 
Magenleiden, yertiucht, Gebärmutterlerben Tumor, 
Sıhwädr, Unfruchtbarleit. Weißfluß. ne 
keiten, Blasen: eiden ꝛc. durch un ere neue Dt rimethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsioie Fälle weiien 
wır zurüd und nehmen feine Bezahlung. Yaflen Si Sie 
fein Meffer anjegen bevor Sie uns confuls 


tirt. 13jl1j 


+ 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkaunt der beite, zuverlälfigfte 
„Zahnarzt. 524 Milwaukee Ave., 
nabe Dintfion Sir. — jFeme Zähne *8 
und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Goid: und Fliberruilung um halben Preis. 
Ale Arberten garantirt.— Sountays offen. — 


⁊* 


BEP SU TOT 


| Seien iR eine 


shue Liuter! 


—* 2. und woburch Areſa fi Ba ſicher ab⸗ 
gehelfen werdea kaun, zeigt der Rei⸗ 
⸗Aunrer,“ ein deuiſches Büch mit 
—2* d zahlreichen 
bie Harfe Weiſe. 
unge te, denen dur bie trauri⸗ 
gölgen der Fugendfünden und Ges 
echt ten, u rasen om 
liche Eheund frohe 
‚, follien bie menf den 
— ngen nebii um ãbertrefflichen 
Die alten bewährten 
ige und —— Spruch nn 


8 He fe Den ii 


Men: n * gahne aha wen 

} den müflen, ſprechen ſie zuexit bei 
t 
' 
| 
| 
| 
} 


Br. COODMAN, 
Sakuarzt, vor. — Lange etabiirt und durdaus zu⸗ 
derläffig. — Beite und btiligite Zähne in Chicago. 
Schnieraloſes Jullen und Auẽ ziehen zu halbem Vreiſe. 


Dr. GOODMAN, 
Diff 455 Mapiion Cie. 


ie Saftung | Dr. KEAN 
2 Specialist. 


Gtebtirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir....... 


* S wohl Berge, frei ve 
"BEUTSCHES REILINSTITUR 


Shicage. Er ıi —— u. New — * 





——————— — 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 
Augen ⸗ und Ohren⸗Arzt, 
[a — heilt fidyer * u Bun 
den nach neuer ichmergioier tho n 

Uugen und Stäler —— 

vredfiuunden: 1108 Mafonic Zempie, 

= 10 bis 3 Uhr. Wohnnug, 642 Lincoln Ave, 

us Su Bormıttags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Sons 

m feet, Sdal} 


Der “Rettunge- -Anker” ift u zu — in nis 
Ju, bei Herin. Schuupfty, 282 North Ave. 


BDidtig für Männer! n. 
Schmitz’s Geheim: Mittel ° 
turrren alle Geihlechtd., Nerven: Bluts, 2. oder 
qhronij· e Krantheiten jeder Art ichmeil. fi 
Maͤnnerichwäche. Undermögen. Bandwurm, une 
nüren Leiden u. j. wm. werden burdy ben Geb 
jerer Mittel immer erfolgreich furirt Spreht bei 
tor oder ichrett Eure Adreife. und wir jenden Euch 
Austuuft über alle N Mittel, 


. SCHMITZ, 
Fa a Str., Ecke 26. Si 


Dr. A. ROSENBERG 

Be Ah auf SSjährige — ın der Behandlung 
z Rraufheiten. Zunge Leute, u 
Ba und Aus ungen geihwät ud, 3 


a rn —— anderen 
arg seit 1 er => °%. ec 


Borsch 


Optifu, E.ADAMS ST. 


— Na — von Uugen und Anpafiuue vom 
Sehkraf Sehkraft. Gonjultirt umß 


103 Adams Str., 
BoR:Difice, 


Smlj 


"BORSCH, 
aaenäber 


Zie beften ud bıfligften une 
bänder fauft man beim fyab 
Auen OTTO KALTE 

. BEER TE, € 





— — 


E. (Special:Gorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
— 
Mlieriei aus der alten Weit. 


E* Wien, am 8. October 1833. 


In den letzten Tagen wurde wieder 
ing gemein viel von den Anarchiften ge⸗ 
Prochen, Die, tie e8 fcheint, nur ein 
Benig mit dem Kopfe zu wadeln brau= 
2 1, um gleich alle Welt in Angft und 

reden zu berjegen. Weil in Wien 
Dutend von „Moftianern“ bei der 
Fabrikation von Bomben überrafcht 
md gebührendermaßen eingejperrt 
Durde, fiedt der richtige deutfcheSpieß- 
Bürger jofort die ganze Welt und 
fauptjächlich jein eigen Hab’ und Gut 
h Hlammen aufgehen, fein „Maßl“ 
hmeckt ihm des Wbends nicht mehr 
ind er vermag nicht mehr zu Tchlafen. 
Das it jo nicht blos im Süden, ſon— 
Bern bis hoch hinauf in den Norden 
Deutichlands, denn weit größer als 
Die Zurcht vor einem gewaltigenfriege 
Ei nad altem Herlommen die vor den 
Anarchiften. Dabei millen die Wenig: 
sten, ma3 die Leute mit dem unheimli- 
— n Namen eigentlich wollen. Man 
Hat, wenn man von Anarchiften hört, 
kur eine dunkle Vorjtellung von Puls | 
Der und Reichen, Bomben und zerfebten | 
Körpern, nachtdunfien Geheimnifjen 
R und Hinrichtungen Und Diele 
E Gedantenreihe hat ihre gute Berech- 
Higung, denn thatfächlih haben die 
Mnarciften bisher niemals Anderes 


ollbracht, als terroriftifche Gemalttha= | 


ten, fie haben zu folchen aufgefordert 


und die gefchehenen Gräuel als Helden= | 


thaten gepriejen. Pojitive Ziele, eine be- 
ftimmte Anfiht darüber, mie die 
menschliche Geſellſchaft anders und 
beſſer einzurichten wäre — das fehlt 
Eden Leuten gänzlich. Zieht man von der 


Gejammtheit derer, melche fih Anarz= | 


F&iiten nennen, die Zahl der nadten 


— —— — | faum mehr unter den Lebenden wanz | 


| deln fehen. Ein Barifer Blatt, das aus | 
ı den „verläßlichiten Quellen“ 
| (welches franzöfifche Blatt thäte 


toller Schreier, deren Programm aus 
Allerlei hohlen Phraſen zuſammenge— 
est ift: „Schranfenlofer Individualis— 
mus“ — abjolute Herrjchaftslofigfeit” 

-— „feine Organifation der 
haft“ — u. dergl. m. Kein Wunder 
demnach, daß die landläufige Anſicht 
den Anarchiſten ihren Platz im Zucht— 


in der Reihe der wirthſchaftlichen Par— 
eien anweisſst, was Herr Johann Moſt 
efälligſt entſchuldigen möge. 

Nun aber erſteht ein neuer Prophet 
im anarchiſtichen Reiche, der da be— 
hauptet, die Anarchiſten ſeien 
volkswirthchaftliche Partei wie jede an— 
ere, und vertreten ebenſo wie dieſe eine 
eſchloſſene, wohldurchdachte und gut 
ausgearbeitete ökonomiſche Lehrmei— 
nung. Dieſer Prophet heißt John Hen⸗ 
xy Mackay. Er predigt nicht in der 
Wüſte, ſondern in London und nicht 
mit dem Munde, fondern mit Hilfe 
bon Papier und Druderfhmwärze. Sein 
Buch: „Die AUnardiiten, Culturgemäl- 
be aus dem Ende des 19. Jahrhun— 
Oderts“, ift eben jet in deutſcher 
Sprache erſchienen und wendet ſich vor— 
nehmlich an die deutſche Arbeiterſchaft. 
Dieſes Buch macht ganz gewaltiges 


Aufſehen und das in gewiſſer Bezie- 


hung mit Recht. Es beſteht der Sache 
nach aus nur loſe aneinander gereih— 
ten Bildern aus dem Proletarierleben. 
FDiejelben find aber jo meifterhaft ge— 
Fichildert, dat; auch der fie mit Eifer 
-Tiest, der fich mit den darin vertretenen 
Zendenzen nicht einveritanden erklären 
Ffann. Die Beichreibung des „Schlacht- 
Feldes von Bri Lane“, beifpielsmeife, 
E geht wirklich zu Herzen, jenes Schlacht— 
F feldes, „wo die Menfchen nicht fallen 
"mit gefpaltenem Schädel und durd- 
Fichoffenem Herzen, fondern mo der 
e Hunger fie mühelos mäht, nachdem die 
Moth fie ihrer legten Kraft des Wider- 
Eftandes beraubt“ 
= Mer ich wollte ja von dem „anar= 
Siftifchen Programm“ des Herrn Ma— 
"day Sprechen. Seiner Anficht nad ift 
"e3 mit dem Socialiämus nichts; Die 
Verwirklichung der focialiftifchen 
Srundbfäbe wäre nur unter beifpiello- 
Sem Ierrorismus und brutalfter Ver— 
Fgewaltigung des \ndividuums mög- 
fi; auch hätte die unbefchräntte Dic- 
Stotur der Mehrheit die verhängniß- 
Erolliten Eonjequenzen für die menjch- 
Eiche Sivilifation. Kurz gejagt, brachte 
Falfo der Socialismus all’ die Schäden, 
E unter welchen zur Zeit die Gejellichaft 


leidet, in erhöhten Maße wieder. Das | 
E ol aber nicht fein und dem foll der | 


Maday’iche Anarhismus ein für alle- 
"mal gründlich abhelfen. E3 fol im 
FMaday’ihen Zufunftsitaate „abfolu= 
ter Andividualismus“ bis zur Außer: 
"ten Confequenz herrjchen, pölligeHerr- 
ichaftzlofigkeit, alfo Freiheit, völlige 
Mbmweienheit aller aggreffiven Gemalt 
oder des Zivanges, und da für den 
Mertreter diefeg Programmes der 
Staat nichts weiter als organifirte Ge- | 
malt it, fo ift eben diefer Staat ber 

Feind, der unter allen Umftänden ber= 
nitet werden muß. Der Ausbeutung 


| “h et Menschen dur Menfchen fol ein | 


Ende gemacht werden durth Freigebung 
» 65 Crebits, des Marktes, de Grun- 
es, der Arbeit — mie das Alles aber 
möglich gemacht werben joll, darüber 
ſchw igt Herrn Mackays Höflichkeit. 
Sanz im Allgemeinen jagt er nur, an 
‚Stelle des Staates follen „freie Verei⸗ 
ungen zu beſtimmten Zwecken“ tre— 
m und an Stelle der Zwangsgeſetze 
Die „Freien Contracte”. 
Mun fragen die Gegner des Herrn 
Maday recht folgerichtig, wer denn in 
dit Hanf! all’ die Eulturaufgaben über- 
men joll, die heute der Staat, das 
ſt * Geſammtheit, leiſtet. Es ſoll 
en eine Straße gebaut mwer- 


. Staat, Rand, Gemeinde u.f. m | 


firen nicht mehr. E3 werben aljo 

6a 3, Kunz und Hinz eine „freie 
zeinigung zum Smede des Straßen- 
yes“ bilden müffen. Mitten in der 

ch hönf n Urbeit fommen aber ®Beter, 
faul und Michel, finden, daß die 
Straße überflüffig fei und ftellen fich 
— Mitgliedern der Zu⸗ 
hftögefellichaft in den Weg. Das 

bt, fie bilden eine „FreieBereinigung 
a m am ber Verhinderung desStra= 
baues*. Grund und Boden * frei, 


— — 


Friedrichsruh zurückkehren konnte. Von 
vielen Seiten wird freilich behauptet, 





Gefell- | 


2 Sturm und die mächtige Eiche bricht 


ınur da3 


' das aber einem Sänger übelnehmen. 
' &o bringen wir denn den nächtlichen 





alfo haben die Zweiten genau fo biel 
Recht als die Erften. E3 kommt nun 
natürlich zu einer joliden Keilerei,der 
nur eine „freie Wereinigung zu dem 
beitimmten Zmwede der Beendigung 
des Kampfes zmwijchen der freien Ber- 
einigung zu dem Zmede des Straßen: 
baues und der freien Vereinigung zu 
dem Zivedle der Verhinderung de3Stra= 
Benbaues“ ein Ende machen fann. Wie 
man fieht, wird die Sade ein wenig 
complicirt, und fie wird e3 immer 
mehr, je tiefer man in da3 Geftrüppe 
der Conjequenzen einbringt, melche 
Madays Neuordnung der Gefellichaft 
nothmwendiger Weile nah fich ziehen 
müßte. Auf diefem Wege, das mird, 
bei rubigerer Ueberkeaung, allmählig 
auch Herrn Maday klar werden, ift die 
Menſchheit nicht zum Heile zu führen. 
Das ganze „Programm“ iit jo ab- 
furd ald nur möglid, und wenn uns 
bon diefer Seite nicht? Befferes geboten 
wird, da ift e3 gleich beifer, wir blei- 
ben die Alten. Da lobe ich mir die Go= 
cialiften: die willen doch was Jie wol- 
len, wohin fie fteuern und maß fie an 
Stelle der gegenwärtigen Ordnung der 
Dinge jegen würden! ch lobe mir 
ſelbſt Bellamys ſchöne Utopien, obwohl 
wir Alle reine Engel werden müßten, 
um das Glück, welches uns in demſel— 
ben verheißen wird, ertragen zu kön— 
nen. — 
ss 


Der große, mächtige Feind aller Je— 
ner, die den oben erwähnten Parteien 
angehören, Fürſt Bismarck, iſt von ſei— 
nen ſchweren Leiden ſo weit hergeſtellt, 
daß er wieder nach ſeinem geliebten 


die Wiederherſtellung des Fürſten ſei 
nur eine ſcheinbare; in Wirklichkeit ſei 
er leidender denn je und der kommende 
Frühling werde den „Alten“ wohl 





ſchöpft 
das 
eier behauptete fogar por Kurzem, 

Bismard „ziehe heim nach dem Sad- 


' fenwalde, nur um in der Heimath zu | 
ſterben“. Wie weit in dieſem Falle der | 
Wunſch der Vater des Gedankens war, 
haus oder im Narrenthurm, nicht aber ! mag dahin geftellt bleiben, geroiß it 
| aber, daß die eiferne Natur des eifer- 
nen Kanzler3 diesmal nur mit Mühe 
| den Anfturm der jchweren Xeiden | 


| überwunden hat; 


no ein zimeiter | 
zuſammen. In Berlin gibt es Viele, die 
jo in aller SHeimlichkeit den Herzens⸗ | 
munfch mit fich herumtragen, e3 möge 

doch nur recht bald dieer Zeitpunkt eins | 


| treten, und der „alte Krafehler” end= 


lich für immer vom irdifchen Schaus 
plate abtreten. Und leider befindet jich | 
unter diefen Vielen wieder eine Menge 
von Leuten, die ihre ganze Macht und | 
Herrlichkeit dem Manne verdanfen, 
dem fie ſeit Jahr und Tag die gröblich- 
en Ejelötritte verfegen. Das Sprich- 
wort „Undanf ift der Welt Lohn“ ift 
eben eines der richtigften, welche die 
deutſche Sprache kennt. 
* * 5 

In Wien herrſcht große Feſtſtim- 
mung: Der weltberühmte WienerMän- 
nergefangverein feiert das Jubiläum 
feines 5Ojährigen Beftehend. Wenn ein 
Gefangverein im Stande war, fich jo 
lange Zeit zwischen al’ den Fußangeln 
und Wolfsgruben hindurchzuwinden, 
welche unſere weiſen Geſetzgeber all— 
überall aufgerichtet haben, ſo hat er 
allerdings alle Urſache, ſich zu freuen 
und Feſte zu veranſtalten. Man kann 
es unter olchen Umſtänden ſogar ver— 
ſtehen, wenn, wie in unſerem Falle, 
dieſe Feſte gleich dreimal vierundzwan— 
zig Stunden währen. Bei Tage iſt frei— 
lich nicht viel los, denn da ſpielt ſich 
„officielle Programm“ ab. 
MWan kann es keinem Sterblichen verar— 
gen, wenn er ſich bei Feſtreden, die un— 
ſer Herr Bürgermeiſter hält, beträcht— 
lich langweilt. AmWenigſten kann man 


Erholungscommerſen und Feſtkneipen 
unſer vollſtes Verſtändniß entgegen. 
Auch daß allabendlich die feſteſtenEichen 


im deutſchen Sängerwalde gefährlich 
ſchwanken wiſſen wir richtig und milde 
zu beurtheilen — ſagt doch ſchon der 
ſelige Virgil: „Die Nacht iſt des Tages 


Preis“, womit der große Dichter aller- 
dings auf ganz andere Dinge anſpielt, 
als die ſind, welche unſere ſchon ſtark 


in die Jahre gekommenen Sänger ſich | 


zu Schulden fommen laffen! R. Fr. 


Ein gefährlihes Gerüdt. 


An einer tichechiicehen Stadt märe e3 
in Folge eines falichen Gerüchtes fait 
wieder zu Ausschreitungen gegen Juden | 
geflommen. &3 wird der Wiener „N. 
Fr. Pr.“ hierüber aus Prag berichtet: 
In Beraun fanden Anſammlungen vor 
der Wohnung des Glashändlers Lewy 
ſtatt, welcher zugleich .Schächter der 
dortigen israelitiſchen Gemeinde iſt. Es 
hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß im 
Magazin Lewys deſſen Dienſtmädchen 
Marie Schmid ermordet aufgefunden 
worden ſei. Dem Gerücht lag fol— 
gende Thatſache zu Grunde: Als Lewy 
des Morgens ſein Magazin betrat, fand 
er dort das Mädchen leblos auf dem 
Boden liegen. Er ſchlug ſofort Lärm 
und ſandte nach dem Arzt. Der Arzt 
ſelbſt glaubte im erſten Momente, daß 
das Mädchen todt ſei. Da die An— 
ſammlungen zunahmen, verſtändigte 
der Cultusvorſteher Roubitſchek das 
Bezirksgericht und erbat Hilfe. Es er— 
ſchien alsbald eine Commiſſion, zu— 
gleich auch der Bezirksarzt aus Horzo— 
witz. Bei ſorgfältiger Unterſuchung 





| fand man, daß die Marie Schmid von 


einem epileptiichen Anfalle heimgejucht 
worder jei. Mieder zum Bewußtſein 
gebracht, gab ſie an, ſie habe ſich im 
Magazin verſtecken wollen, Sie leide 
häufig an epileptifchen Krämpfen, und 
als fie daS SHerannahen eines ſolchen 
Anfalles fühlte, habe ſie ſich in das 
Magazin geflüchtet. Die Menge ging 
nach dieſer Aufklaͤrung auseinander, 
ſuchte aber ſpäter neuerliche Anjamme 
lungen — 


er nicht 


RETURN 
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„Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 23, October 1893, 


NRoheifen: und  Teppiherport. 


Mir ftehen gegenwärtig der That⸗ 
ſache gegenüber, daß zwei unſerer hoch— 
beſchützten Induſtrien exportfähig ge— 
worden ſind. Seit einiger Zeit ſind 
nicht unbedeutende Quantitäten ame— 
rikaniſcher Teppiche nach Englaͤnd ge— 
ſchickt und dort verkauft worden und 
jetzt kommt die Nachricht, daß auch ei— 
nige Poſten Roheiſen aus dem Suͤden 
über New Orleans nach England ge— 
ſandt worden ſind. Es läßt ſich na— 
türlich noch nicht feſtſtellen, ob wir es 
hier mit einem auf geſunder Baſis 
ruhenden Geſchäft zu thun haben, das 
dauernd beſtehen wird, oder ob es ſich 
um eine, durch Ausnahmszuſtände her— 
beigeführte, zeitweilige Erſcheinung 
handelt. Es wäre nicht unmöglich, 
daß die ausgedehnte Geſchäftsſtockung 
im eigenen Lande hieſige Fabrikanten 
veranlaßt hätte, ihre Waaren in Eng— 
land zu Preiſen zu verkaufen, welche 
ſie unter geſunden Verhältniſſen nicht 
nehmen würden und könnten. Das 
würden die Fabrikanten nicht einge— 
ſtehen und nur die Zeit kann uns über 
die Lebensfähigkeit des Exports von 
Teppichen undRoheiſen aufklären. Bei 
dem letzteren Artikel mag auch der an— 
dauernde Strike der Kohlengräber in 
England von Einfluß geweſen ſein. 

Intereſſant iſt es immerhin, daß 
Waaren ausgeführt werden können, 
welche hoch beſchützt ſind und deren 
Fabrikanten uns ſtets verſichert haben, 
ſie würden zu Grunde gerichtet wer— 
den, wenn man den Zoll aufheben oder 
auch nur ermäßigen wollte. Der Zoll 
auf Roheiſen beträgt 86.72 per Tonne 
und die Hochöfenbeſitzer behaupten, die— 


ſer Betrag ſei nothwendig, um den 


Unterſchied zwiſchen den Herſtellungs— 
koſten in England und den Ver. 
Staaten auszugleichen. Nun können 
ſie aber ihre Waaren in England ver— 
kaufen, nachdem ſie die Dampferfracht 


bezahlt haben, trotzdem die dortigen 


Fabrikanten angeblich Roheiſen um 


mehr als 86.72 per Tonne billiger her— | 
; fielen fönnen! Mit Teppichen liegt die 
ı Sache genau ebenfo, 


fie find durch 
einen Zoll von 50 bis 85 Procent des | 
Werthes geſchützt, können aber mit 


den Waaren, gegen die ſie ſich angeb— 


lich beſchützen laſſen müſſen, in dem 


Herſtellungsort derſelben concurriren! 


Wenn wir es hier wirklich mit einem 
ſoliden, auf geſunden Vorbedingun— 
gen beruhenden Geſchäft zu thun ha— 


| ben, fo ift jeder Schuß für diefe Waa= | 
ren vollſtändig unnöthig. 
Wenn mir unfere Waas | 
ren in England billiger verfaufen fün= | 


Tonnenflar. 


nen, al3 die englifchen Fabrifanten die | 
ihrigen, fo verfteht eg fich von felbit, 


| daß mir das aud) hier können. 


Nun wird von den Schußöllnern die | 
Behauptung aufgeftelt, ein mäßiger 
Zoll jei auch dann angebracht, wenn | 
zur Abwehr der Concurrenz | 


nöthig ift. Durch denfelben würde e3 | 


den Fabrifanten möglich gemacht, im | 


eigenen Markt etwas höhere Preije zu 
erlangen, mwodurd fie in den Stand 


gefeßt würden, den Reit ihrer Waaren | 
im Wusland fehr billig zu verfaufen | 


und doch noch einen Durchfchnittlichen 
Nuben zu erzielen. Dadurch merbe 
Maflenproduction ermöglicht, Verbil- 
liaung derWaare herbeigeführt und der 
einheimifche Confument für die höhe- 
ren Breife indirekt reichlich Durch den 
dem Lande aus der Induftrie ermacdh- 
ſenden Nutzen entſchädigt. 
die ſchwachen Seiten dieſer plauſibel 
ſcheinenden Logik oft genug klar gelegt 
und werden das bei Gelegenheit wie— 
der thun. Für heute genüge der Hin— 
weis darauf, daß ſelbſt ſolche angeb- 
liche Vortheile einen Zoll von Durd= 
Feönitttich beinahe 70 Procent des 
Werthes nicht rechtfertigen fünnen,daß 
alfo von einer Vernichtung der Jndus 


ftrien durch Ermäßigung der Zölle uns | 


ter feinen Umftänden die Rebe fein 
fann. 


hen und Nobeijen ſtetig anhält, ſo 


wird jeder Verſuch, einer Reviſion der 
' Zölle auf diefe Artifel zu opponiren, | 


bon vornherein ausfichtslos und Täs | 
cherlich ſein. N. 2. Si) | 


u — 


Sinter den Gouliffen. 


Aus Cincinnati wird berichtet: Die 
deutfche Iheaterfaifon hat faum- bes | 
gonnen und fchon macht ein Scandal, 


| in melchen der jugendliche Liebhaber 
| Ferdinand Gteil und die Gattin bes 


Charatier-Komiferd Emil Wirth ver: 
micelt find, viel von fich reden. Herr 


Wirth hat zwar Jchon manche Rolle | 


gefpielt, die ihm nicht behagte, aber die, 
welche ihm geitern Vormittag zufiel, | 
behagte ihm ganz und gar nicht. Ein= 
gemweihte behaupten zwar, daß er gar 
nicht hätte’erftaunt zu fein brauchen, 


ı wenn er während der leßten Wochen 


feine Augen etwa3 mehr offen gehabt 
hätte. 

Bor etwa einem Jahre Tieß Herr 
Wirth, al er für diefes Jahr mieder 


| engagirt wurde, feine rau, die jehr. 
| hübjch ift, von Deutfchland hierher 


fommen, und das Paar lebte anfchei- 
nend recht zufrieden in der Wohnung, 
die er bor ihrer Ankunft hatte einrich- 
ten laffen. Der häusliche Frieden jollte 
jedoch nicht von langer Dauer fein, und 
zwar aus folgenden Gründen: Für 
diefe3 Jahr wurde al3 jugendlicher 
Liebhaber Herr Yerdinand GSteil von 
Wiesbaden gewonnen, der das Herz 
der Jrau Wirth im Sturm erobert zu 
haben fcheint, dena furz nach feiner 
Ankunft konnte man ihn faft immer 
in ihrer Gejelfchaft fehen. 

Als nun neulich Herr Wirth, der fei- 
ner Zrau das größte DVertrauen 
fchentte, in fein Stammlofal fan, um 
fi) von den Strapazen der Probe zu 
erholen, wurde ihm von dem Schanf- 
fellner ein Brief übergeben, der dems 
felben von Frau Wirth zur Beftellung 
übergeben worden war, beffen rechtzei= 
tige Beftellung der Schantwärter aber 
vergeffen hatte, Wirth fand, daß der 
Brief an feine in Deutfchland Iebende 
Schmiegermutter gerichtet war, und da 
er mußte, daß feine Frau mit derfelben 
auf gefpanntem Fuße ftand, wurde er 

ria und öffnete den Brief. um au 


Das ift 


Wir haben | | 


Wenn die Ausfuhr von Teppi= | 


fehen, ma3 feie Frau gefehrieben hatte. 
| 
| 
| 
| 


Doch kaum hatte er die eriten Zeilen 


gelefen, als ihm ganz jhrül wurde 
und er bor Aufregung faum mußte, | 

in dem Briefe Stand | 
nämlih in dürren Worten, daß die | 


mas er that. 


Schreiberin ihren Mann nie geliebt 
babe und fih am liebften bon 


den Mann gefunden habe, den fie wirt- 


lich Iiebe und der fie ohne Zweifel auf | F 


den Händen tragen miürbde. Diefer 


Mann heike Ferdinand Steil, der in | E 
Zeit 60,000 Mark erben würde, | 
Verfügung gef — 


kurzer 
die er zu ihrer 
habe, wenn ſie die Seine werden würde. 


Außerdem erſuchte die Schreiberin ihre 


Mutter, ſo ſchnell wie möglich herüber 


zu kommen, um ihr zu helfen, ſich von 
ihrem Manne loszumachen, ſelbſt wenn 


dies durch Anwendung von Parforce— 
mitteln geſchehen müßte. 


NachdemWirth denBrief ganz durch- 
geleſen und ſich von ſeinem Erſtaunen 
einigermaßen erholt hatte, eilte er jo= | 
fort nach Haufe und ftellte feine Frau | 
zur Rede. Sie erklärte ihm rundimea, | 


daß fie nichts mehr mit ihm zu thun 


haben wolle und daß er feiner Wege | 


gehen folle, mie fie die ihriaen wandeln 


ierde. Wirth ließ fich dies nicht zmeiz | 


mal jagen; er padte feine Sachen und 

verließ daS Haus. Auch die untreue 

Gattin verließ die Wohnung amlbend 

und ift jeit der Zeit nicht mehr gefehen 

| worden. Sie joll jich nach New York 
| gemandt haben. 

Herr Steil behauptet, daß zwiſchen 


ihm und Frau Wirth nichts Unehren= | 


haftes vorgefallen fei, daß er fie aber 
über alle Wapen liebe und fte heirathen 
würde, Jobald fie von ihrem Gatten ge- 
ſchieden ſei. 
| Herr Wirth hat bereits einen An= 
1° malt zu Rathe gezogen, mit derAbficht, 
auf Grund der gemachten Entdedun- 


gen eine Scheidungsflage anhängig zu | 
machen. Steil ift einftweilen vom Dis | 


rector fuspendirt worden und wird in 
ı diefer Stadt nicht wieder auftreten, 
bis der Scandal etwas verflogen ift. 
Er mird fein Engagement vielleicht 
ganz aufgeben müffen, da das hielige 
deutfche Publicum, melches mit Stolz 
auf fein Theater blickt, derlei Scandale 
nicht tolerirt. 


Der diesjährige Gifenbahnban. 


Die jüngste Nummer der Fahlhrift 
„Railway Age“ enthält einen Auffat 
über die Yortjchritte, welche der Bau 
bon Eifenbahnen in den erjten neun 
Monaten diejes Jahres gemacht hat. 
E3 heißt darin, daß troß der Bante- 
rotte von Banfen und anderen Gefchäf- 
ten, troß der Schließung von Fabriken, 
der beijpiellofen Krifis im Gelomarfte 
und jonftigen Heimfuchungen, der Ei- 
fenbahnbau in den Ber, Staaten nicht 
Itille gejtanden hat, fondern nach mie 
bor Jich weiter ausbreitet. Natürlich 
ı hat die fehwierige Finanzlage, unter 
welcher da8 Land noch leidet, fih auch 
im Eifenbahnbau fühlbar gemadt und 
viele Unternehmungen, iwelche unter ge= 
mwöhnlichen Umjtänden in Angriff ges 
nommen morden wären, find verfcho- 
ben worden. Zu beriwundern märe e3 
nicht gewefen, wenn der Eifenbahnbau 
eine Zeitlang ganz aufgehört hätte, 
aber troßdem find feit Juli über 1000 
Meilen neue Geleife gelegt worden und 
in den eriten neun Monaten von 1893 
| mehr als 2000 Meilen. 

Während der vergangenen neun Mo= 
nate find auf insgefaınmt 182 Linien 
neue Geleife gelegt worden. Die einzi- 
gen Staaten, in welchen der Eifenbahn- 
bau ruhte, waren Vermont, Connecti= 
cut, Delamare, Marpland und Ne— 
bada. rn Pennsylvania find 365 Mei- 
len neu gelegt worden, in Teras 141 
Meilen, in Miffouri 140, Ohio 135, 
Florida 103 u.f.m. Man berechnet, daß 
| fich die Gefammtlänge der im Jahre 
ı 1893 gebauten Bahnen auf menig- 
ften3 3000 Meilen belaufen wird, 


a ——— 


— Berliner: Sie haben feine Ah— 
ı nung, was die enormen KRoften der Ur- 


; mee dem Kaifer für Sorgen bereiten! | 
| — Nem Porter: Kann mir’3 denfen. | 
|D den hiefigen Bürgern machen fehon die | 

2 Be Zaufend Boliziften viel Kopfzerz | 
| 


rechen! 

— Ein junges Mädchen, eine bon 
| den Vorfichtigen, erflärte einem jun= 
| gen Vanne, fie werde ihn niemals hei= 

ı rathen, ehe er fich taufend Dollars er= 
part haben werde. Er madte fich 
nun eifrig daran, diefe Summe zu er= 
fvaren. Nach Ablauf einiger Monate 
 frug fie ihren Liebften: „Nun, George, 

' mie fommit Du vorwärts?" — „OD, 

| ich habe bis jeßt Schon vier Dollars 


| und fünfzehn Cents erjpart“, antmor= | 
tete George. — Die Schöne [hlug ihre | 


| Augen nieder und fagte unter lebhaf- 
| tem Errötben: „Sch denfe, daß das 
möglicherweife hinreichen bürfte.“ 


2 Be je . echte, X 
Pr “ANKER” 
PAIN EXPELLER 


> ist und bleibt das 


— 
7 RHEUMATISM.N 


R Gicht, Influenza, Neuralgie, % 
Buecken, Brust, und Seiten-E 
— Schmerzen, u. 8. W. 

6vor man zu kaufen braucht, erbaelt man 
“Ko T NFREIW | 
— —X —E 

—38 e S 

Sa prominenter Aerzte, 0. Min: adressire fl; 


FF. AB. RICHTER & CO. 
17 Warren Str. 4 

NEW YORK. £ 

8 —— 
* ——* Ben! TR: 

Tann Ni Be Ba Jen, Sic 
’ 

25 & 50c. die Flasche. Bei: 


9. EC hroeder, 465 ud 467 Runen! ee Ave., 
rund $. Col, 661.12. Et. ß 
© Kolpan, 22 Str. m Wrder Ave. 


ihm | 
trennen wolle, um fo mehr, da fie jebt | 


a — 


Bedienung zukommen laſſen konnten. 
gain⸗Verkauf erſt jeden Dieuſtag. 





500 Paar enaliihe Spigen: 
— 3% RL rd lag, 
60 Hol breit, Weufter, cies 
gant einge ante Karten. ver 
qaulärer Bern 32.50, das 
BER a: ; 

ſche va zrlor <här Matten 
ae \, beide Seiten gleiw, 
Gröge 18x86, viele dan BRD 
Miufter..... ; 


400 





380 neu patentirte Pillow Shanı- 


belder, fehr ftarf gemacht, auter 

Finifſh, leicht au er FE ” C 
befeitigen, das Stird 

2 220 Dceltud = Sen: —“ 

gen, 1.5 Yards ım Quadrat, c 
7 für. — 

* Regularer Preis — 


—— 


J s80 große ſtarle eiſerne 
Kohleneimer, 
wert — 18c, 


200 mit Brüſſel Carpet überzogene 
Fußſchemel, 
hübſch und durable, 
das Stück. 


2 Kiſten LEonsdale und — of 
the Loom Cambric 
(Reite) 
J 


80 Stücke dunkel carrirte 
Kleiderſtofſfe, 
28 Zoll breit, 
werth 12%c, für 


Höret, {was e3 morgen giebt. 


Preiſe dauern, bis alles verkauft ift. 


„Löwen Store“ 


W. AWIEBOLDT & Co. 
fr ie dem Publicum befannt ift, haben wir bis jest unfere 
Im Buupt-Bargains für Montags angezeiat, welche nun in der letten Heit 
an diefem, ohnedem beiten Gefhäftstage der Woche, unſere Geſchäfts⸗ 
locale dermaßen mit Kunden überfüllten, daß wir denſelben nicht die gewünſchte 
In Zukunft beginnt der wöchentliche Bar: 


— 


—— — 


60 Stüde Yard breite reinmollene 
dunfel carrirte .Hleideritoite, 
meiſtens ih ıarzer Gruud, abjolut 
in anderen Geihäften nicht unter 
50° zu faufen, die Yard 


24 Stüde neue Grhyital: Seiden: 
ſto ſe, neueſtes Fabrikat für Doch» 
zeitstleider. herrliher Glanz, ſehr 
butrabel, alle Farben, die MEER, die 


500 | 
"u 25ch 
= 10c 


120 Stüde neuer Plüjh: Kleider 


und Mantelbejat, 18 Zoll breit, 1 bc 


120 Dußend fchwarze franzöſ. Caſh— 
mere Damen : Handſchune, — 
feinſte Qualität, ſo gut wie unſere 
betaunte le eotjähenge 8 3%: Sorte, das 


Paar. 


100 Dugend ichivarze aeftridte Hin: 
— Handſchuhe, reine Wolle, 
Jahre, 
da BRAE-. u: 


500 wınderhübihe Worlds Fair: 
Scrap Boots, fojten dort 
25 Gent3, 


120 Dugend feidene Damen - Ta: 
ſchentücher (jovanefiihe), wuns 
derhübiche ausgejtickfe Eden und 
abgenähte Zaden, ganz waidhent, 
da3 Stüc 


viele zer —— 
die Yard... 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


für nn, und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
tes Mittel für Kinder ist und besser als 
eo anderen, die ich kenne.” 
H.A. ABCHER,M.D,, 
111 Bo. Oxford öt., Brooklyn, N.Y. 


BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 
SUB 


5 — Ba J 


* ey 
EI TU lg Tee 


RR — 
— — DD 


BY 


> 


| Beite: 2otten für SHeimftätten, 


Bolet Bröpe; billigfter Preis; monats 
de Abza hluns en. 

Hoch — 8 Trainage nach dem Fluſſe; in 
der Nähe von zwei Bahınhöten. 5 Kırden, Tutheriiche, 
Tathotiihe und proteftantifche; deutjche und engli — 
Eulen; große Läden, MWerkftätten und Fabrık 
No viele Erklotten zu verkaufen. 

Vreiſe 8150 bis 8200. 

Bier al Geld in der Tank od’r auf Sinfen, denn 
dieie Kotten fönnen nicht falliren und werden fi baid 
| im Weribe verdoppeln. — Gebt hinaus und jeht diefe 
| Kotten, nur 46 Minuten yahrt, in 


x DESPLAINES « 


im Mittelpunft der Stadt. 
Holt Euch greie Titet? 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, an irgend einem Wochentage. 


EDMUND G. STILES. 
F. HOLLANDER, deutjcher Verkäufer, 110bw 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. |. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILBING.) 16jlbw 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


175—181 $S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Berm Einkauf von Federn außerhalb unfere® Hauies 
bitten twir auf die Marte C. E. * Co. zu achten, welche 
Dre von ung fommenden Sacichen tragen. ddoſbw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und — Ausſtattungswaaren von 

‚Strauss & Smith, wa.unı 28, 
"as Ai u“ ea 1eapıj 


“lie 


Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 


| Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


84 La Salle Street 


tauft man die billigften 


Dallagelcheine, 


Gajüte uud Zwiihended über Hamburg, 
Brennen, Antwerpen, —— Am ſt er⸗ 
dam Stettin, Havre, Paris ꝛc 


Deutſches Rechlsbureau. 


Beolimachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, ee Gollettionen, Boftaus: 
jahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 


jwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Extra gut und billig für Zwiichendeds: 
Batiagiere. Keine Umftergerei, feın Caijtle @arden 
ober Rent fteuer. — Näheres bei 2ipbw 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtscensulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Baflage - Scheine 


von und nad) allen Plägen in 


Deuffohland, Befterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


BSollmadten, Eröfhafts- Einziehungen 
fowie Heldfeudungen durch) die 


RKeichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
BE” Eountagß offen von 19—12 Uhr 


= rec Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfidiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten ...aen Pojtdamıpfer erfter Glafle: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar, 


| Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cujiite #60, #90 — 
Mad Sage der Pläbe. 

Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
borzüglihiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Künge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleugtung in allen Räument, 
Meitere 2 ertbeilen die Gerieral-Agenten, 
+ Shumader & Eo,, 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
%. Bm. Eihendu 18, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Zırlande. Simzlj 


Sjalj 


Sefet die Sountagsbeilage der Adendpofl. 


NRechts auwälte. 


Joun L. RoDszns. 


Coldzier & Rodgers, 


Biechhtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Gir., 


Simmer 901-907. 
GEORG KERSTEN, 


—“ Friedens-Heriht der Hordfeite. 
57 N. Glart Str., Zimmer 2 und 3. 

Mortgaged. Noten. gerigtlicge Documentz ı. außge 

fertigt und beglaubigt. . Bipim 


J. M. LONGENECKER. früber Staatsanwalt. 
= R. JAMPOLIS, 8 Sabre lang Hılfa-Stantsanwalt. 

Longenecker & Jampolis, 

NRehtd: Anwälte, -Ziinmer 406, "THBFACOMA", 
Norboptede LaGalle u Madifonftr, Edicago. 13068 

T. 

Fo en, 
Kun d 


Mma=Z 
242 @. Mad 


ser, nr a 


EBEHR 
riedendridter, 
on ®tr.. Grerhber 


a2 RE mes 


25c | 


A | Trusiee. 


Atinos Trust 
and vavings Bank 


“ROOKERY’ — 
Capital, - 42. 000., 000 
 Veberschuss,1,500,000 


‚ Zahlt Zinsen wie folet: 
Sparkasse, - - 4% 
Conto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 Z 
do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvolistrecker, Massen. 
Verwalter, Vormund, Curaior, Registrar und 


Finanziches. 
| 
| 
1 
| 


2 





: | Vermieihet Kasten im Sicherheitsge- 


woelbe zu $5 bis s 75 das ?ahr. 


— — 


Bank of Commer ſe, 


1854 La Salle Str. 
(TOE TEMPLE)) 





d Capilal, ©2222. 8500,00 


Unter direkter Aufficht der Staatöbehörden. 


Depofiten:Contos. 


Die Bank gewährt Liberale Accommodattonen und if 
sur Aufnahıne neuer Kundichaft ftet8 bereit. 


Sparbanf-Departement. 


„ Sinjen auf alle Einlagen von einem Monate und das 
über werden am 1. Januar und an J1. Jult berechnet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 
Boſt Zahlungen. 


Auleihen auf Grundeigenthum. 


— Felſenthal, Prafident. 
acob Groß, Vice-Präſident. 
Feed. Miller, Caifirer. 16jpimmbio 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


135” Binfen bezahlt auf öpar-Einlagen. 
GELD * Sndegeniyum. 
NORTKAGES 


auf Grumdeigenthum 

jtets zu verfaufen. 

Vellmachten auzsgeftellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nad) Europa, 2c. 

Sonntags offen von IO—11 Ubr VBormittagß, 





bw 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe View, 


= feld anf Möbel. = 


Reine Wegnabme, feine Deifentlichkeit oder Berzöges 
tung. Da wir unter allen Gejeilichaften in den Ver. 
Etanten da8 größte Kapital bejigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geſellſchaft ij 
oryanifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugelells 
Ihaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 

oder monatlihe Nückzahlung nah Bequemlichteit. 
Epredt ung, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipt® mit Euch. 


5” Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
634 Lincoln 2ive., Zimmeri, Lafe View, 
Gegründet 1854. bie 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., 3Bimmter 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheten 


zu verlaufen. “pl 


gu verleiben in beliebigen Summen von 85% aufwärtä 
auf erfte Hppothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig, 
E. S. DREYER & CO., m 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
G. FRISCHE & CO,, 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Passagescheine im Zwischendeck un» 
i Sillig : Cajuete nad) uud von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
und allen Pläßen Europas. 
“Vollmachten mit conjulariihen Beglaubigungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
Sonntags offen bis 12 br. 20ma, mmj,3us 
Shußverein der Hausbefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2Zarrabee Str. 
Bin. Sievert, 3204 Bientwarth Un. 
Branch ) Serwilliger. 724 Wilwautcee Une 
Offices: F Weiß, 614 Raeine Ave, 
Uu.%. Stolte, 3254 8. Salited Str. 


Werkedrt in zuverläffigen Geſchäſten! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


„ J 163 Clark Str., zwischen Madison & — 
omoes: { 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


uverlã te und billigſte Haus in 
vn Ehic en Geld vr 


Diamanten und Schmucfachen zu leihen. 


Richt abgeholte — für die u des ge⸗ 
wöhnliden Breifes Oz, fun, 13 


Für die riefige Berbreitung der „„WUben» 
vort‘’ Lönnen die Zaujende Zeugnik ablegen, 
weldhe ed mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verjuht haben. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für familien-Gebrand;. 
Saupt:Dffice: Ede Imdiana und Desplained Ste, 
ljpmobdibojalj H. PABST; Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Pruſident 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, BuePräfident. 
H.I Bellamy, Sekretär und Schaßmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 
u ——— — 2 — 


&in reines 
Telephone 


251. 





